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Dunkle Wolken. 


Das chineſiſche Abenteuer wird immer unangenehmer 
und bedenklicher. Es rücht ſich jetzt ſchwer, daß wir 
uns am Anfang ungebührlich in den Vordergrund 
gedrängt haben. Wir waren in der Lage, uns, wenn 
auch nicht im Hintergrunde, ſo doch auf derſelben Linie 
zu halten, auf der ſich alle übrigen Mächte mit Ein⸗ 
ſchluß Rußlands zuerſt bewegten. Anſtatt deſſen über⸗ 
nahmen wir die Führung, ſtellten den Ober⸗Komman⸗ 


direnden und gaben die Parolen aus. Allerdings 
war der deutſche Geſandte in Peking 
und die deutſche Ehre damit ſchwer verletzt worden. 
Aber dies war lediglich einem Zufall zuzuſchreiben. 
Die Boxerbewegung richtete ſich nicht gegen Deutſchland, 
ſondern gegen alle Mächte gleichmäßig, wie ja denn auch 
ſämmtliche fremde Geſandtſchaften in Peking Wochen 
| lang auf das Schwerſte bedroht waren und nur durch 
beſonders glückliche Umſtände ſchließlich noch gerettet 
wurden. Deutſchland brauchte ſich nicht mehr verletzt 
zu fühlen, als irgend eine andere Macht, und konnte 
mit allen Mächten gleichmäßig vorgehen. Als dann 
Graf Walderſee zum Oberkommandirenden aller 


fremden Truppen in China ernannt wurde, konnte 


man ſich nicht überwinden, dieſen Vorgang in den 

deutſchen offiziöſen Blättern zu einem 

weltbewegenden Ereigniß aufzubauſchen. 

Das rief namentlich in Frankreich lauten Wider⸗ 

ſpruch und eine wachſende Verſtimmung gegen 

Rußland hervor, das man für den deutſchen Ober⸗ 

| befehl verantwortlich machte. Um die Franzoſen zu 

7 beruhigen, erklärte man von Petersburg her, daß die 

ruſſiſche Regierung mit der Ernennung Walderſee's 

nicht mehr zu thun habe, als irgend eine andere 

Macht und ſich eben nur nothgedrungen darein 

gefügt habe. Der Zweck dieſer Erklärung 

war klar und es wäre richtig geweſen, dazu 

zu ſchweigen. Deutſcherſeits geſchah 

dies leider nicht. Vielmehr erklärte man die 

ruſſiſche Darſtellung für falſch und bezeichnete den 

Zaren als den eigentlichen Urheber der Ernennung 

Walderſee's zum Oberbefehlshaber. Aus dieſer Kontro⸗ 

verje entſtand jene deutſch⸗ruſſiſche Spannung, die 

ihren erſten ſichtbaren Ausdruck in der plötzlichen 

| Ankündigung der Zurückziehung der 
| tujjiihen Truppen aus Peking fand. 

| Seitdem ift die ruſſiſche Regierung in 

China nicht nur ihren eigenen Weg gegangen 

| und hat durch ein Sonderabkommen die 

| thatſächlich läugſt beſetzte Mandſchurei endgiltig 

und offiziell zu erlangen geſucht, ſondern hat 

auch dem von Deutſchland geleiteten Vor⸗ 

gehen der anderen Müchte gegen China auf Schritt 

8 und Tritt Steine in den Weg gelegt. Immer deut⸗ 

licher zeichnete ſich dabei ein neuer Dreibund in 

Oſtaſien ab, beſtehend aus Rußland, Frankreich und 

den Vereinigten Staaten. Deutſchland ſtand vor der 

ernſten Gefahr der völligen Vereinſamung in China 

und mußte, um ihr zu entgehen, das deutſch⸗eng⸗ 

liſche Chinaa bkommen ſchließen, deſſen Folge 


Eine golſchaft vom Planeten Mats. 


Es iſt jetzt rund ein Vierteljahr i IEIS 
Douglas von der ae Protelio 
a Welt durch die Nachricht in Aufregung verſetzte, er 
hätte auf dem Planeten Mars einen Li tihein 
beobachtet, den er nur als ein beabſichtigtes 
Signal der Marsbewohner auffaſſen könnte. Die 
Wiſſenſchaft hat fih trotz des Zugeſtändniſſes, 
daß es intelligente Weſen wohl auch auf anderen 
Planeten und beſonders auf dem Mars geben könnte, 
über dieſe Verkündung nicht gerade ſehr beunruhigt, 
umſomehr Aufſehen verurſachte fie in den Kreiſen ge: 
| bildeter und ungebildeter Laien. Nunmehr hat f 
| Profeſſor Douglas dazu herbeigelaſſen, jelbit eine Auf: 
klärung zu geben, die der ganzen Erſcheinung das 
Außerordentliche benimmt, wenngleich ſie für die 
1 AR, wiſſenſchaftliche Betrachtung dadurch vielleicht 
á an Werth gewinnt. j 
4 Wie die „Allg. Wif. Ber.“ aus London erfahren, 
| hat ſich Profeſſor Douglas folgendermaßen ausge⸗ 
| ſprochen: Die Erſcheinung auf dem Mars, die gu 
meiner Behauptung Veranlaſſung gegeben hat, daß am 
7. December vorigen Jahres eine Botſchaft von dieſem 

laneten zur Erde geſandt ſei, hat in Wirklichkeit nur 
aus einer Wolke auf dieſem Planeten: beſtanden, die 
von der untergehenden Sonne beleuchtet wurde. Es 
handelte fich. aljo um eine wirkliche Botſchaſt, die uns 
| enntniß von der Atmoſphäre des Mars giebt. 


aber nicht um eine ſolche von intelligenten Bewohnern 
bes Gesten. In früheren Jahren iſt eine große Zahl 
| von Wolken dieſer Art geſehen worden, meines Wiſſens 
aver nicht in den letzten 4 Jahren. Auf dem von der 
Sonne getroffenen Theil des Planeten ſahen die 
Aſtrononſen faſt niemals Wolken. Wenn fie aus dünnen 
Federwolken beſtehen, ſo dürften ſie überhaupt nicht 
wahrzunehmen feim Schwere Wolken dagegen 
würden ſichtbar ſein, wenn ſie eine genügend 
große Fläche des Planeten bedecken, jedoch können 
b fie vielleicht eine Million Quadratmeilen von 
5 deſſen Oberfläche verhüllen, ehe fie mit Sicherheit 
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dann die wachſende deutſch⸗engliſche Intimität überhaupt 
war. 

Die Kugel war damit ins Rollen gekommen. Die 
Situation ift ſehr ernſt geworden. Gegen die 
ruſſiſchen Abſichten auf die Mandſchurei haben außer 
Frankreich ſämmtliche europäſſche Mächte einſchließlich 
Japan ſich betheiligt. Auch die Vereinigten Staaten 
haben wieder einmal geſchwenkt und ſich auf Seiten 
der Proteſtirenden geſtellt. Das ſieht wie eine große 
Koalition aus. Aber das Band zwiſchen den Mächten 
iſt nicht allzu ſtark, denn ſie haben nicht gemeinſam, 
ſondern getrennt proteſtirt. Jeder kann alſo für ſich 
allein den Rückzug antreten. Zwar ver⸗ 
ſichern jetzt die deutſchen offiziöſen Blätter, 
daß ſich der Widerſpruch nicht gegen Rußland, ſondeen 
einzig und allein gegen China richte. Das iſt natürlich 
eitel Spiegelfechterei, die am wenigſten Rußland täuſchen 
wird. Der Schlag, der da geführt worden iſt, richtet 
ſich unmittelbar und unverkennbar gegen die ruſſiſche 
Chinapolitik, die ſeit der erwähnten Walderſee⸗ 
Kontroverſe darauf berechnet war, den anderen 
Mächten eine koſtbare Frucht der Chinawirren einfach 
fortzuſchnappen. Dieſen Erfolg möchte man natürlich 
gern vereiteln. Darum allein handelt es ſich, wobei 
man nicht überſehen darf, daß ſich in Folge deſſen 
die proteſtirenden Mächte in einen ſchneidenden Gegen⸗ 
ſatz zu Rußland geſtellt haben, welcher die geſammte 
internationale Konſtellation ſchwer trübt. 

Dieſes latente Stadium allein darf ſchon Sorge machen. 
An einer Stelle iſt aber bereits die logiſche Konſequenz 
ans der Erfolgloſigkeit des Proteſtes gezogen worden. 
Japan hat nach einer Timesmeldung der chineſiſchen 
Regierung erklärt, daß es im Falle der Ratifizirung 
des Mandſchureivertrages „gleichwerthige Objekte“ für 
ſich beanſpruche. Hier liegt der eigentliche große Ernſt 
der Lage. Denn dieſe Aktion der Regierung von 
Tokio bedeutet entweder Krieg gegen das mit 
China verbündete Rußland oder aber die 
Proklamation der realen Theilung des 
himmliſchen Reiches. Für die letztere Even⸗ 
tualität ſpricht vielleicht mehr als für die erſtere. Die 
Dinge vollziehen ſich dann doch ſo: Rußland 
hat ſich ſeinen großen Biſſen weggeſchleppt und 
fühlt ſich vor der Hand möglicherweiſe fatt. 
Nun nimmt ſich Japan ebenſoviel. Wohl oder 
übel müſſen da die übrigen Mächte folgen. Solche 
reale Theilung birgt, wie wir früher ſchon dargelegt 
haben, ungeheure Gefahren in ſich. Aber es muß 
ausgeſprochen werden, daß ſie für zwei Mächte 
beſonders nachtheilig wäre. Dieſe beiden 
Staaten find die Union und Deutſchland. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika brauchen in der 
That abſolut nur die offene Thür und können mit 
einem territorialen Erwerb auf dem aſiatiſchen Feſt⸗ 
lande nichts anfangen. Unſer Deutſchland aber würde, 
ſelbſt wenn es mit Schantung noch ziemlich ganz Tſchili 
erhielte, nicht befriedigt ſein. Denn es würde aus 
dem Stromgebiete des Pangtſe, wo feine Handels: 
intereſſen ſo ausgedehnt ſind, durch England und 
Frankreich völlig verdrängt werden. Die Theilung 
Chinas wäre für uns ein unglücklicher Ausgang der 
oſtaſigtiſchen Expedition. 


erkannt werden könnten. Auf unſerer Erde aber be⸗ 


decken die Wolken oft eine weit größere Fläche, und 
deshalb müſſen wir aus der Thatſache, daß wir faſt 
niemals Wolken auf dem Mars erkennen, den Schluß 
ziehen, daß der Planet außerordentlich trocken iſt. 
Thatſächlich beſitzt er keine Ozeane und keine Flächen, 
die mit Gewißheit als ſtändige Waſſerbedeckungen aufs 
gefaßt werden können. 
ſogar daran, daß der Planet noch warm genug ſei, 
um das Vorhandenſein flüſſigen Waſſers zu geſtatten. 

Judeß beſtehen zwei Anzeichen dafür, daß das 
Waſſer als chemiſche Verbindung auf dem Mars nicht 
fehlt; das ſind einmal die Schneekappen an den Polen 
des Planeten und zweitens Wolken, die dadurch ſicht⸗ 
bar werden, daß fie von der Sonne ſeitlich intenfiv 
beleuchtet werden. Solche Wolken ſchwimmen hoch 


über die Fläche des Planeten und empfangen ſo die hab 


letzten Strahlen der untergehenden Sonne, wenn alles 
andere bereits dunkel iſt. Ihrer Beſchaffeuheit nach 
gleichen dieſe Wolten wahrſcheinlich den dicken Haufen⸗ 
wolken auf unſerer Erde. Ihre mittlere Erhebung 
aber muß bedeutend größer geweſen ſein als die 
unſerer Haufenwolten, durchſchnittlich mehrere Meilen 
und eine der Marswolken am 25. November 1894 
fand fogar 15 Meilen über dem Planeten. 3 
Die Wolfe, die am 7. und 8, Dezember vorigen 
Jahres beobachtet wurde, wurde in den Morgenitune 
en wahrgenommen, und zwar für eine Dauer von je 
t Am zweiten Morgen mar fie geringer, 
als ob ſich die Feuchtigkeit etwas zerſtreut hätte. Sie 
hatte ſich über den Wüſten nördlich von einem 
großen dunklen Flecken auf dem Planeten gebildet, 
am ſogenannten Ikariſchen Meer, das der Ane 
nahme nach eine mit Pflanzen dicht bewachſene Fläche 
darſtellt. Dieſer Umſtand ift in doppelter Beziehung 
bemerkenswerth. Zudem bekräftigt er unſere Ber: 
muthung, daß die dunklen Flecken einen Pflanzen: 
wuchs anzeigen, da die mit Pflanzen bewachſenen 
Gebiete mehr Feuchtigkeit beſitzen als die umgebenden 
Wüſten. Zweitens deutet ihre Erſcheinung auf der 
Nordſeite jenes „Meeres“ darauf bin, daß zu jener 
Zeit eine Luftbewegung in nördlicher Richtung geherrſcht 


Einige Beobachter zweifeln M 


Vor allem darf man zunächſt das nicht außer Acht 
laſſen, daß das deutſch⸗ruſſiſche Verhältniß 
leider wieder einmal gründlich verfahren iſt; es iſt zu 
bezweifeln, daß es dem alten General von Werder 
gelingen wird, es wieder in das richtige Gleiſe zu 
bringen. Jedenfalls bleibt es zu bedauern, daß wir 
den Chinawirren gegenüber nicht von Anfang an bis 
zuletzt jene „würdige Zurückhaltung“ beobachtet haben, 
die wir nach Lage der Dinge ſehr wohl und leicht 
hätten ausüben können. Dann wäre uns vielleicht die 
jetzige deutſch⸗ ruſſiſche Spannung, die ja unter allen 
Umſtänden höchſt unerfreulich iſt, erſpart geblieben. 

* . 


* ar 

Im engliſchen Unterhauſe fragte Bartlett an, ob die 
Regierungen von Deutſchland, Großbritannien 
und Japan Einſpruch dagegen erhoben haben, daß das 
ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen, betreffend die 
Mandſchurei, von China ratiftzirt werde, und ob diejes 
Abkommen, wenn es wirklich zu Stande kommen ſollte, 
Rußland unter Ausſchluß aller übrigen Völker einen be⸗ 
herrſchenden Einfluß in der Mandſchurei gewähren würde. 

Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Cranborne er⸗ 
widert, die Angelegenheit unterliege der ernfteften 
Aufmerkſamkett der Regierungen und fet der 
Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen zwiſchen den 
Mächten. Die Regierung ſei daher der Anſicht, daß irgend⸗ 
welche Erklärung oder Diskuſſion über die Angelegenheit 
nicht angemeſſen fei. 


Der Kaiſer in Wilhelmshaven. 


Wie bereits gemeldet, traf der Kaiſer geſtern Vor⸗ 
mittag in Wilhelmshaven ein und begab ſich ſofort an 
Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“. Dort be: 
grüßte der Monarch die Offiziere und Mannſchaften 
Und verweilte ſodann bis gegen 11½ Uhr an Bord 
des Schiffes, worauf er ſich mit dem Prinzen Heinrich 
nach dem Exerzierſchuppen begab, in welchem die 
Rekrutenvereidigung ſtattfand. In den Straßen, welche 
der Kaiſer paſſirte, bildeten Marinetruppen Spalier, 
welche bei der Vorüberfahrt Hurrahrufe ausbrachten. 
Bei der Vereidigung amtirten die Marine⸗Oberpfarrer 
Goedel und Wieſemann. Nach der Vereidigung hielt 
der Kaiſer eine Anſprache an die Mannſchaften, 
worauf Kontreadmiral v. Frantzius ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. Der Kaifer nahm ſodann perſönliche 
Meldungen entgegen. 

Nach der Rekrutenvereidigung begab der Kaiſer fich 
zur Werft, beſichtigte dort im Geſchützlagerhaus die 
erbeuteten chineſiſchen Geſchütze und ließ ſich hierauf 
in der Maſchinenbauwerkſtatt von dem Maſchinenbau⸗ 
Direktor Geh. Rath Aßmann die Maſchine des Linien⸗ 
ſchiffes „Wittelsbach“, welche Baumeiſter Reitz in 
Betrieb ſetzte, in allen Gangarten vorführen. Sodann 
wurden die Keſſel der „Wittelsbach“ und die Panzerung 
dieſes Neubaues beſichtigt. Der Kaiſer war vom 
Prinzen Heinrich und dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts v. Tirpitz begleitet. Nach der Beſichtigung 
der Werft wurde im Marinekaſino das Frühſtück ein: 
genommen, zu welchem die Admirale und Adjutanten 
ſowie die Offiziere der vereidigten Truppentheile, die 
Marine⸗Oberpfarrer Goede und Wieſemann, ſowie die 
zur Ausbildung der Marinetheile kommandirten Offi⸗ 
ziere der Armee geladen waren. Die Tafelmuſit ſtellte 
das Muſikkorps der 2. Matroſendiviſion. 

Nach dem Frühſtück im Marine⸗Kaſino nahm der 
Kaiſer auf dem Torpedobootplatz die Parade über die 
800 Mann ſtarken Stammkompagnien des dritten See⸗ 
bataillons ab, welche am 7. d. Mis. mit dem Dampfer 
„Andaluſia“ die Reiſe nach Tſingtau antreten werden. 

Der Monarch hielt an die Truppen eine An⸗ 
ſprache, erinnerte fie an die Waffenthaten der 


haben müſſe. 
würde in Anbetracht der Lage jenes Meeres zum 
Mars⸗Aequator genau der Windrichtung entſprechen, 
die auf unſerer Erde in entſprechenden Gegenden und 
entſprechender Jahreszeit als Paſſat zu beobachten iſt. 
Somit haben wir die höchſt intereſſante Belehrung 
empfangen, daß wenigſtens in jenen Zonen auf dem 
ars und auf der Erde die Winde von den gleichen 
Geſetzen geregelt werden. a A 
In der Ertenntniß, daß eine ſolche Aehnlichkeit 
vorhanden ift, können unſere Gelehrten mit Zuverſicht 
von der Erkundung unſerer eigenen Wetterverhältniſſe 
auf die des Mars ſchließen und ſie können die Genug⸗ 
thuung empfinden, daß ihre Annahmen nicht eine bloße 
Spekulation darſtellen. Dies alſo iſt der wichtige 
Inhalt der Botſchaft, die wir vom Mars empfangen 
aben. i 
— 


Neues vom Tage. 
Eine Rieſenpleite. 
In Wriezen hat vor einigen Tagen die Pferdehandlung 
von Guſtav Hauſchner (Inhaber Guftao und Max Hauſchner) 
ihren Konkurs angemeldet. Die Paſſiven werden auf etwa 
4000000 Mk. angegeben. Max Hauſchner ift feit einigen 
Tagen flüchtig und wird wegen betrügeriſchen Bankerotts 
ſteckbrieflich verfolgt, ; i G 

} u Ein Attentat? - 

Budapeſt, 5. März. (Tel.) An das Präſidlum des Ab⸗ 
georödnetenhauſes find anonyme Drohbriefe gelangt, in 
welchen ein Attentat auf das Haus angedroht wird. Die 
Spzialiften Großmann und Weinberger, welche am Freitag 
Druckſchriften in den Sitzungsſaal warfen, wurden vom 
Poltzeigericht zu 100 bezw. 50 Kronen Geldſtrafe, eventl. 
5 bezw. 3 Tagen Arreſt verurtheilt. : 

Zum neueſten Kolonialſkandal. , 

Mit „Aline Woermann“ traf aus Kamerun Feldwebel 
Beutz in Hamburg ein und reiſte ſoſort weiter nach Berlin. 
Beutz ift, der „Bof. Ztg.“ zufolge, Hauptbelaſtungszeuge 
gegen Hauptmann v. Beſſer. 


Die Annahme eines ſolchen Windes 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

— Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſac, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hohenſtein, Konig. 
Ohren, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühi, 1901 
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Kameraden in China, ermahnte fie zur Nachahmung, 
und ſprach die Hoffnung aus, daß ſie als deutſche Sol⸗ 
daten opfermuthig ihre Pflicht thun würden, wie es 
die deutſchen Truppen in Oſtaſien gethan hätten. Nach⸗ 
dem Hauptmann Mauwe ſodann das Hoch auf den 
Kaiſer ausgebracht hatte, begab ſich dieſer an Bord des 
„Kaiſer Wilhelm II.“ Zur Tafel hatte das kaiſerliche 
Gefolge und die Admirale Einladungen erhalten, 


Der Kultusetat im Abgeordneten⸗ 
Ą hauſe. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
po k Berlin, 4. März. 

Im Abgeordnetenhauſe tft man feit drei Tagen beim 
Kultusetat, wofür man auch ſagen kann: bei der Kultus⸗ 
paukerei. Das iſt nun ſchon ſo ein alter Brauch in 
dieſem Hauſe: wenn der Kultusminiſter ſein Gehalt 
zu vertheidigen hat, dann löſen ſich von den ſtattlich 
beſetzten, in ſatter Schwärze ſchimmernden Bänken des 
Zentrums die Dauzenberg und Dasbach, die 
Porſch und Bachem, und von der Linken antworten 
ihnen die Friedberg und Dr. Sattler und mit 
manchem munteren Scherzwort der Herr v. Eynern. 
Die Rechte aber bleibt höflich und ſtumm. Mitunter 
wetterleuchtet es in ihren Reihen und manchem zuckt 
es wohl in den Gliedern, auch einmal auf magerem 
Rößlein in den Kulturkampf żu traben. Aber es geht 
nicht; der Jutereſſenbande find zu viele, und nicht nur 
der wirthſchaftlichen: unſere Konſervativen haben nämlich 
auch geiſtige Intereſſen, und wer recht lange wartet, 
darf zuverſichtlich hoffen, ſie gelegentlich vertreten zu 
hören. Alſo die Konſervativen hielten ſich diesmal 
zurück; nur am Sonnabend gab Graf Limburg⸗ 
Stirum anſtandshalber ein paar Evolutionen zum 
Beſten, das war alles. ? 

Dafür ſchlugen Zentrum und Polen mit Luft 


und Muskelkraft die Trommel. Zuerſt hatte 
der Abgeordnete Danzenberg am Sonnabend 
ſeine alljährliche Paritätsrede gehalten; dann 
klagte ein Herr mit Namen Stychel, der 


zu S. Maria Magdalena in Poſen Prälat und 
Präpoſttus ſein ſoll und deſſen Altvordere vermuthlich 
ganz commune deutſche „Stichel“ waren, in einem 
nicht eben vorbildlichen Deutſch über die Vergewalti⸗ 
gung der polniſchen Mutterſprache; da wurden nun 
die großen Regiſter gezogen. 

Wo Pani Stychel aufgehört hatte, do fuhr Leon v. 
Czarlinski fort. Wenn die Kinder nicht in ihrer 
Mutterſprache unterrichtet würden, dann verſtünden 
ſie nimmer etwas von Religion: das hätte er an ſich 
ſelbſt erfahren. Und die Deutſchen, die Gott und ſonſt 
nichts auf der Welt fürchten, ſollten auch die edelen 
Polen aus der Polakei nicht fürchten. Na, erſchütternd 
geiſtreich war das gerade nicht und zwei andere Aus⸗ 
ſprüche des verehrlichen Herrn waren ſogar grund⸗ 
falſch: er nannte den Grajen Limburg⸗Stirum gen. 
Ebers einen Staatsmann und behauptete, auch den 
Poſadowskys rolle ſchwermüthiges Sarmatenblut in 
den Adern. Das aber iſt mit nichten der Fall: Graf 
Poſadowsky hat, der vielen Anzapfungen müde, vor 
Jahr und Tag öffentlich nachgewieſen, daß die 
Poſadowsky⸗Wehner ein altes deutſches Geſchlecht 
ſeien, das man von heute bis ins zwölfte Jahr⸗ 
hundert zurückverfolgen könne. Alſo — ſo leid es uns 
thut Pani Czarlinski: mit Poſadowsky ift kein 
polniſcher Staat zu machen. 


Sonderbarerweiſe vertrat auch Herr Dr. 
Bachem, der trotz des Römerkopfes den er auf 
ſeinen Schultern trägt, doch deutſcher Herkunft 


ſein dürfte, eine ähnliche Blutstheorie. „Aus der 
Miſchung des polniſchen und deutſchen Blutes in den 
Oſtprovinzen fei der heute dort vorhandene kräftige 
Menſchenſchlag hervorgegangen.“ Wenn ſo ein Rhein⸗ 
länder, der nicht einmal weiß, was ein „Tulpchen 
Grog“ iſt, von unſeren öſtlichen Verhältniſſen ſprechen 


Der Verein für Erdkunde in Berlin 
hat die goldene Eduard Vogel⸗Medaille an Prof. Schwein⸗ 
furth in Berlin verliehen und zu Ehrenmitgliedern Profeſſor 
Pand in Wien, Profeſſor L. von den Steinen ir 
Berlin und Dr. Alphons Stuebel in Dresden ernannt 

Der Arbeiterausſtand in Marſeille 
hat fiğ weiter ausgedehnt, da geftern noch 400 Kohlenträger 
den Streik begonnen haben. Es beſtätigt ſich, daß, wenn die 
Poftdampfer der Mittelmeer⸗Geſellſchaft in die Unmöglichkeit 
verſetzt würden, aus Mangel an Perſonal die Fahrten an⸗ 
zutreten, die Staatsaviſos bereit ſeien, den Dienft 
anzutreten. 

Der Dampfer „Kanzler“ der deutſchen Oſtafrika⸗Linie 
ift geſtern Vormittag aus Lourenco⸗Marques in Marſeille 
eingetroffen; derſelbe fuhr Abends nach Hamburg weiter; 
er hat an Bord 1800 Tonnen Waaren, welche er in Marſeill⸗ 
löſchen ſollte. t 

Unſchuldig verurtheilt. 

Wegen Raubmordes, begangen an dem Töpfermeiſter 
Werner, wurde im September v. Js. der Arbeiter Müller 
vom Schwurgericht in Salzwedel zu lebenslänglicher Zucht ⸗ 
hausſtraſe vernrtheilt. Vor einigen Tagen ging nun der 
Polizeibehörde ein anonymes Schreiben zu, dem die Uhr 
beigelegt war, welche dem Ermordeten feiner Zeit geraubt 
worden war. Durch die ſofort angeſtellten polizeilichen Er⸗ 
mittelungen und eine damit im Zuſammenhange ftehende 
Haus ſuchung fol der ſichere Beweis dafür erbracht worden 
fein, daß man den wirklichen Abſender der Uhr eruirt habe. 

Profeſſor D. Friedrich v. Bodelſchwingh : 
begeht morgen feinen 70. Geburtstag. Er ſtudierte zunächft 

Philoſophte und Naturwiſſenſchaft, verwaltete dann ein großes 
Rittergut in Pommern, worauf er 1854—57 Theologie 
ſtudierte. 1864 war er Pfarrer in Dallwig in Weſtfalen, 
machte die drei Feldzüge als Feldgeiſtlicher mit und hielt in 
Metz die erſte deutſche Dankes⸗ und Friedenspredigt. 1872 
wurde er an die kurz vorher gegründete Eplleptiſchenanſtalt 

und das Diakoniſfenhaus zu Bielefeld berufen, und hier fand 
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Bethel ſowie das Diakoniſſenhaus Sarepta und die Diato | Milan ausdrückte, fagte der Kalſer: „Er war mein Freund, 


ſeinen Geburtstag. güter, Thee, Jute, Naphta u. f. w. lagern. Bier Züge der 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März | 
= ee EN SR 
will. mmerhin ſchien es aber, daß auch Herrn] ſchlägt, denn wir wünſchen mehr als irgend Jemand, f ift auf 24 Millionen Mark feſtgeſetzt, welche mit 
Auen ob Polen 11 5 ihrem richtigen Werth s den 22 uns zu einge Opfern ein Ende zu machen, Z Prozent vom Reich verzinſt und vermittels jährlicher 
theilt. Zum erſten Mal fand ein Centrumsmann den für welche übrigens in der von China geſchuldeten Zahlungen (Zins und Amortiſation) von au 113 Mart 
Muth, auch im Parlament offen einzugeſtehen, daß dief Entſchädigung ein materieller Erſatz gebracht! werde. zu 120 durch Auslooſung getilgt werden tollen, 
Polen nicht bloß die Lämmlein unſchuldweiß] Redner fliegt: Ich bofe, daß, wie die öffentliche Ausland. 
feien, als die fie ſich auszugeben liebten. Ausdrücklich. Meinung, welche fühlt, daß mir uns auf feſtem „Neuen Freien Preſſe“ zufolge verlautet 
räumte Herr Bachem ein, daß es auch unter den] Boden befinden und die ihre völlige Selbſtbehevrſchung d T7 in H sA Re fü 1 Kusſchaltung der 
Polen Hakatiſten gäbe und feine Warnung vor Ueber: | zu bewahren wußte, auch Sie in Zukunft nicht bez | DEN zide Tap i 5 n jw, anti łe: 
ſpannung der nationalen Gegenſätze richtete ſich nach] dauern werden, unſerepolitik gebilligt und unterftiigi zu Obſtruktion teme pe Beri 9 un i 1 
beiden Seiten. Vielleicht, wenn Herr Bachem einmal] haben, von der Sie ſchon mit Recht ſagen können, werden. Gibs d = en die i egi 10 og S155 en 
eine Wanderfahrt ins Poſener und weſtpreußiſche Land] daß fie Frankreich zur Ehre gereicht. (Anhaltender und es g 1 ee RE 
macht, vielleicht daß er dann noch dahinter kommt, wie] Beifall auf allen Bünken.) zu gute o die Reick stagsſeſſt „ Zaka trup) lez 
der H. K. T.⸗Verein, der manche Uebertreibungen feiner Damit iſt der Zwiſchenfall beendet. Zum Schluß werden. je ah jej io rg ki iter 
Urſprünge 1 0 NE, nichts weiter ift als ein] der n s Ka den ann a A retenden kurzen Un ; 
öchſt notwendiger, dem Deuijdjrhum geradezu aufjverluft Dérou es m gegen immen PIL. 8 í 
S eatvungener Bund zur 55 0 BÓR und Haber mit 347 gegen 132 Stimmen. Fr Pan Mge #0 am 
Den anderen, größeren Theil feiner langen und Die Kammer wird darauf bis Donnerstag vertagt. Spaſow, beides Mitglieder lgariſche aktive Al 
ſtellenweiſe E sir heftigen Rede hatte Herr TA M anr wurden in die bulgari] rmee 
Bachem dem Kapitel von den Paritütsſchmerzen K jay — Der Zar empfing geſtern den deutſchen Bot⸗ 
ee ul een ent lie y Politiſche Tagesüherſicht. ORA) ab v. As pi behufs Ueberreichung 
Herr Bachem hält die Lage der katholſſchen Kirche in Unerhörte Preistreiberei, das find die Ausdrücke, feines Beglaubigungsſchreibens. 


Preußen für verhältnißmäßig befriedigend; trotzdem mit denen in dem Bericht der Budget» í 
Heer nud Flotte. 


fühlte er fih verpflichtet, eine Reihe von Punkten zufkommiſſion zum Marine-Etat das Verfahren 
bezeichnen, die der Anbahnung des vollen Friedens der Firmen Krupp und Stumm der Reichstaſſe gegen: P j ` 
hemmend entgegenſtünden. über, belegt wird. Bekanntlich hat die Kommiſſion vor⸗ J. Berlin, 5. März. (Privat⸗Tel.) Wie das „Kl. J.“ 
Kultusminiſter Studt bereitete ihm den Schmerz, geſchlagen, die Errichtung eines Panzer ⸗ mitteilt, fol der Kronprinz am 22. März, am Tage 
eiskühl zu entgegnen: eine völlige Verſtändigung zwiſchen plattenwerkes auf Koſten des Reiches in die der Enthüllung des Reiterdenkmals Kaifer Wilhelms I. in 
Staat und römiſcher Kirche fei bei den prinzipiellen Wege zu leiten. In der ſchriftlichen Begründung zu Potsdam, zum Rittmeiſter befördert werden und das 
Anſprüchen von beiden Seiten wohl nicht möglich. Und | diejer Reſolution wird gervorgehoben, daß jedes Linien: | Kommando der 2. Eskadron der Garde du Corps übernehmen. 
als Dr. Sattler in einer, namentlich in der Abwehr ſchiff für 6 Millionen Mark, jeder große Kreuzer fir 6 i ser dronchef Freiherr v. Reibnitz wird zum 
polniſcher Strebungen vortrefflichen Rede, den Kultus⸗ 4 Millionen Mark Nickelſtahſpanzerplatten erſordert. Der eee N SS Fre b emen ae 
miniſter ausdrücklich gefragt hatte: wie es denn eigentlich Es wird dann hervorgehoben, daß es dem Marineomt Major befördert und Stabsoffizier im Reg en. 
ſtände, ob er am Ende eine umfaſſende Reviſion der Vereinigten Staaten von Nordamerika gelungen ift, | Der bisherige Regimentskommandeur Oberſt und Flügel⸗ 
der kirchen politiſchen Geſetzgebung plane, Krupp'ſche Panzerplatten zu einem Preiſe von | admtant Graf Hohenau wird Generalmajor und die eiſerne 
da verſicherte Herr Studt nochmals, ſolches beab⸗ 1920 ME. zu erlangen, während die deutſche Marinez Brigade, beſtehend aus dem Regiment Garde du Corps und 
fichtige er nimmer. verwaltung 2320 Mk. pro Tonne oder 400 Mk. den Gardeküraſſieren, erhalten. Die Führung der Garde 
mehr pro Tonne zahlen muß. Den niedrigeren Preis du Corps wird an feiner Stelle der Prinz von Schleswig⸗ 
2 Er Ą 5421 e e ZIE . wi Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, Vetter der Kaiſerin, über⸗ 
Die franzöſiſche Chinapolitik. Herſtelung einer Ponzerplatenfabrit der Regierung. nehmen. lichen italieniſchen Jnfanterieregimentern 
In der geſtrigen Sitzung der franzöſichen Depu⸗ Die amerikaniſchendieferungsofferten gingen von dortigen den 7 OSŁÓ PPUSCLAGJA Li 
tirtenkammer richtete der Deputirte D'Ejtournelle$, | Gejelichnften aus, welche Krupp und Harvey für ihre enen A a, ; 
augenſcheinlich im Auftrage der Regierung, eine Anfrage] Patente eine Gebühr von 35,5 Dollars die Tonne zu * ji \ 
an dieſelbe bezüglich der Situation in Oſtaſien. Der zahlen haben. Der Bericht rechnet nun aus, daß jeder Schiſſsbewegungen. S. M. S. panas mams Mürz 
Miniſter des Auswärtigen Deleaſſe nahm diefe Anfrage Jahresetat der deutſchen Marine etwa 7500 Tonnen | in Wilhelmshaven a A Am s R ache ka 7 8 
zu einem willkommenen Anlaß, das Programm der Nickelſtahlpauzerplatten und bei einem um 400 Mark kasa ea e eee Wiltthellung i 
Regierung in der Chinafrage des Ausführlichen auj höheren Preis pro Tonne die Nachforderung der . m gł Skene, Kommandant Fregatten = Kapitän 
beleuchten. Er führte in feiner Erklärung aus: beutichen Fabrikanten einen Nachtheil von etwa drei] Gildemeiſter, am 28. Februar in Tongku angekommen. 
In demſelben Grade, wie wir jeden Gedanken Millionen Mark jährlich für das Deutſche S. M. S. „VBinetn‘, Kommandant Kapitän zur See 
an Repreſfalien zurückweiſen müſſen, hat es Reſch oder einen Geſammtnachtheil von 60 Millionen] da Fonſecg⸗Wollheim, ift am 2. Münz in Curagao eingetroffen 


uns der Gedante an das jetzt Erforderliche und die | Mark für die Dauer der Bauzeit des Flattenprogramms und Beabfichtigt, am 5. März nach Puerto Caballo zu gehen. 
ie 5 i s ä S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Sorge um die Zukunft dur Pflicht gemat, 1 enthát, | Börner, ift am 3. März von Tſingtau nach Wuſung in See 


zu beſtehen, daß der Gerechtigkeit Genüge Josam Der Dampfer „Darm ftad t”, mit der abgelöften 


2 
eſchehe, und daß Exrem pet jtatuirt werden, Nach dem Eutwurf der ärztlichen neuen Beſatzu „M. S. „Möwe“, Trangportſührer Kapitän 
welche dauernden Eindruck machen. (Beifall). [Prüfungsordunung wird die medizinſſche Studienzeit N Sn: it am 3. März in Colombo e 
Nun ſpricht man darüber, wie langſam die von 9 auf 10 Semeſter verlängert unter Hinzutrilt und will am 4. März nach Athen weiterdampfen. ©. M. ©, 
Reſultate erreicht werden. Ohne Zweifel geht es eines praktiſchen Vorbereitungsdienſtes, der nach Ab⸗ „Stoſch“, Kommandant Kaplän zur See Ehrlich, iſt am 
für unſere Wünſche zu langſam, man darf ſich da⸗ legung der ärztlichen Staatsprüfung an einer 3. März in Plymouth eingetroffen und Een aj 
rüber aber nicht wundern, wenn man bedenkt, daß | Univerjitätsklinit oder einem öffentlichen Krankenhaus 14. März von dort oo Pees Wan ond a n 15 
zuerſt ein Einvernehmen unter acht durchgeführt werden fol. Die hiergegen angeſührten a e Ei F 
Mächten erzielt worden muß, pa SZAN: grot UE Bedenken, als ob das Studium dadurch allzuſehr nera Vizeadmiral Bendemann, an Bord, beabſichtigt am 8. Mürz 
aufrichtig ihr guter Wille auch fein mag, doch genöthigt |theuert werde, find umſoweniger ftichhaltig, als auch in von Wuſung nach Tüingrau zu dampfen. S. M. S. „pania, 
find, ihre Anſichten auszutauſchen und aus- Oeſterreich 10 Semeſter, in Frankreich, Holland und Kommandant Fregatten⸗Kapltän Paſchen, mit dem zweiten 
zugleichen. Dann muß man bedenken, daß dieſen der Schweiz 12 Semeſter Studienzeit für Medizin Adi ral das Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral Kirchnoff, 
acht Mächten China gegenüberſteht, das es aus Studirende vorgeſchrieben find. In Belgien beaniprucht an Bord, will am 5. März von Hongkong nach Tſingtau in 
gezeichnet verſteht hinzuziehen, und das] das Unſverſitätsſtudium der Medizin fogar faſt aus: See gehen. 
jede Erſcheinung aufmerkſam verfolgt, ſelbſt die Un⸗nahmslos 14 Semeſter. e a ee r A ee 
einigkeit unter den Mächten, um Zeit zu gewinnen, Ans dem Gerichtssaal. 
das heißt, um ſchließlich feine eigene Lage zu 
erſchweren. Und da nun nicht jeder Tag etwas Deutſches Reich. Schwurgericht. 
ueues bringt, weil die Diplomatie nicht jeden Morgen . | Siebenter Verhandlungstag vom 5. März. 
der Welt über ihre Verhandlungen are geben = 11 1 7 e een en: 20 * 5 80 ar Mermeld * 
| i eienSpieltaum|Negtierung ) | dadu l 4 ST in i 
a zę I 5 n AR uns U fe en ers ftanden fein, bo "unter den neuen Kardinälen kein] Wegen dieſes Verbrechens hatte ſich heute die Anis 
zegende Nachrichten, und D'Eſtournelles, welcher einziger Deutſcher ſich befinde, während man doch die] dienerfrau Luiſe Wienhold geb. Mielke aus Stüblau 
der Anſicht iſt, daß man verhindern müſſe, daß die Verleihung des Purpurs an den Erzbiſchof vou Köln zu verantworten. Die Anklage vertritt Staatsanwalt⸗ 
öffentliche Meinung erregt werde, fragt mich, ob es als ſicher erwartet hatte. Thatſächlich befindet fich | ſchaftsrath Meyer, die Vertheidigung führt Rechts⸗ 
wahr ift, daß eine groß e militäriſche Expe⸗ unter den feit 1899 kreirten Kardinälen kein einziger anwalt Casper. i 
dition nach dem Innern Chinas für An data Deutſcher. Alle ſind Angehörige der lateiniſchen oder Am 6. und 7. Juli v. J. wurde vor dem hieſigen 
jahr in Vorbereitung fei, und von welchen Geſichts⸗ ſlaviſchen Nationalitüten. Schwurgericht gegen den Agenten Emil Bethke wegen 
punkten die gemeinſame Aktion der Mächte im — Der Polizeipräſident von Breslau Brandftiftung verhandelt. Die Verhandlung endete 
fiugerften Often ausgehe. Das kurze Expose, das ich hatte das Stiftungsfeſt des Vereins Waldeck in Breslau | mit der Verurtheilung des Bethke, welcher ſpäter im 
ſoeben über die allgemeine Situation in Ching gee verboten; der Miniſter des Innern hat auf die ente | Zuchthauſe zu Dewe ein umfaſſendes Geſtändniß 
geben habe, macht die Antwort auf die erſte Frage ſprechenden Preſſemeldungen telegraphiſch Anweiſung ablegte. In dieſem Prozeſſe war auch die heutige 
leicht. ergehen laſſen, der Verauſtaltung des Feſtes, wenn] Angeklagte als Zeugin vorgeladen worden, 
Eine Expedition, wie die, auf welche unfer Kollege] möglich, keine Schwierigkeiten zu bereiten. Das Feſtſ und ihre Ausſagen eutlaſteten Bethke in 
anſpielt, und an der die Kontingente der wurde denn auch am Sonnabend gefeiert. demſelben Maaße, wie ſie den Ehemann der 
Berbündeten, und alfo auch die franzöſiſchen — In der zweiten heſſiſchen Kammer hat der | Angeklagten, den Amtsdiener Wientzold, belaſteten. Das 
Truppen teilnehmen würden, hat vorherige Prüfung Abg. Kö hler einen Antrag eingebracht, dahingehend, Grundſtück, welches am 16. März v. J. niederbrannte, 
und vorheriges Einvernehmen zur Bor» gewiſſermaßen als Repreſſalie gegen die Diäten⸗ hatte zwei Beſitzer, von denen es der Schwager der 
ausſetzung; eine ſolche Expedition iſt aber verweigerung für die Reichstagsabgeordneten, das Angeklagten, der Sattler Wienhold, kaufen wollte. 
weder vorbereitet noch beſchloſſen, Gehalt des heſſiſchen Geſandten in Berlin] Der Verdacht der Brandſtiftung richtete ſich ſehr bald 
ebenſo wenig für heute, wie für morgen. Ich kann | Tomte die Diäten⸗ und Transportbezüge des heſſiſchen gegen Bethke. Da erſchien die Angeklagte bei ihm und 
in dieſer Hinſicht beruhigen. Bundesraths bevollmächtigten zu ſtreichen bezw. herab⸗ erzählte, daß fie im Februar ein Geſpräch zwiſchen 
Nun geſtehe ich, daß es weniger leicht ift, auf die zumindern. Köhler beantragt, den im Budget vor⸗ den beiden Brüdern Wienfolo belauſcht habe. Als im 
Frage zu antworten, von welchem Geſichts⸗ gefehenen Poſten für die auswärtigen und Bundes- Verlaufe deſſelben der Sattler Bedenken gegen den 
punkte die Mächte fich beiihrergemein⸗ verhältniſſe zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: Penſion] Kauf geäußert habe, weil das Gebäude nicht viel 
famen Aktion im äußerſten Oſten leiten des heſſiſchen Geſandten in Berlin 10 000 Mk., für die werth ſei, habe ihr Mann geſagt: „Dann 
ließen, denn ich habe nichts davon gehört, daß Koſten der Regulirung der Hoheitsgrenze, Umzugs⸗ und ſteche ich Dir, das an und Du bauſt 
die Mächte bei Beginn der chineſiſchen Kriſe Jemand Stellvertretungskoſten 5000 Mk, zuſammen 15000 Mk.] Dir ein neues. Bethke veranlaßte nunmehr 
beauftragt hätten, in ihrem Namen zudenken, — Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Auer hat] die Angeklagte, dieſe Ausſage vor dem Unterſuchungs⸗ 
zu entſcheiden, zu befehlen, ich brauche kürzlich in feinem Wahlkreiſe Glauchau⸗Meeraue in aichter zu wiederholen und am 6. April erſchien ſie un⸗ 
das unſerem Kollegen, der die dſplomatiſchen einer Rede erklärt: Wenn die Arbeiter einmal] vorgeladen vor dem Richter und deponirte ihre an⸗ 
Gebräuche viel zu gut kennt, nicht erft zu jagen. wirklich gleichberechtigt ſind, wenn ſie unter Verhält⸗ geblichen Wahrnehmungen. Schon vorher war unter 
In ſeinen weiteren Ausführungen weiſt Redner niſſe kommen, daß fie als Gleichberechtigte ſich fühlen, dem Datum des 28. März ein anonymes Schreiben bei 


darauf hin, daß das Recht Ace zu machen und dann werden fie unter Umſtänden ganz gewiß auch der Staatsanwaltſchaft eingelaufen in welchem der 
a 


f A ‚greifen, jeder t ohne Unters zu der Nothwendigkeit kommen, für die Flotte zu Amtsdiener Wienhold als Brandſtiſter bezeichnet 
tie FE nek s daß ka französische Femme. Denn wer ſich als gleichberechtigter Bürger wurde. Es fiel auf, daß dieje Denunziation dieſelbe 
Regierung nicht die Abſicht habe, eine Expedition zu fühlt, wird ſich auch als gleichverpflichteter Bürger] Handſchrift zeigte wie eine Eingabe der Angeklagten 
unternehmen oder zu einer ſolchen die Ermüch⸗ fühlen Hinſichtlich der Kolonialpolitik vom 25. März an die Königliche Regierung, in 
tigung zu erthellea, ohne daß ernſte Gründe] theile ich ganz die Anſchauungen meines Freundes] welchem fie jid darüber beſchwerte, daß ihr Mann ſie 
beſtimmend feien. China tönne ſelbſt Bernstein.... Wenn die unzivilifirten Völer|verhopen und ihr lihr Kind und ihre Kleiden 
viel dazu beitragen, nicht nur die Wiederauf⸗ in den Bereich der Kultur gezogen werden follen, | weggenommen habe, Die Angeklagte, auf oani 
nahme der militäriſchen Operationen zu verhindern, | werden fie ſicher einer gewiſſen Bevormundung unter | Umſtand aufmerkſam gemacht, gab nun an, die 1 
dadurch, daß es in loyaler Weiſe die von ihm worfen werden und jie fi) ihr unterziehen müſſen.“ an die Regierung Habe ein Mann verfaßt, Na 
angenommenen Bedingungen ausführt, fondern Alſo Kolonial- und Flottenfreund. einer Eiſenbahnfahrt kennen E habe. 5 Snitch 
auch die Räumung feines Gebietes zu beſchleunigen, — Der Garantie-Bertrn g mit dem Bank: ihm ihre traurige Lage erzählt und er habe Ramy 
dadurch, daß es die Bedingungen ohne Verzug aus⸗ | Ronjoctium (Diskonto, und Deutſche Bank) für blej mit ihr gehabt und dle Eingabe zu ihren Galet gii 
führt. (Lebhafter Betjan), N oſtafrikaniſche Bahn Dar-es-Salaam— |faht und ohne ihr Wiſſen an die Regierung g . 


i s jA $ i N befannt. 
Wir wollen wünſchen, dnp dieſe Stunde, wo Mrogoro ift der Budgetkommiſſton zur Kenntniß] Die Perſönlichkeit des Verfaſſers fei ihr un 
das chineſiſche Gebiet . kann, bald wultgetheilt worden. Das Grundkapital für die Bahn! Von der Denm 


er das Arbeſtsgebſet, wo er feine Begabung in den Dienft der Als Zichy nach dem Leichenbegäugniſſe dem Kaifer Der Staatspegel zeigte bet Frankfurt a. M. geſtern 
Nächſtenliebe ſtellen konnte. Er hat die Epileptiſchenanſtalt[ Franz Joſeph den Dank für das Wohlwollen gegenüber Nachmittag 6 Uhr einen Waſſerſtand des Main von 
3,86 Meter. Kinzig und Main ſind über ihre Ufer ge⸗ 
treten, was zahlreiche Verkehrsſtörungen hervorgerufen hat. 
Die ganze Ebene zwiſchen den Vororten Frankfurts, Ginn 
heim, Haufen, Roedelhelm und Bockenhelm ift überſchwemmt. 
Die Landſtraßen, namentlich die von Bockenheim nach 
Hanſen, find von Wafer überſpült und auf großen Strecken 
unpafſirbar. Der Vertehr wird durch Bretterſtege aufrecht 
erhalten. : | 

Die Oberweſer it. überall im Steigen. Die 
geſtrigen Pegelſtände: In Höxter 5,05, in Hameln 4,32, in 
Minden 4,08, in Nienburg 4,72 und in Baden 3,88 Meter. 

Die Zahn bei Gießen tft über ihre ufer getreten und 
überſchwemmte einige Niederungen der Umgegend, ſodaß 
der Verkehr ſtellenweiſe behindert war; jetzt ift das Waſſer 
wieder im Fallen begriffen. 

Eine neue Rennyacht für den Kaifer, 

J. Berlin, 5. März. (Privat⸗Tel.) Auf der Werft von 
Hertz u. Harder in Hamburg bat der Kalſer eine neue Nenn: 
Yaht beſtellt, die an den internationalen Regatten der 
Sonderklaſſe während der Kieler Woche thellnehmen wird. 
Ste ift 7,8 Meter lang, 2,1 Meter breit, hat einen Tiefgang 
von 1,3 Meter bei 7 Meter Segellänge. Die neue Renn- 
Padł wird nach ihrer Ferrigſtellung aneri nach Potsdam 


niſſen⸗Anſtalt Nazareth zur ſchönſten Blüthe gebracht und Hat f der keine Minute zauderte, wo es um das Wohl 
auch noch andere Zweige chriſtlicher Liebesthärlgreit hinzu- meiner Monarchie ſich handelte“, 

gefügt (Sorge für Wanderer, Arbeitsloſe, Trinker, Irre Großer Speicherbrand in Hamburg. 

und Gemüthsleidende u. |. w.) Von einer ſchweren Krank⸗ Seit geſtern Nachmittag 4 Uhr brannte in Hamburg der 
heit im vorigen Jahre wieder bergeſtellt, begeht er, von] Bankſtraße 86 gelegene Speicher der Lagerbausfirma Ham- 
Tauſenden geſegnet und geliebt, im Kreiſe der Anſtaltsgenoſſen] proof u. Trautmann, in welchem große Quantitäten Stuck⸗ 


g 
Profeſſor v. Bodelſchwingh ift auch in unſer Stadt, als tigkeit. \ 
bier die deutschen Mähigteitövereine tagten, AIP an dner anf. Wiwa r 55 (Zet) Der große Speſcherbrand 
getreten, er ſprach damals über Zrinterheilanfialten. Gn der wüthete geſtern bis gegen 11 uhr. Dann gelang es der 
letzten Zeit hat das Urtheil feines Relſeapoſtels Llebert über Feuerwehr, ein weiteres Umſichgreiſen des Feuers zu wez. 
Vie hieſigen Wohnungsverhältniſſe viel Auffehen erregt. hüten. Eine einſtürzende Glebelwand fedte den großen 
i Die letzten Augenblicke Milan's. Schuppen von Bruns u. Möllendorf in Brand. Bis Mitter⸗ 
Graf Eugen Z ich v erzählt in einem ungartſchen Blatte] nacht waren vier Züge der Feuerwehr mit 20 Waſſerrohren 
Einzelheiten über die letzten Stunden Köntg in Thätigkeit. Die übrigen Speicher find thellwelſe an: 
Milan's, dem Zichy bekanntlich zum ewigen Schlafe die gebrannt, aber gerettet. Gin Verluſt von Menschenleben if 
Augen zugedrückt hatte. Die letzten Worte, die Milan an nicht zu beklagen. i 
Bidy richtete, lauteten: „Zichy nur nicht nach Hochwaſſernach richten. GA 
Serbien.“ Noch einige Stunden vor feinem Tode ſchrieb Der Waſſerſtand des Rheins war bel Köln geſtern 
Milan eine Bifitentarte an den Gatten der Schauſpielerin Vormittag 6,74 Meter; in Koblenz ſteht der Rhein 
Obtlon, um ſich zu erkundigen, wann das Stück „Plus que | 4,87 Meter hoch und fteigt einen Zentimeter in der Stunde. 
reine“ von Bergeret im Volkstheater zur Aufführung ge⸗ In Drker erreichte die Moſel am Sonnabend Nachmittag 
langt, und ob Madame Odilon dle Hauptrolle über⸗ einen Höchſtſtund von 3,90 Meter. Der Wafjerftana tl 
nommen hat. ; - Ruta ‚neitern früh auf 8,42 Meter qelunfem =e —— — 


aebracht werden, 


ation habe fie nicht die gertnojte i 
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Kenntniß. Die Anklage nimmt an, daß dieſe unter 


dem Zeugeneid gemachten Ausſagen falſch geweſen feien. 
und daß fie von der Angeklagten aus Haß und Rach⸗ 
ſucht gegen ihren Ehemann, von dem ſie getrennt lebte, 
gemacht worden ſeien. 

Die Angeklagte gab zwar heute gegenüber der er- 
drückenden Beweislaſt zu, daß ſie am 7. Juli falſch 
geſchworen habe; aber anſcheinend aus angeborener 
Luſt zum Lügen machte ſie bei ihrer Vernehmung fo 
viele Winkelzüge, daß die Verhandlung nur ſehr langiam 
vor ſich ging. 

Der Ehemann Ernſt Wienhold entwarf ein ſehr 
trübes Bild von ſeiner Ehe, die vor ſechs Jahren ge: 
ſchloſſen ijt. Anfangs war das Verhälmiß ganz gut, 
daun wurde die Frau zweimal wegen Diebſtahls beſtraft 
und da ihm das in ſeiner Stellung als Beamter 
ſehr unangenehm war, trennte er ſich von ihr, nahm 
ſie dann aber wieder zu ſich. Schließlich hat ſie 
ih einem ausſchweifenden Lebenswandel hingegeben 
und lief ihm weg, ſo daß er gegen ſie die Eheſcheidungs⸗ 
klage einreichte. Am 4. Oktober v. Is. ift jedoch die 
Eheſcheidungsklage zurückgewieſen worden. Weiter 
wurde feſtgeſtellt, daß der Sattler Eduard Wienhold 
von einem Brande des Grundſtückes nicht nur keinen 
Nutzen gehabt habe, ſondern daß ihm vielmehr durch 
die Brandſtiftung ein großer Schaden entfiauden ift, 
Beide Brüder ſtellten ganz entſchieden in Abrede, 
jemals ein derartiges Geſpräch geführt zu haben. 
Ferner war es der Angeklagebehörde [gelungen den 
Verfaſſer der beiden Eingaben in der Perſon des 
vielfach vorbeſtraften Winkelſchreibers Rathke zu ent⸗ 
decken, welcher gegenwärtig eine Gefängnißſtraſe ver: 
büßt. Es wurde weiter feſtgeſtellt, daß die beiden 
Eingaben in der Wohnung des Drehorgelſpielers 
Barke auf Veranlaſſung der Angeklagten geſchrieber 
worden ſind und daß ſie Rathke dafür bezahlt haber 


Schöffengericht vom 4. März. 
Preßvrozeß. 

Am 6. September v. Is. erſchien mit der Ueber 
ſchrift „Ein Akt großer Roheit“ in der hieſigen 
konſervativen Zeitung ein Artikel, in welchem mitgetheilt 
wurde, daß der Kaufmann Gehrke, als er ſich darüber 
beſchwert habe, daß die Paſſage in der Portechaiſengaſſe 
durch die Schaukäſten des Kaufhauses Katz beeinträchtigt 
wäre, er von einem Angeſtellten des Geſchäfts von 
hinten überfallen und gemißhandelt ſei. In dem 
Artikel war das Waarenhaus von Katz als „Ramſch⸗ 
bazar“ bezeichnet und die angebliche That 
des „jüdiſchen Angeſtellten“ „ein Akt großer 
Roheit“ genannt. Der Verlag der Zeitung wurde 
auf Grund des $ 11 des Preßgeſetzes zur Aufnahme 
einer Berichtigung des Geſchäftsführers Liechenheim 
aufgefordert, in der der zuerſt erſchienene Artikel in 
weſentlichen Punkten als falſch bezeichnet wurde. Am 
22. September brachte die Zeitung dann abermals 
eine Auslaſſung des Herrn Gehrke, welche die erſte 
Darſtellung für richtig erklärte und darauf hinwies, 
daß die Sache ihren Austrag vor dem Gericht finden 
werde. Das geſchah denn auch, freilich in einer für 
Herrn Gehrke keineswegs günſtigen Weiſe, denn er 
wurde vom Schöffengericht wegen Beleidigung gu 
100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, 

Der Inhaber des Warenhauſes, Louis Katz, und 
der Geſchäftsführer, Paul Liechenheim, ſtellten dann 
gegen den geſchäftsführenden Direktor des hieſigen 
konſervativen Blattes Brunzen und den damals ver 
antwortlichen Redakteur Waldemar Mattiat Anklage 
wegen Beleidigung begangen durch die Preſſe, 
welcher Sache heute, wie ſchon kurz berichtet, ver⸗ 


handelt wurde. Der Beklagte Brunzen erzählte, 
[Kaufmann Gehrke fei am 16. September in die Nes 


daktion gekommen, um mit dem Lokalredakteu 
ſprechen. Da dieſer nicht Ae es Popa 88 er (B.) 
ſeine Ausſagen entgegengenommen. Als Mattiat nach 
Hauſe kam, habe er ihm den Vorfall erzählt. Er 
hätte ſich dann aber um den Artikel nicht weiter ge⸗ 
kümmert und von der Faſſung des Artikels erſt Kennt⸗ 
niß erhalten wie jeder andere Leſer der Zeitung. 

Demgegenüber hat der Beklagte Mattiat, der vom 
Erſcheinen entbunden war, bei ſeiner kommiſſariſchen 
Vernehmung in Thorn, erklärt, daß Brunzen, bevor 
der Artikel erſchienen ſei, einen Korrekturabzug davon 
geleſen und ihn gebilligt habe. Er habe nach ſeiner 
Gewohnheit das, was ihm Brunzen erzählte, ſtenogra⸗ 
phirt und habe in ſeinem Bericht genau diejenigen 
Ausdrücke wiedergegeben, die Brunzen damals gebraucht 
habe. Brunzen habe wie ſtets die zweite Korrektur 
der Zeitung bekommen und es wäre, wenn ihm die 
Faſſung des Artikels nicht gefallen habe, ihm ein leichtes 
geweſen, ihn zu ändern. Der Beklagte Brunzen erklärt, 
er hätte als geſchäftsführender Direktor den Mitgliedern 
der Redaktion mitgetheilt, daß die Zeitung unter keinen 
Umſtänden für gerichtliche Beſtrafungen wegen Belei⸗ 
digungen aufkomme. Er hätte in der vorliegenden 
Sache, als er in ſeinem Zimmer das Wort „Ramſch⸗ 
bazar“ hörte, darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Ausdruck beleidigend fein könne. Im Uebrigen beana 
trage er für feine Perſon die Abweiſung der Klage, 
da er weder Veranlaſſer des betreffenden Artikels noch 
Theilnehmer daran geweſen jei. 

Rechtsanwalt Behrendt, der Vertreter der 
beiden Kläger führt aus, daß das Danziger konſer⸗ 
vative Blatt eine ausgeſprochene antiſemitiſche 
Tendenz verfolge und bei jeder Gelegenheit ver⸗ 
ſuche, den Juden etwas zu verſetzen. Deshalb ſei 
einem Mandanten endlich die Geduld geriſſen, und fie 
haben fih bewogen gefühlt, gerade gegen den Geſchäfts⸗ 
pires Brunzen vorzugehen. An der Beſtrafung des 
ſtedakteurs Matttat liege ihnen garnichts, fte haben es 
für wünſchenswerth gehalten, das Vorgehen des Bee 
klagten Brunzen etwas niedriger zu hängen, dieſer fei 
verantwortlich für die Tendenz der Zeitung und ſpeziell 
dieſes Artikels, den er, entgegen ſeiner Angabe vor Gericht 
vor feinem Erſcheinen thatſächlich in der 
Korrektur geſehen habe; er ſtelle den Antrag, 
daß Brunzen höher beſtraft werde als Mattiat. Bes 
klagter Brunzen entgegnet darauf, daß eine Hetze gegen 
ibn veranſtaltet werde, diefe Anklage fet der erſte 
Ausdruck derſelben. j 
„Der Vorſitzende Amtsgerichtsrath Oelſchläger 
führte aus, daß die Preſſe zweiſellos das Recht habe 


Eine furchtbare Familien⸗Kataſtrophe. 

o. Dresden, 5. März. (Privat⸗Telegr.) Der Arbeiter 
Konte in Löbtau hat heute Zrorgen feine drei Kinder im 
Bette erſchlagen, ein viertes wurde ſchwer, die Ehefrau durch 
einen Beilhieb gleichfalls verwundet. Der Mörder wurde 
verhaftet. Wahrſcheinlich hat ihn die Nothlage der Familie 


zu dem Verbrechen getrieben. 
; P Schiffs beſtellungen. 


z. Bremen, 5. März. (Privat⸗Tel.) Die Hamburg ; 
Amerika⸗Linie hat beim „Vulkan“ zwei Dampfer von 
je 7000 Tonnen in Auftrag gegeben, welche die weſtindiſche 


Route befahren solle zp Godentode. 


J. Berlin, 5. März. (Privat⸗Tel.) Für Hohenlohe, 
der ſeinen Aufenthalt von Meran nach Berlin verlegen 
wollte, bleibt mit Rückſicht auf feine Geſundhett noch längere 
Beit an der Riviera und wird erft gegen Ende April uach 
Berlin zurückkehren. gretgelafiet. 


Nom, 5 März. (Privat⸗Tel.) Der verhaftete angebliche 

Anarchiſt wurde wieder freigelaſſen, da jeder Anhalt an 
lt. i 

einem Komplott feh Die Peł, 


London, 5. März. (Privat⸗Tel.) Ein Telegramm aus 


Adelaide berichtet, daß dort die Peſt ſeſigeſtellt worden Mł, 
die aus Südafrika eingeſchleppt iſt. Wie eine Meldung aus 
Sidnen beſagt, würden alle aus Südafrika kommender 
Dampfer einer Quarantäne und Desinfektion unterwarfen 


itt die Wahrnehmung einer Poſtrattsſtelle bei der Kaifer- 


Hauſe Breitgaſſe Nr. 6 etwas Ruß im Schornſtein und einige daß man aum Frühjahr eine Belebung der Bauthätigkeit er- 


ſucht Fabhrrinne durch Seekanal herzuſtenen. Friſche 
| Sl 


- Darfietott: Eisfre. Warnemünde bis R ofto d: 
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7 A a e : Kleszunsti,®, .. Tijler Ludwig Fuchrer, S. — ite ru m 8 ungen, Mb- 
. Śl a ex- l Provinz ; Selzer Rudolnh Senger, S. — Arbeiter Johann ea es > z SREB 4 spis 11 Z 
kenden Aus der Form des Artikels gehe zweifellos] Heinrichswalde, 4. Mürz. Vor etwa 2 Jahren e sA ge "oatieferórcte: | ky je nęka e pI W. Eb R 

2 g , — Hilfsbremſer Adolf Gramenż, ©. Schaeferdecker[ Sinne ein. Er hoffe, alle künftigen Zwiſtigkeiten 


die Abſicht der Beleidigung hervor. Redakteur 
Mattiat ſei der Thäter, der mitverklagte 
Brunzen ſei zweifellos der Theilnehzmer 
der Gerichtshof nimmt an, daß er von dem Artikel 
Kenntniß gehabt habe und die beleidigende Form Hätte 
vermeiden können. i 5 

Gegen beide Angeklagte, Brunzen wie Mattiat, ſei 
auf 20 Mk. Geldſtrafe zu erkennen. Auch ſei den 
Klägern das Recht der Publikationsbefugniß zuzuſprechen. 


——ů—— — 
Zornles. 


* 
* Perſonatien bei der Poſtverwaltung. Uebertragen 


verſtarb zu R. diesſeitigen Kreiſes die Beſitzerfrau K. Carl Friedrich Guſtav Haack, S. — Unehelich 1 T. 
und einige Tage ſpäter auch deren Mutter. In der Mufgebote, Geprüfter Lokomotiphelzer Johannes George 
Nachbarſchaft hatte man wahrgenommen, daß der Ehe⸗ Rathke und Johanna Marla Peplins ki. — Drechsler⸗ 
mann K. imon zu Lebzeiten feiner Ehefrau mit] geſelle Otto Hermann Klein und Annaſtaſia Doms ki. — 
einem Mädchen ein unerlaubtes Verhäliniß Arbeite, Herrmann Gram Kindler umd Schrader 
hatte, und als neuerdings eine Heirath zwiſchen Kranie — Maurergeſelle Friedrich 


r Das Gericht, nee oe DECA mb Fine 
Frau K. und deren Mutter eines widernatürlichen] Auguſte Amalie Schmidt gu Bohnſackerweide. — Former 
Todes geſtorben feien. Es muß das Gerede durch Karl Friedrich Wolff zu Moder und Martha Fink el zu 
irgend welche Thatſachen begründet fein, denn es ilij Thorn. — Tiſchler Adolf Auguft Czarnietzki zu Stolp 
ſeitents der Staatsanwaltſchaft die Exhumirung und und Olga Eliſabeth Hermine Senger zu Pr. Stargard. — 
Oeffnung der Leichen beſchloſſen. Eine Gerichts⸗ Schloſſergeſelle Adolf Auguſt Witzke und Emma Ida 
kommiſſion hat fih heute zu dieſem Zweck nach N. bez Neubauer, beide bier. 


i 3 A Heirathen. Oberfenerwerfer im Fußartillerie⸗ Regt. 
geben. Auf wen der Verdacht des Mordes fällt, if, Hind 5 5 Grethe Boy. — 
hier noch nicht bekannt geworden. v. Hinderſin, Heinrich Pahnke, un 


Amerikas mit anderen Müchten würden durch ein 
Schiedsgericht geſchlichtet. Amerika werde ſich 
den ihm durch den Ausgang des Krieges mit 
Spanien auferlegten Verpflichtungen nicht entziehen 
und die Fähigkeit beweiſen, jeden ihm durch die Um- 
ſtünde zufallenden Staat zu verwalten. In Cuba 
müſſe durch Verfaſſung eine Regierung eingeſetzt 
werden, die im Stande ſei, die Pflichten einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Nation zu erfüllen. Die Befreiung Cubas 


ſtattfindenden Konzerte von Frau He 12 g und Georg 
8 9 


ie einen hohen Kunſtgenuß verſprechen. Paul Heyſe 
nennt Frau Herzog a Ar eA der Berliner 


fei nicht vollſtändig, bis nicht ein freies Cuba Wirklich⸗ 
r n keit geworden ſei. Den Einwohnern der Philippinen 
enter⸗Sekreti tiner un ar we N i N ; Gor 
O Poſen, 5. Mórz, (PrivateZel.) Polniſche Blätter dielmurateur Heinrich Raten und Gertrude Meyer. — werde, fobald fie reif dazu find, die Selbſtregierung 
* A i . den | Schiffbauer Rudolph Schönfeld und Thereſe Fromm. gewährt werden. Die Majarität der Einwohner 
behaupten, bei verſchiedenen in München ſtudirenden— Arbeiter Albert Stolz und Bertha Widder, Gimme erkenne die amerikaniſche Souveränität an. Amerika 
d Polen habe die Polizei Hausſuchungen vorgenommen lich hier. — Kaufmann und Fabrikant Heinrich Brauel zu de ür ae ece en 
dem Telegraphenamtskaſſtrer Härtel aus Magdeburg der und Briefichaften beſchlagnahmt. Man vermuthete Neuſtadt Weſtpr. und Waly Sebatian, bier. — Prakt. | werde ihr Gefchic nicht einigen Tauſend illoyalen Ein⸗ 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle bei dem Kaiſerlichen Poſtamte erſter ? Arzt Dr. med. Arthur Sonntag zu Berlin und Margue⸗ wohnern überlaſſen. 
Klaſſe in Pr. Stargard, są? Poſtfekretär Drobig aus einen polniſchen Geheimbund. u. e A au b gier. x Bümmergelei« Grn Tſchirſch⸗ * l 
Lei zt find der Poſtdirektor Hauptmann a. * ärz. eg wid zu Ohra un argaretóa ein . a 
u tem be von Werden a. d. Ruhr nad Joppen der der Et 1 Reinhold G rp h durch gsi 9 en neo oann k 2 5 aaa Agi } China. 
wee 16 Jahre alten Tagelöhuerſonn Kur enlaf, in L des Wenns Garl amim, keines, — Arbeiter Sndwig | V. Miel, 5. Mäta, (Privat-Tel) Unter Hingendem 
Clarashof bei Reu⸗Kolziglow aus Verſehen erſchoſſen.] Martin Au wichtenberg, 35 J. Pe = T. 9 Spiel erfolgte die feierliche Ueberführung der Takuer 
ok N 4 ärz. $ fahrers Auguſt GInginstt, 11 Std. — T. dei ater: g ber i 1. 
einem Wenge durch dal Riener dee Gda ©. ty | neter ant and te 4 M. ere eee ige chens Fugen und Wahn nach der Mar 
der Georgenberger Forſt plötzlich auf einen Wild dieb. Brang Möſen, fat 16 J. — Arbeiter Joſeph Lange, idę „ Bagnie WA. Bet: Sarme 
Beide gaben aufeinander fofort Feuer. Der Förſter 58 Jahre. Akademie. Die Oberleutnants von Krohn und 
blieb, da er Deckung hatte, unverſehrt. Dem Wilderer i ldi Suftig, welche beide bei der Expedition Seymour 
aber war die Ladung in den Unterleib gedrungen, wo⸗ pez N enſt ſchwer verwundet wurden, führten die Fahnenkompagnie 
durch er lebensgefährlich verletzt worden iſt. für Hrahtnachrichten. an. — Die Abfahrt des großen Ablöſungstrans⸗ 
i t 1 A ay paaa WADZE 7 e [ports für das oſtaſiatiſche Kreuzergeſchwader iſt auf 
und Primadonna der Hofbühne in einem Gelegenheits⸗ £ etzt e ý andelana richten, Kaiſer Wilhelm anf der Fahrt nach den 3. Mai feſtgeſetzt. 
New o bt, 4. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) N Helgoland. A London, 5. März. (Privat⸗Tel.) „Daily News“ 
5.8.0 NANS, 2/3. Au Wilhelmshaven, 5. März. (W. TH) „Kaiſerſ melden aus Petersburg, die Chineſen haben den Ruſſen 
Wilhelm U.“ mit dem Kaifer an Bord ging noch das Recht zum Bau von Eiſentahnen in der Mandſchurei, 
in der Nacht auf die Rhede. Prinz Heinrich verließ der Mongolei und dem chineſiſchen Turkeſtan gu: 
ch 
heute Morgen mit der „Württemberg“ den Hafen “] geſtanden. 


Can. Paeifle⸗Actien] 90½ | 9034 f Bu aer Fair ref. 

North Paeifie⸗Pref 85 | saf [Muse 3½ | Mio 
Refined Petroleum | 9.00 900 [Weizen 

Stand. white i. M.⸗.] 4.95 7.95 per März 72 19 
Cred. Bal. at DUGity| 128 | 128 per Mai 79% 79% 


% Der Maskenball, welchen die „Danziger 
Melodia“ am nächſten Sonnabend, den 9. d8, im 


Schützenhauſe verauſtaltet, verſpricht ſehr gut beſucht W A Juli 2 91 x ERY ; > An ne : 
ix zal, pi ſtellt verſchiedene hübſche Heberraſch⸗ en U. „18 770 1 nia Gać ds Beide Kriegsſchiſſe gingen hierauf unter Salutihüfen] A London. 5. März. (Privat⸗Tel.) Aus Shanghai 
ungen in Ausficht. Für die Freunde derartiger Feſt⸗ d0 Robe u. Brothers] 785 | 1.86 Bi der Juni . . 6.50 1660 f nach Helgoland in See. Der Kreuzer „Jagd“ und ein wird gemeldet: Es ſteht nunmehr feſt, daß der 
mą PO der Abend einige genußreiche Stunden Sbicage A Mörg bende enor. (Mabe genen, Depeſchenboot begleiten das Geſchwader. 6 goi í + 1 EN 1 ane 
; 5 Weizen ver Mai 78½ 754% — geordnet hat. Juanſchikar wurde von der Regierung 
ARE g era Mä 788% re ver Apri 1.12 40 3 7 i j : x 
enden ai c lch e ba od lee TE ea oun | b | za Eine neue Deutſchlandreiſe Edwards VII.] beauftragt, ein Armeecorps zu bilden, welches nach 
der als Künſtler und Menſch bei allen Danzigern in Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ i A London, 5. März. (Privat⸗Tel.) Das Königs⸗ Honan am 6. März abgehen fot, 
Hefter Erinnerung ſteht, wird am 24. Mürz ein auf 4 5. 4, 5, paar wird demnächſt einen Beſuch in Kopenhagen London, 5. März. (Privat⸗Tel.) Laffans Bureau 


Weizen Mai 161.— [160.— J Mais amerik. 
w Inli 162.75 161.75 Mixed loco, 
u Sept. 163.50 —— niedrigfter |108.-— 
Mais amerik. 
Roggen Mai 143.75 143 25 Mixed loco, 
n uli 143.25 142.75 höchſten . . 1107.75 | m 
” ept. 142.75 —.— | GUL Mai 54.80 | 5439 


n 2 48,80 | 48.20 
Hafer Mai 37.75 1137.75 Spiritus 70er 
„ Juli 1136.25 136.25 loco. . „| 44.20 44.20 


mehrere Tage beſtimmtes Gaſtſpiel an unſerer Bühne 
abſolvixen. Kirſchner ift, feit er die Stätte feines 
Wirkens von hier nach Berlin verlegte, ein ge⸗ 
ſchätztes Mitglied des königlichen Schauſpielhauſes 
geworden im vorigen Monat hat er außerdem mit 
roßem Erfolg am Stadttheater in Leipzig gaſtirt. 
eine zahlreichen Freunde werden ſich freuen, ihn 
auch wirder auf unſerer Bühne begrüßen zu können. 
Der Verband Oſtdentſcher Induſtrieller hielt 
9 2 Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 81,01, Reichs⸗A 
egierungsraths a. D. Schrey⸗ Danzig in Bromberg ig? ; 
eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ab, an 80 FoR 88.60 
welcher zahlreiche Gewerbetreibende Theil nahmen, und 3¼ „ Pr. Conf. 98.20 | 98.10 | Marienb.- j 3 i 
der als Ehrengäſte die Herren] Regierungspräſident3½% „ |9875 | 9820 | Mlw. St.Aet. 7460 | 7450 nach ſofort den verbündeten Regierungen mitgetheilt 
Conrad, Landrath v. Eiſenhart⸗Rothe, Erſter 30 " 8340 | 88.80 | Mattenóg.: werden. Es wird angenommen, daß die Vorlage in 
Bürgermeiſter Knobloch, Handelskammerprüſident 


lo 7 
3½% Wp. 95.30 95.20] Mim. St. Pr. 119.— 112.25 frre 8 ) i A 
Kommerzienrath Franke aus Bromberg u. A. beis 2½% „nent. p | 95.30 95.— | Danziger e eee ee eee 
wohnten. Die beiden erſten Punkte der Tagesordnung : 13° Weſtpr.,, 8750 —— Delm. St.) 9— | 9.— ſcheinlich ſei es, daß der Entwurf in feinem jetzigen 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz“ und Aus⸗ 
y 4 


5% Pommer’ 8 Danziger Stadium veröffentlicht wird. 


meldet aus Peking, die italieniſchen Truppen 
ſollen einen großen chineſiſchen Tempel, der zum 
Sommerpalaſt gehört, in Brand geſteckt haben. 

A London, 5. März. (Privat⸗Tel.) Wie aus gut- 
unterrichteter Quelle verlautet, haben die Geſandten in 
Peking für 12 weitere Operbeamte die Todes⸗ 
ſtrafe verlangt, ſowie die Beſtrafung von neunzig 
Mandarinen in den Provinzen gefordert. 

Shanghai, 5. März. (W. T.⸗B.) Die „Nordchina⸗ 
Daily⸗News“ verüffentlichen nachſtehende Depeſche aus 
Peking von geſtern: Es beißt, Rußland habe den 
Artikel 7 des Mandſchurei⸗Abkommens zurückgezogen 
und China habe wegen des Vertrages an die Mächte 
Lappellirt. 


abſtatten und König Edward wird jedenfalls im 
Laufe des Sommers längere Zeit Aufenthalt in 
[Homburg nehmen. Von anderer Seite verlautet, daß 
ler auch einige Zeit auf dem Schloſſe Salisburys 
zubringen wird. 


107.75 


5 Der neue Zolltarifentwurf. 

a j Berlin, 5. März. (W. TB) Den Berliner 

98.25 | 98.10 J Oſtpr. Sidb.⸗A.] 93.75 | 98,— ER f m 

98,40 | 98.20 a en alt 144.60 14490 Pol. Nachr.“ zufolge ift der neue Zolltarifentwurf im 
88.60 | Drim. Gronauſ157.— 158.30 Reichsſchatzamt fertig geſtellt und wird dem Vernehmen 


f obr P |06— ] Delm. St.⸗Pr.] 57.— 56 50 . »n Cronberg, 5. März. (Privat⸗Tel. Das Be- 
dehnung der Kompetenz der Gewerbegerichte“, über N LE 152.70 T6 1 70.75 170.75 : 7% 3. — 8. Pee 
welche der Verbandsſyndikus Herr Dr. John aus Dan lar, ar 80 44 20 Leuten 95.— 205.50 Die deutſch⸗ruſſiſchen Handesbeziehungen. finden der Kaiſerin Friedrich ift befriedigend. 


1 ję 

Dang. Privatb. 122.75 122.50 Allg. Elft. Gej. 207.— 207.50 
nt 207.70 1208.10 | Varz. Papierf. 207.— 208.— 

mrata mp 183.75 184.10 Gr. Brl. Str.⸗B. 220.25 219.25 
Dresden. Bank 150 75 150.90 Oeſt-Noten neu 85.20 | —.— 
Oeſt. Cred. ult. 213 75 215.50 Ruff. Noten 216.10 —.— 
5% Itl. Rente | 96,10 | 96— London kurz —.— | 20.84 | 
Ital. te Ar, Enz London lang —.— | 20,26 
Gijen bl. 58.80 | 58.70 Petersbg. kurzſ215.45 —.— 
4% Deft. Glor 100.70 100.60 Petersbg. lang —— | — = 
4% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 115.— [115.— 
Goldrente 73.— | 7325 | Oſtdeutſche Bk. 116,.— |116-- 
4% Ung. „ 99.30 99.30 4½ / Chin. Anl.] 83.20 | 835—= | 
1880er Ruſſen 100.20 99,90 North. Pacific ii 
4% Ruff. kun. 94 96.— | 96.10 | Prei. ſhares 87.40 | 87.70 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.90 |100— | Canad.: Pac.N.! 88.50 | 89.70 
Anatol. 2. Serieſ 98.70 | 98.75 | Privatdiscont | 3/4 | 35/60 


Tendenz. Angeregt durch die gute Haltung der aus: 
wärtigen Börſen, namentlich Wlen, weil die innerpolitiſche 
Lage Oeſterreichs freundlicher beurtheilt wird, herrſchte im 
heutigen Verkehr gleich bei Beginn eine recht feite Haltung. 
Den Werken der Giien= und Kohleninduſtrie kam zu ſtatten, 


Danzig berichtete, führten zu einer intereſſanten Er⸗ 
Ötterung; zum zweiten Punkte wurde eine Reſolution 
beſchloſſen, die den maßgebenden Stellen unterbreitet 
werden ſoll. Desgleichen wurde eine dem Abgeordneten⸗ 
auje zu übermittelnde Reſolution gefaßt, die fih einem 
wik der Bromberger. Handelskammer zu dem auf 
die Provinz Poſen bezüglichen Theile der Kanalvorlage 
anſchließt. Auf die geſchüftlichen Berathungen folgte 
ein gemeinſchaftliches Abendeſſen der Verbands mit ⸗ 
glieder und der Gäſte. 5 
* Von der Weichſel. Die Eisverhältniſſe find 
unverändert. Thorn 4 0,82, Fordon -+ 0,80, Culm 
4. 0,12, Graudenz 4 0,56, Kurzebrack I. 0,80, Pietel 
0,66, Dirſchau -+ 0,82, Einlage -+ 2,08, Schiewen⸗ 
Borft + 2,24, Marienburg -|- 0,24, Wolfsdorf ＋ 0,04. 


Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung. Am 9. März 
beginnen bei der hieſigen Königlichen Regierung die 
Prüfungen zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt. 

* Feuer. Heute Morgen gegen 8½ Uhr waren in dem 


Der Appetit iſt gut. Sie unterhält ſich wieder mit 
ihrer Umgebung. Die Spazierfahrten werden etwas 
länger ausgedehnt. 


S. Köln a. Rh. 5. März (Privat⸗Tel.) Zur Frage 
der Stellung der ruſſiſchen Regierung zur Politik 
Deutſchlands wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Es 
liegt kein unfreundlicher Act Rußlands vor. Bereits 
im Herbſt v. 38. wurde mit Rückſicht auf die Noth- 
lage der heimiſchen Eiſeninduſtrie beſchloſſen, die 
Beſtellungen nach dem Auslande nach Möglichkeit zu be⸗ 
ſchränken. Es wurde befohlen, bei Vergebung von 
Beitellungen ruſſiſche Werke ſelbſt dann zu bevor⸗ 
zugen, wenn deren Angebote bis zu 15 %½ theurer find 
als die ausländiſchen. ) 


Konſul in Moskau, Freiherr v. Humboldt, der in 
letzter Zſnt durch ſeine ablehnenden Antworten an deutſche 
staujleui e von ſich reden machte, jo, wie ein Bericht; 
erſtatter meldet, nach Alexandria verſetzt und bereits 
abgereift! fein. 

J Berlin, 5. März. (Privat⸗Tel.) Eine Reſolution 
zur Eß richtung deutſcher Handels 
tammekn im Auslande ift zur zweiten Be: 
rathung des Etats des Auswärtigen Amts vom Abg. 
Münch⸗Ferber wieder eingebracht worden. Ferner ift 
dem Reichstag eine Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetz betreffend die Militärs ꝛc. zugegangen. 


Friedensverhandlungen? 

O Paris, 5. März. (Privat⸗Tel.) Das Blatt „La 
Preſſe“ berichtet aus London: Aus beſter Quelle ver⸗ 
wartet, und ferner, daß auf Grund des Flottengeſetzes bedeutende lautet, daß die letzte Reiſe des Dr. Ley ds nach Paris 
SA RY ee OSC 1] I A bona mit den Friedensverhandlungen, die zwiſchen 
und Fonds bel mäßigen Ny gehalten. Von Bahnen Kitchener und Botha gepflogen wurden, in 

d⸗ er in Erwartung einer gut iwidende > 
feu w gottjacdoón und, głodowa 1 e eg nada auf Zuſammenhang ſtand. Dieſe Verhandlungen werden 
Mehreinnahme von 52 olar in 4. Februarwoche an⸗ nunmehr mit Milner wieder aufgenommen, der zu 
i ò Dit „Südbahn auf den Februgrausweis beffer. f., ; we: 4 
Ga ety ig Kurſe bet 9 Umſätzen mutet dieſem Zweck aus Kapſtadt nach Pretoria abgereiſt 
abgeſchwächt. , lift. Leyds erſuchte die franzöſiſche Regierung, die 
A der „Dans. Neueſten Nachr.“ Friedensverhandlungen durch den franzöſiſchen Bot: 

PSSE NEE DENE? ein, Par ſchafter in London führen zu laſſen, wie dies in 

Prächtiges Wetter und 1 1 i Beine em ZA Waſhington nach dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg der 

oſcheuchten dł ür Getreide dermaßen, daß Weizen 1 
ali: 11125 R RANA bandel anch nah 889 Lern 9. Fall war. Die franzöſiſche Regierung jol dies jedoch 
ſetzung der Forderungen überaus went 1 I fanden. abgelehnt haben. 


afer iſt ungefähr prelshaltend, obſchon der Umſatz beſchränkt 
lb. üb, anfänglich auf Grund der Beſſerung in 


Vandſchalbretter in Brand ‘gerathen, In kurzer Zeit Harte 
een DAA e geliir ereignete fich eine furchtbare Dynamitexploſion, durch 
welche viele Menſchen getödtet und verwundet wurden 
Der Sachſchaden iſt bedeutend. 

Graz, 5. März. (Privat⸗Tel.) Profeſſor Eſcherich 
iſt geſtern nach Philſpopel abgereiſt, da beim Erbprinzen 
Boris Typhusrezidive aufgetreten ſind. 

Petersbürg, 5. März. (W. T.⸗B.) Am geſtrigen 
40jährigen Gedenktage der Bauernemanzipation fand in 
allen Städten und Kirchen Rußlands Trauergottes⸗ 
dienſt für den Kaiſer⸗Befreſer und Bittgottesdienſt für 
das Kaiſerhatus ſtatt. i 


richt von einer angeblichen Konzentration von 


rtjdheś 
JB zai Kueſtendil ertveift ſich als falſch. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell 
für deu lokalem und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratentheil! Albin Michael. 
Drug und Verlag „Danziger Venete Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Von der Hütte bis zum 

í in Dorf und Stadt, überall findet 
[Palas t, man fie; unaufhaltſam, unermüdlich 
ſchreitet fie fort, und in Folge ihrer Milde, Zartheit 
und hygieniſchen Wirkung wird die Pat. Myrrholin⸗ 
Seife als beſſte und einzig in ihrer Art exiſtirende 
Toilette⸗Geſundheitsſeife die ganze Welt erobern. Wer 
ſie einmal angewandt und ihre Eigenſchaften zur 
rationellen Haut: und Schönheitspflege ſchätzen gelernt, 
wird niemals rnit dem Gebrauch ausſetzen. Die Pat. 
Myrrholin⸗Seiſſe, welche nur aus den allerfeinſten 
Rohmaterialien hergeſtellt wird, ift durch den Zuſatz 
des „Myrrholins“ und deſſen hervorragende antiſep⸗ 
tiſche, konſerrvirende, neubildende und heilende Eigen⸗ 
ſchaften die ärztlich bevorzugte hygieniſche Toilette: 
ſeife, wie es keine beſſere bei Hautſtörungen, wie Röthe, 
Ausſchl, Puſteln, Miteſſer, Sommerſproſſen u. f. w. 
giebt," Kür die zarteſte Haut der Kinder nehme 
mang P, ie andere Seife Mebyral, auch in den 
Apo en erhältlich. i (1847 


Danziger Tattersall. 
| Blittmodj, den 6. Mär, Abends 8 alle: 
|Ooncert-Reiten. 


i Für Gäſte Sitzplätze reſervirt. (4584 


treiben zc. nicht zu erkennen. Thieß ow, öſtliche Ein- 
fahrt tn 7 Bodden bis Stralſund: See 
ſtrichweiſe Treibeis, Bodden Eisverhältulſſe wegen Nebel, 
Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. Arkona: Eisſrel. 
Pag e Po thans, „ Libben eisfret, 
ſonſt Gisverhältniſſe wegen Nebe 
87 pa Bare abr che Einfahrt in den 
odden bis Stralſund: i 
weiſe Treibeis, e ee Gig. Boddin farte 
Eisdecke mit offenen Stellen. Schifffahrt geſchloſſen. 


rade und Föhrde: Eisfrei. Arb Sund und 


erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schleppe rhllſe 
möglich, HOdſtſee, weftliger Theil: Elsfrei. 
openhagen, Dragor, Stevus, Gjedeier, 


Ein ruſſiſcher Reichskanzler? 
reis etwas ( bei ſpürlicher Kaufluſt bald R; 
wieder ermattet "i her loro ohne Faß hat der śópecndej J. Bertin, 5. März. (Priwal⸗Tel) Die „Tägliche 
Bedarf 17 8750 guch heute wieder bewilligen müſſen. Um: Rundſchau“ meldet: Amtliche ruſſiſche Kreiſe wiſſen zu 
geſetzt ſind 1 1 5 R Produkten Börſe. berichten, daß Herr v. Witte demnächſt Miniſter des 
pum pa R È 4. 1 3 4 Roi Innern werde. Seinen Nachfolger fol er aus feinem | 
etter. trübe. Temperatur: Blu ind: . ärti 
en e DZA Bejasl wurde für in Neſſort erhalten. Der e 8 des 
158 0 1. apota, pisto MS 1 e 05 805 Innern, Sipjagin, ſoll für den wie T eſetzenden 
T. . u r. . „ . i I 
ME 152, Dodbunt 172 und 777 9856 mi, 1510 fein e puje Reichskanzlerpoſten auderjehen fein. 
766 Gr. Mk. 154 788 Gr. Mk. 154, 3 . 
183 O Mk. 155, ftreng 8010 766 und 772 Gr. Mek. 151 per A Kabinetskriſis 1 gg ae 
onie. Madrid, 5. März. (PrivatTel.) Die Verſuche 
i inländiſcher 782 und „.. ; 9 
288 G gt. 126. Meg per 714 Gr. per Tome. Villaverdes, ein Kabinet gn Hilden, find geſcheitert. 
kj Serpe iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 1364 Die Ausſichten der Liberalen wachſen immer mehr, 
Hafer inläudiſcher Mk. 127 per Tonne bezahlt. 8 FEST u 
Widen TNA ME 160, 163 per Tonne gehandelt ) Die Peft in Südafrika. 
er men DB, E LA 1 42½, Kapſtadt, 5. März. (W. T.⸗B.) Heute find vier 
. , 8 er 0 ej 
e ele peoe "tt. 465, mittel Mk. 4,25, feine neue Peſtfälle zur Anzeige gekommen. Die 
i on ; ar ſtarke Dampfer Mk. 4 per 50 Kilo gehandelt. ji Kranken find 2 Weiße und 2 Farbige. Ein anderer 
wot PO Aat a mar: Schifffahrt Rohzucker⸗Bericht. jan der Peſt verſtorbener Eingeborener, deſſen Er⸗ 
erſchwert, 25 Seoelicdiffe nur mit a ZnDELI, von Paul Schröd ln 5. März krankung nicht gemeldet war, wurde aufgefunden. Mit 
4 ele dró e: Lis rel Balice wit peim-Ranal Na WRogzuder: Tendenz: waj. Haig 88 Mt. J., der Impfung der Bewohner wird fortgefagren. 
bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für | ache man Wafie 759 WR, 7,20 bezahlt incl, Sack Erayfito D 
hölzerne Schiſſe geſchloffen. Schleppſchſſſſahrt f. geln. 4 5 e Padi. ien Só ie Amtseinführung Mac Kinley's. 
eiferne Fahrzeuge mit ſchweren Schleppern gejłatte 8 50 880 rk. 8 N März ME 9,17½, April Wafhington, 5. März. (W. T. B) Geſtern fand 
Fähre Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schlei⸗ p 910 Mal BRE. 9,8217, Auguft Mk. 9,55, Oktober⸗December die feierliche Amtseinführung des Präſidenten Mac 
Hamburg. KA ene eee März Mk. 9,15, Kinley ſtatt. Den Haupitheil des Feſtes bildete eine 
April Mk. 9,26, Mal Mk. 9,32½ Juni Mk. 9,40, Juli Mk. 9,471, große Prozeſſion von Veteranen und Truppen, unter 
— . ———— — onen fh auch das Eingeborenen = Kontingent von 
e 5. u Oele | Puertorico befand. Die in großen Maſſen längs der 
eee Sera "NĄ 16916 owa Baade Birger a E e A den 2 
aſchi ann 166 l e i neider⸗ 
metjiex Gottfried ne e ed den in Gene iin anten Jubelruſen. 
Regt. König Friedrich J. (4. oſtpr. Nr. 5) Ignatz Prang a, mio? 
VVV 
onar y, „T. — ‚gen i e⸗ s + 
Regiment Nr. 128 Carl Patz kaff, S — Maurergeſene] Waſhiugton, 5. März. (W. TB) Mac Kinley 
Wilhelm Rubien, T. — Kürſchnergeſelle Heinrich tritt in einer Botſchaft anläßlich des Amtsantritts für 


J. Berlin, 5. März. (Privat⸗Tel.) Der deutſche 


Senn, 5. März. (W. T.⸗B.) Im hieſigen Zollamt 


Kouſtantimopel, 5. März. (W. TB.) Die Nach⸗ 


40000 Mann türkiſcher Truppen auf der Linie Uskub⸗ 


Y 


A 


— — 


2 Dienstag 


Stadt⸗ 


Th en f er Am brausenden Wasser No. 11. 
Dienstag, den 5. März 1901, Abends 7 uhr: 
Außer Abonnement. 


Senf; für Leopoldine Gittersberg. 
Die Geisha 


oder: Eine japanische Theehaus » Geschichte. 
Operette in drei Akten von Owen Hall. Muſie von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Gujtav Pickert. Dirigent: Okto Krauſe. 
Die Ballet⸗Arrangements find einſtudirt von der Balletmeifterin 
Leopoldine S fimen: 


Perſonen: 

Wun⸗hi, ein Chineſe, Cloinne des Thee⸗ 

baufe3 Zehn tauſend Freuden” a „ „ Guftav Pickert 
O Mimoſa⸗San Joh. Hellmann 
O Kitu⸗San e Anna Calliano 
O Nana ⸗San Geiſhas „„ Emma Cabano 
O Kinkoto⸗San [nathe Schekirka | = 
O Kumaraſaki⸗San ee 


alles wiedergiebt, 
Zur gefälligen Anſicht ladet ein 


12 Tiſchlergaſſe 12. 


Heute Dienstag: 


AR Dus letzte 
Bockbier⸗Feſt, 
wozu alle Freunde u. GALA 


H. Banthau. 


einladet 


Johanna Proft 


in den bekannten Lokalen 
e e pr 
ar er x 
Leutnant Cuningham Shilo Alexand. Calliano Tages = Ordnung: 
Leutnant Grimfton „tröte“ Marx Preißler 1. Aufnahme neuer Mitglieder 
Midſhipman Tommy Stanley vät und Zahlung der Beiträge. 


Leop. Gittersberg p 

Marquis Imari, en und Gouver⸗ — Dem 
neur einer japaniſchen Provinz Adolf Henckels p â 

Leutnant Ratana, von der Kaiſerlichen WAU I LĄ erel 
japanischen Artillerie s s a es Moritz Meffert 

Lady Conſtance Wynne. . 6 6 6 s i Marie Widemann 


a r 6. d. Mts., 


Molly Ceamore ] liſabethSeybold Abends 8½ uhr, 8. Letzte Looſe der 4. Geſell⸗ 
Mary Worthington | ihre Freundinnen. . (Diana Dietrich ſchaftslotterie. 9. Verſchiedenes. 
Edith Grant | Paula Rieger RING Ursa IN) — Der „Kleine Kamerad“ ift 
Juliette, eine Franzöſin, PECH „Marie Berger mitzubringen. 14533 
Home Lern. e o e Ida Galliano „Zum Luftdichten “. Engel, Major a. D. 
e Polizei⸗Sergennt « s 4 Emil Penn Tagesordnung: IE BEENDEN 
Srjter runo Galleisfe 1 6 
Zweiter Emil Werner ee re kſelle nausſchuß. 


Dritter $ Mar Walter 
Vierter [ Käufer Hugo Gerwink 
Fünfter Theodor Dietrich 
Sechſter Oscar Steinberg 
Ein Coolie Hermann Riehl 


2. Dechargeertheilung d. N 
führers, (45 
3. Verſchiedenes. 
Der Vorstand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Restaurant unter den Linde 
zz, l hiesen-Konzerl-Phonograph, L 


der einzig echte (Edison) am Platze, welcher naturgetreu 


Bruno Zielke. 


Danziger Nriegerrerein. 


Mittwoch. den 6. d. Mts., 
in Danzig, Sonnabend, den; 
9. d. M., in Neufahrwaſſer: 


Gentral⸗Herſammlung 


2. Vereinsgelder. 3. Faſtnachks⸗ 
feft und deſſen Koſten. 4. Kreis⸗ 
kriegerverband. 5. Jahrbücher. 
6. Programmvertheilung. 7. Bet: 
theilung von Säkularbildern. 


Die Malergehilfen Danzig's 
und Umgegend werden hierdurch 


zur Bildung eines 


5. . 


"Norddeutsche Greditanst al 


Actien-Gapital 10 Millionen Mark. 
Langen markt 217. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


: Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. i 
| Terzinsang von Daareinlagen vom Binzahlungxtage ab! f 


ohne Kündigung U . è 0 e mit 3 clo p. a, i 
bei i monatlicher Kündigung mit 3'/, % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. (4497 | 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werihpapieren. 


= 


Hierdurch erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir unſere 


Kaffee⸗Röſterei 


nehmen wir von heute ab Aufträge in unſerem 


Komtoir Hopfengasse No. 29 


Dienerinnen (Mousme's genanntß, Kulis, Wachen, Käufer, Gesellenausschusses entgegen und berechnen für das Röſten 1,50 pro Zentner. 
Zeit: Die Gegenwart. — Das Stück ſpielt in Japan außerhalb am ee 8. März er., Anlieferung erbitten Hopfengaſſe 29. 
ends 


der mit Europa laut Vertrag 1 Grenze. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende 10 Uhr. 
— Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Monats - Derfanmlung 


P.P.C. Bei ermäßigten 


ſchäftigten volljährigenGehilfen, 
Preiſen. Der Schlagbaum. Schwank. N li lche fich im Beſitze der bürger⸗ 
Donnerstag: Außer Abonnement.: P. P. D. Die Meister- Vrreins 0 Und inet dice Wengen enn den i 


singer von Nürnberg. Große Oper. 


Iolannissehiler 


in Danzig 


7 Uhr, 

nach dem Gewerbehauſe. Heil. 

Geiſtgaſſe 84, eingeladen. 
Wahlberechtigt ſind die bei 

einem Innungsmitgliede be: 


Wählbar iſt jeder wahlberech⸗ 
tigte Geſelle, welcher zum Amte 
eines Schöffen fähig ift (S$ 31, 32 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. 


Auslieferung erfolgt franko Haus Danzig. 
Um geneigten een bitten i 


Hochachtungsvoll 


De 
12 
mit Großbetrieb 
Fee eee 
Lohn- Rö . 
2 
W. 0. Paepke & Co. 


een 7 


r ——— 


eee 


Directer i ende 8, Dh d. Mts., Die Maler- und Lackirer- sę 2 | 3} 7 
| ie Jim steam 170 St. Innung zu i Danzig. > w t? A 7 Soeben erschien ; 3 
7 n, Fleiſchergaſſe. ; 
Riesen-Programm. Shen LERNTE nen | Oskar Eutört, Ötermeiter, || TEA in NACJI | |:D. Franck, 
995 gorn SZA Heas . 5 i CZA TE . x Consistorialrath a. D. ; 
+ über Röntgen » Strahlen und ne o E 3 ji ŻA WROGA HP 
r Mil Masker Vera E resine vie vom Zarz er Einzastung |] $ Kamn ein Christ 3 
24 D ! 16 H er Bum du Danzi 5 bis auf Weiteres mit: Sozialdemokrat sein? $ 
ARON r 2 erren! dichten, Hundegaſſe. (8520 | nbernimmt Muſttauſſührungen E 3° a ohne Kündigun NE | © Vortrag gehalten am 6, Sep- $ 
Stürmiſcher Beifall. za See Noea. Sara. be At. Aufiváge beliebe man | op : gung, 2 tember 1900. 2 
jntervergnügen De tto: gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗⸗ SEE 4 
Medvedeff, Alfred Trou e, verbandes der Deutſchen gaſſe pe w. Wiechmann, KE: 3 2 lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung, AR 2 23 8. Preis 20 Pfg. 2 
Orig.⸗Ruſſen⸗Truppe. 0 Perf.) Muſical⸗Excentrics. ( Perf) BARA. ÓW = Tiſchlergaſſe Pete ) 40 b. a. mit dreimonatlicher Kündigung. A E pami 2 
Täglich nach beendeter Vorstellung im Theater- Restaurant: Abends 6 Uhr un Saale des i ðͤ 5 ia f ® Wie wirds sein? $ 
ik — 4 Bildungsvereins. z U. R. 
Großes Doppel-Frei-Konzert. vortrag Best Rechtsanwalt e u. A & Gelhorn He 
nu, 3 ag Ee ee NO z ye Ballen $ 2 1888. Preis 2,— Mk. 2 
eee Eintrittskarten à 20 „4 find | Preis am Wochentag pro Mann | BA Banfgejchäft, “x ż (4490 2 
| Hotel de Stolp. ff:  bangenmankt No, 38. eres 
Fi r. 10, Morgenſtändchen vo Ei | i E 
o e © olp. Mischke, CH Barborogaſſe 1, 10 Sonselten können ſtets ange⸗ ee, e ET Weyer waz, 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
d Tegernsee’r Süngeri u. Schuh- 


Albrecht, Holzgaſſe 19. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Ortsverbandausschuss. 


plattler-Tänzer- Truppe a 
4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. K Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
A Militär-Konzert. lokals eröffne ich einen vollſtändigen 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochenta gs 7 Uhr. 


i Entree frei. W. CZ: A 


Bürgerschü ee albe Alle) 


Jeden Mittwoch von 3—8 | uhr: 


Kaffee-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des arb 2 BE 
Regiments von Hinderſin N 
Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl. 
Gleichzeitig Halte ich meine Säle für Vereine, Privat⸗ 
ſeſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens e empfohlen. (3457 (3457 


Retaurant Heil. Geifgafe 24. 


Morgen Mittwoch, den 6. März: 


Großes Borkbierfeh, 


2. wozu ergebenſt einladett 
Gustay Trennert. 


| N m mir brodbänkengasse 25. Neu! 


Heute und folgende Tange: 
Auftreten des hier f. Zeit fo ſchnell boliebt gewordenen 


Damen-Euſembles (D' Mürzthaler.) 


i er ſchneidigen National⸗Tracht mit igrekq j ónen Gejan 
Pei ; und prächtigen Solis. = ſang 
Anfang 7 Uhr. 


Ausverkau 


meines großen Lagers 
ferliger, eleganter Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Herren⸗Jommer⸗Paletots son 8.4 n 
Herren⸗Anzüge ... von 9. Kan 
Herren⸗Beinkleider .. . son 3. 4 an 
Herren⸗Winter⸗Paletots son 10. xan 
Herren⸗Gehrock⸗Anzüge won 19.4 n 
Knaben⸗Anzige . oon 2.4 n 


Moritz Berqhold, 


Langgaſſe 73. 


(4219 


A. w. N emierski. _ 


R Kukóimkcle Verein e ji Kl. 


Mittwoch, den 6. März 1 
in has Gambrinushalle 


i portrag mit Lichtbildern 
01 „Die Normandie“. 


Beginn 8% Uhr. 


Der Vorſt and. 


täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. 


Spezislhaus für 


nommen werden. Wischnewski, | KS 
Danzig, Altſt. Graben 46, 1 Tr., ə 
früher Tobiasgaſſe. 


vorjährige Muſter, ſtelle zum Ausverkauf, um 2 für 


H. Hopf, Jacię, Mabkonfegafe10, 


Gummi, BA eiri Tapeten, Waon 


(aeaa anaa aema DC EA ana er 11: raaa ne ee s an 
22 e a AS 


B Verſuchen Sie 
HKin gang ene gebr. Kaffee 
ür g. 
€ sämmtlicherBeuheiteni in Stoffen 3 n Beug Mt au 
d aue en 
Frühjahrs- und Sommer-Saison > zadac 
zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender Altstädt. Graben 85. 


dern und Knaben: Garderoben nach Menaf p 


zeigt ergebenſt an 


Luv f A. Friedrich, aan 7 


Mode-Magazia für feine Herren- und Knaben- Garderoben.) 
a p RE 
| | AU Dillgurfen 


! 
| N ein Schock 8 A, Stück 5 J 


nitte 

l Apjefieht 20 3 
in Zucker fein Pfö. 45. J empfiehlt 
Albert Meck, 
| Heil. Geiſtgaſſe 19. [92146 
1| Buder- e 
ig e un 

N f. onig e A 


(3947 


„(Panl Machwiz, 3, Damm 7. 


Poggenpfuhl 65, (4116 
Baumgartschegasse 3/4. 


neue Apvikofen 


erſte Qualität, rf 60 ~} 


NJ. Lessheim, 


Möbelfabrik, 
IV. Damm No. 18: 
empfiehlt fein 


reichhaltiges Lager 


(4084 


INN eleganten Plüſch Garnituren 


ſowie 


0 kz: Ay We 


grösste Auswahl Danziger 

- nussbaum und birkener Möbel |Postkarten- Bazar 
* in bekannt bester Ausführung — [dele aut 
q zu enden Preisen. Serien-Karten 


Are Nr. 6. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


ür die diesjährige Früßhlahrs⸗Salſon erlaube ich mir meine 


Kurbelſtickerei 


auf Kleidern, Mänteln, Tiſchdecken Portisren in en 
olle, Gold, Silber u. ſ. w. beftens zu empfehlen 


Elisabeth Reichenberg, 


Danzig, Lastadie No. $- 


zu den 3 Tagespretien, 
Telephon 2 13000 


Preißelbeeren 


Kohl Pa und 


x 


— u oe EA RGG au — 


De Wet im Orangeſtaat. 


Wenn der Einbruch der Boeren in die 
Sapfolonie auch geſcheitert und damit ihre 
Hoffnung auf eine Erhebung der Afrikander 
vereitelt iſt, ſo iſt es den Engländern auf der 
andern Seite nicht gelungen, die koſtbarſte Beute, 
welche ſie machen könnten, de Wet, zu fangen. 
Dieſer befindet ſich, nachdem er ſeine zerſtreuten 
Kommandos zuſammengezogen, auf dem Nordufer 
des Orangefluſſes, an deſſen Ueberſchreiten ihn 
die Engländer nicht zu hindern vermochten. 

London, 5. März. (W. TB.) 

Amtlich wird aus Pretoria von heute gee } 
meldet: de Wet rückte auf Philippolis vor, wurde 
aber von unſeren Truppen überholt und marſchirt 
jetzt auf Fauresmith. Babington erbeutete eine 
Kanone und ein Pompongeſchütz, die bei Land⸗ 
fontein vergraben waren. 35 Boeren mit 
50 Pferden wurden am Seacowfluß gefangen. 
General Dartnell erbeutete eine Hoichkißgeſchütz 
in der Nähe von Pietretief, wo mehr als fünfzig 
SGperen mit ihrem Kommandanten fih ergaben. 


Ein Blick auf unſere beigefügte Kartenſkizze 
wird die Situation klar veranſchaulichen; de Wet 
hat am Freitag vergangener Woche zuſammen 
mit Hertzogs Kommando den Oranje überſchritten, 
iſt zunächſt direkt nach Oſten marſchiert und 
dringt jetzt in direkt nördlicher Richtung vor, 
fraglos, um ſich vor allem feinen Verfolgern zu 
entziehen und fih in den Berggegenden von = 
Faureſmith etwas zu rallieren. 


Ueberblickt man dagegen die Leiſtungen der engliſchen 
Unterführer, der Oberſten Knox, Littleton und Plumer, 
ſo wird man nicht allzu viel Reſpekt vor ihrem militä⸗ 
riſchen Können zu empfinden vermögen. Trotz viel⸗ 
facher Uebermacht, überreich mit Artillerie verſehen, 
ließen ſie den lch 
wiſchen, fie gaben ihm Zeit, die zerſtreuten Kommandos 


. .,. ᷣͤ . AKC ETER 


Tocales. 


© Perſonalveränderungen. Der Königl. Regierungs- 
ßaumeiſter Bruno Steinicke in Königsberg in Pr. ift 
zum 1. April d. 33. nach Danzig behufs örtlicher Leitung 
des Um⸗ und Erweiterungsbaues des Gerichtsgefängniſſes 
nerſetzt worden. Der Direktor der Königl. Baugewerkſchule 
in Di. Krone Herr Clauß iſt zum Direktor der neu be⸗ 
gründeten Königl. Baugewerksſchule in Erfurt ernannt und 
tritt am 1. Juli ſein neues Amt an. Zu ſeinem Nachfolger 
it Herr Dieckmann, z. Zt. kommiff. Baugewerkſchul⸗ 
Direitor zu Eckernförde, ernannt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Bahnwärter a D. 


Kubaſiak zu Thorn ift das allgemeine Ehrenzeichen] zo Eier 150-157 162-130 | 136016 


verliehen. 5 
» Der neue nicht uniformirte Kı e 
hielt geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe ſeine 


Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bluhm Allen 

eröffnete dieſelbe mit einer ka gia Ba śm. Bosen. f 
i iſachen Hoch auf den Kaiſer, 3 neue Mit⸗ Poien e . 
r den Verein ges | Suomberg 


glieder haben ſich zur Aufnahme in 3 e 

meldet. 3u Kaſſenreviſoren wurden die Herren 

Siemund, Dirks II, Kreuzer und Renkewitz 

3 im Uebrigen kamen interne Vereinsangelegen⸗ 
eiten zur Beſprechung. 


1% Im Allgemeinen Gewerbeverein wird der Breslan 


königliche Gewerbeinſpektor Herr Garnn am nächſten 
Donnerstag einen Vortrag halten über das Thema: 


Nr. 54. 1. Beilage 


N Stolv — — p 
Krieger-VBerein | Danzig. „| 165—167 127 136-138 


ENE rr m — m za 


aj 
Ol Pauwpan 5 


7 4 Q 
| f \ Peteusvillej 
e m, t 


Philip siown 


| Danzig Marz 100 

zuſammenzuziehen um einen Train aus der Philipstowner e N mP, theilweiſe eine ſehr gereizte 

Gegend ſich 1 5 zu e OWE Be ließen ihn oi 8 W 4 m 

ungehindert über den Fluß entkommen. Das fin ; b . Reg 

wrogom hoch einzuſchätzenden Leiſtungen der engliſchen Die Rahit des „Daily Erpreße 2 sen: 

Heeresführung. In London fängt man denn auch an, Ager dane ale ite Buflucuämittel veut, in 
; Petersburg unter Berujung auf die Haager Konferenz 


on völlig eingeſchloſſenen de Wet ent» ſich allmählig darüber klar zu werden, aus was für zu ſondiren, aber eine unbefriedigende Antwort er⸗ 


peoe die engliſchen Führer eigentlich beſtehen und in| halten, ift vollkommen erfunden. 


Neufahrwaſſer. 5. März. Zeiten für einzelne Einnahmeausfälle einen Ausgleich auf 

Angekommen: „Dora,“ SD., aut. Bremer, von Lübeck anderen Gebieten finden, ſodaß das Geſammterträgniß für 

mit Gütern. 1900 hinter dem des Vorjahres nicht zurückſteht. Die gn- 

Ankommend: SD. „Bravo“. gegliederten Provinzbanken haben uns einen etwas höheren 

My Pw na” ze jah gefunden, bet tm Z 

- größerer Geſchäfte mit uns zuſammen zu wirken. er 

Handel und Juduſtrie. Deutſchen Treuhand ⸗Geſellſchaft erwuchs eine 

l wichtige Aufgabe durch die bei der Preußiſchen Hypotheken⸗ 

Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle IAktien⸗Bank infolge langer Mißwirthſchaſt eingetretenen 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Schwierigkeiten als Leiter der gebildeten Schutzve reinigung. 

4. März 1901. Die nak AA vor i ee e ee 

reide iſt in Mk. per To. gezahlt worden der Regelung jo ſchmieriger Verhältniſſe. Bei der Bagdad: 

gie hilńnblidge Gprreide iri ger a = — dahn iſt zwar die Linienführung vereinbart, die Ausführung 
afer 

128—140 


des Projekts bleibt aber von der Bereitſtellung der erforder- 
lichen Regterungsgarantie abhängig. Der eingegangene 
Ertrag der dauernden Betheiligungen enthält die Dividenden 
für 1899 aus dem Beſitz von Aktien der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Bank, des Schleſiſchen Bauk⸗Vereins, der Deutſchen Treu⸗ 
hand⸗Geſellſchaft, der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank, der 
Hannoverſchen Bank und der Oberrheiniſchen Bank. Die 
Kommanditen in Madrid und Wien haben wiederum ein 
durchaus befriedigendes Erträgniß geliefert. Die Verwaltung 
hofft, daß der Deutſchen Bank der bewährte Rath des Herrn 
rowy eorg von Siemens als Auſſichtsrath erhalten 
eibt, > 


Werzen Roggen Gerſte 


e 128—:29 
Thorn — = — 
Königsberg i. Pr 146—152 123—125 — — 


186--156 139—145 134—152 | 130 —136 ` 


enſtein o 


143—153 182 --138 135—146 129 --142 
163 132—135 135 — 
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Nach privater Ermittelung: 
756 ar, p, I. | 712 gr. v. 1. J 513 gr. p. I. 450 ap 


N a M 198 125 130 Konkurs der Deutſchen Grundſchuldbank. Von der | EE 
Königsberg i. Pr. = 145 18 127 Vertretung und dem Ausſchuß der Real⸗Obligationäre der 
15 14 


Polem a 88 155 Deutſchen Grundſchuldbank geht uns folgende Mittheilung aul: 
Raps: Breslau — Mk. - Die Liquidatoren der Deutſchen Grundſchuldbank werden 
Weltmarkipreiſe heute die Eröffnung des Konkurſes über das Vermögen 


„Was ift beider Errichtung einergewerb⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 


lichen Betriebsſtätte zu beachten?“ 
Petitionen au den Reichstag. Mathias 

Witkowski, Stellmacher in Moder, bittet um 

Gewährung einer höheren Militär⸗Juvalidenpenſion. — 


9 5 i New⸗Jork | Berlin | Wei 80! u GŁ8. | 170,50| 169,75 | y z i 
97 i rei pi W daną ne ag 1 Chicago Berlin Weizen März 765% Ets. 17075 170,26 wendet und dadurch bis jetzt die Eröffnung des Konkurſes > 
t ; Siverpol Berlin Weizen Mat  |6(5. 11½ 017% 17800 | verhindert, Nachdem aber bei Aufſtellung der Liquldations⸗ 
ntwurfs eines Weingeſetzes (Kellerkontrolle). Odeſfa Berlin Weizen Loco 06 Rop 145,0 126,60 | Bilanz die ueberſchuldung der Gejelidjaft auch bilanz 
* Bürgerverein Langfuhr. Morgen Mittwoch feiert | Riga Berlin Weizen bo. 88 Kop. 176,5: | 175,50 Bilans 8 | è 
der Bürgerverein im Gafó Zinglershöhe ein Bockbierfeſt mit Parts Weizen März 19,86 Gr. | 167.00] 158,75 mäßig fefigeftellt ift, haben wir anerkennen mifen, daß die 
muſtkaliſchen Geſangs⸗ und anderen Vorträgen. New Jork Bertin . 5 1 doc | aib tg. 148,5 146,50 Liguidatoren nunmehr durch die zwingenden Vorſchriften der 
Wegfall der ae — Fe 0 ja +” Obefia Berlin Roggen „Bo. 10 Sop. | 14.60 14500 | $$ 240 Abſ. 2 und 315 des Handelsgeſetzbuchs zur Stellung 
p er 4 Polize i i 0. op. 4 4 . SF i 
eingetretene flane Witterung ha Herr Polizei deck ARE | RCR 128 dl A. | 1426 | 14250 des Konkursantrags verpflichtet find. 


Brófident nach Anhörung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft hierſelbſt beſtimmt, daß die Erhebung der 
Eisbrechabgabe für den hieſigen Hafen von heute ab 
in Wegfall kommt. 

Kaufmänniſcher Verein von 1858 in Hamburg. 
Die „Abtheilung für Geſelligkeit“ im Bezirkverein Danzig 
feierte geſtern ihr diesjähriges letztes Wintervergnügen 


in den Räumen des Gewerbehauſes. Schon frühzeitig die Kriegsereigniſſe in Südafrika zur Vorſicht gemahnt; aber 
hatten fih die Mitglieder ſowie eine größere Anzahl erſt der a Preisfall auf dem rn ik Eiſenmarkt 
Gäſte zu fröhlichem Thun vereinigt und bald ſtellte ſich | 6 


die erforderliche Feſtſtimmung ein. Bei der Kaffeetafel, 
welche durch mehrere geſangliche Vorträge gewürzt 
murde, toajtete zunächſ Herr Schulz als Vorſitzender 
der Abtheilung auf die erſchienenen Gäſte, worauf Herr 
Sohrenz in deren Namen dankte und dem Verein 


Syeien, aber ausſchl. der Qualitäts- der Geſellſchaft beantragen. In Gemäßheit des uns in 
Unterſchiede. der Verſammlung vom 29. December 1900 ertheilten Mandates 
5 e haben wir den Eintritt der Zahlungseinſtellung durch 
Stundung der Zinsanſprüche der Real⸗Obligatlonäre abge⸗ 


einſchl. Fra t, Zoll un 


Mär, . 

New⸗Nork Berlin] Mais Maß 465% Cts. 105% | 1060u Indeſſen find unter unſerer Mitwirkung bereits Be- 

Deutſche Bank. Der uns zugegangene Geſchäftsbericht ſtrebungen dahin im Gange, den Real⸗Obligationären die 
beginnt mit m ają daß ns an 5 e geſammte vorhandene Maſſe zu erhalten und durch Ueber⸗ 
von außergewöhnli anger Dauer auf faſt allen Gebieten 0 
Des Bau dan Erwerbslebens im Jahre 19.0 ein Rückſchlag leitung in eine neue Drganifatton n Nachtheile zu verhüten, 
gefolgt iſt. Der Bericht führt aus: Wohl hatten die im welche von einer konkursmäßigen Verſilberung der einzelnen 
Vorjahre beobachtete Anſpannung des Kapitalmarktes und Objekte drohen würden. Sobald es der Stand der Ver: 
Handlungen geſtatten wird, werden wir mit beſtimmten 
radte im vergangenen Frühjahr auch in Dentihland zunächſt Vorſchlägen an die Verſammlung der Real⸗Obligationäre 
die Kurſe aller Induſtriepapiere in's Wanken und ſodann herantreten. 
die induſtrielle Konjunktur zum Stillſtand. Der Ruückgaug ( Add ä N14 SE PRECZ CEC 
war um jo empfindlicher, als er in Folge der verfehlten i RUE > 
Börſengeſetzgebung das Publikum unmittelbar betraf, ohne Danziger Schlachtviehmarkt. 
daß er durch Deckungskäufe der Spekulation gemildert werden Auftrieb vom 5 März. 
konnte. Dieſe Situation wurde noch verſchärft durch die Ochſen: 64 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſtefte Ochſeu 


ferneres Gedeihen wünſchte. Ein viele Ueberraſchungen enorme, auf die geſchäftliche Thätigkeit vlelfach prohibitiv göchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30 Mk. 2. Junge 


Bietenber Kotillon hielt die Mitglieder noch lange in 
heiterer Runde beiſammen. 

Polizeibericht für den 5. März 1901. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 megen Körpers 
nerletzung, 1 wegen Beleidigung, 3 wegen Widerſtandes 
1 wegen Behinderung der Arretirung, 3 Obdachloſe. — 
Sbdach lose 3. — Gefunden: 1 Schachtel mit Zeichens 
schuhen, am 22. Dezember pr. 1 filb, Herrenuhr Nr. 7505, 


1 Fleiſchhackmeſſer, abzuholen aus dem Fundbureau der 
ma ere i Die e werden 
aufgefordert fi zur Geltendmachung ihrer Rechte tm Bund: 
Bureau der kgl. Polizeidiı 

zugelaufen 1 kleiner ſchwar 

Schnauze, als Halsband et 

Holen nom Rohrleger Herrn Adol 

— Verloren: r 


Monogramm J ug, gez. A. R., 9./4. 99 
abzugeben im Fundbureau Volfetorkektten. ? 
Schiffs⸗Rapport. 


y j Neufahrwaſſer, 4. März. 
Augetammen: „Clio, SD., Rapt. Dumeband, von 
Anfierdam WA Sopenbagen mit, One namm,“ SD, 
t. Kollmann, von Flen é 
Wgeiegett: „aldierstorit/ GD, Kapt. Andreis, nad Siban 
leer. „Franz“ SD., Kant. Kirchner nach — 


— aea 


Kraukheitshalber 
ift in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpreußens ein ſehr gut 
eingerichtetes, viele Jahre be⸗ 


nd | s Näheres Weiden: ſchrank und ein Hoher Pfeiler, 
ftege 2 = Offerten umt, D 215 an die Exp. | żum z rka o i aafie 40, 3 Tr, (94545 RY pan. für gr. Lokal, 
Putz⸗, Weiß⸗ U. Woll⸗ Feftaurant Mitte d. Stadt z werk. —— erą Fer- Cin. j agdhund bilig gu ficht. Bettge i 
| wę, 1 Buruebetn.ca.2000.% erfordert, zum DEL: | verkaufen Kneipab 7,8, Gerlach, | Gallerieſchrank, Stühle zu vers 
waaren⸗Geſchüft |&r.vers. Off u. D 187 erb. (84566 | mut Śremu, | —anarienkSGkE kaufen Gr. Müblenaafie 5, prt, 
= r 3 


mit feter Kundſchaft unter ſehr Wegen Aufgabe der Św f 


günſtigen Bedingungen bei verkaufe 
geringer Anzahlung zu ver⸗ zucht v 


f 4 
LU 
kanfen. Intereſſenten wollen 90 (d | l i 
Offerten unter 4447 in der | (ili 0 l. mer 
. Exp. b. Blattes einveih. (4447 engliſche Kreuzung). H. I 
Schönes Buffet, mafagoni, Gut Struga bei Hoch Stüblau. 


SEdublabeń nviel Rebengelag, Hofhund zu vt Gr. Bidergajje10. Hene Garnituren Sephas jed: 
: „pinów ARA | 


bunte Plüſchgarnitur, mah. 


| Kleiderichrant, Küchenſpind Id wach Hund zu vri gohan 63. | find fiets zum Verkauf, Theilzatl. 
und großer Tiſch und mehr. ICasſtandeſ uu er, gewährt, b. Tapezier J Tybussek, 
Leeitungdere zu vt. Holzgaſſes, 1 Tr. arme verk. Langgaſſe 63, 2 Tr. 


Les Geſchäfts der Bank läßt auch in weniger 


Näh. Spendhausneugaſſe 5, pt. 


Reſtaurant, 
alt eingeführt. Geſchäft, in guter 
Lage, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zum 1. April zu verk. 


7 = $ Hellanrant, GA Reitp 


wirkende Erhöhung der Börſenſteuern und durch den Aus⸗ letiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere aus gemäſtete Ochſen 
bruch der chineſiſchen Wirren. Die allgemeine En gung 26-27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—24 Mk. 
erreichte ihren Höhepunkt im September. die Ver⸗ 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 19- 21 Mk. 

ten eine übertriebene geweſen haven die Kalben und Kühe: 56 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
Sreigniffe ſeitdem bewieſen. Trotz der an den internationalen] gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2 Boll 
Geldmarkt durch den noch immer dauernden Transvaalkrieg fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
und die chineſiſchen Verwickelungen geſtellten Anforderungen | 7 Jahren 26- 27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
Laßt ſich, Schritt haltend mit dem Nachlaſſen des Geldbedarfs] gut entwickelte jüngere Kühe und Kalven 22—24 Mk. 4. Mäßig 


am 81. Dezember pr. 1 Zweimarkſtück, am 4. Januar er.] der Induſtrie, eine Zunahme der verfügbaren Kapitalten genährte Kühe und Kalben 18-20 Mk. 


erkennen: der Aulagemarkt fit aufnahmefähtger, Bullen: 33 Stück. 1. voufleiſchige ausgemäſtete Bullen 
als feit langer Zeit. Die Ernte war nicht unbefriedigend, bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Bolfieiidige jüngere Bullen 
der Außenhandel Deutſchlands zeigt für das abgelaufene 27—29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Fahr wiederum eine Zunahme von 74 Millionen in der |24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Einfuhr und 207 Millionen in der Ausfuhr. Die nach der 20—22 Mk. 7 
Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten wiedergekehrte Kälber: 206 Stück. 1. Feinſte Maſtkäper (Vollmilch⸗ 
günftige Strömung kam auch dem deutſchen Markte zu] Maſt) und beſte Saugkäboer „. 2. Mittlere Maſt⸗ 
ſtatten, indem durch Abſtoßung großer Summen amerikantſcherkälber und Saugkälber 35-38 Mk. 3. Geringe Saugkülber 
Eiſenbahnpapiere dem Nattonalverm ügen erheb- und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25-33 ME, 
licher Gewinn und der deutſchen Handels ⸗ Schafe: 215 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafte 
bilanz entſprechende Erleichterung erwudien. | Samuel 24-25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Mk. 3. Mäßig 
Nur ganz vereinzelt, wie in der nicht nur in Deutſchland genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mek. 
von ſchwerer Kriſis betroffenen Wolinduftrie, find größere Schweine: 1004 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
Unternehmungen in Bedrängniß gerathen. Die Verwaltung die feineve Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
erachtet nach alledem die Zuverſicht für gerechtfertigt. da bei 1½ Jahren 42—43 Mr. (Kaſer! 46 Me. 2. Fleiſchige 
verſtändiger Weiterverfolgung einer bewährten Handetsvolltik] Schweine 39—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
das deutſche Erwerbsleben in nicht ferner Sauen (Eber nicht aujgetrieben) 35—38 Mk. 4. Ausländiſche 
Zeit neu erſtarken werde. Die breite Grundlage Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

günſtigen Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


' tranende Kuh Bat zu verkaufen] ſopha, 10⸗perſoniger Auszieh⸗ 
ferd A.Staecks, Gr. Plehnendorf.] tijd, Sopha in Plüſch u. Rips, 


ausdauernd guter Traber, ſicher 
v. d. Front (paff: auch f. berittene 
Steuerbeamte, Gensdarmen, 
Guts⸗Inſpektoren) ſteht billig 


goldbraune Stute, 5, jährig, Vorſt. Grab. 17, Eg. Bie rv. (91786 


20 p 2 rz 
1,69 hoch, edler Abſtammung, Gin alterthiimiicher Stieider: 
zu verkaufen. 


t eltsp 
iſt billig zu verf k 
H. Karaan, Meblhandlung, Petershagen a.d-Rab. 1-2, 8 Tr. l. 
m alkgaſſe Rr. 4. ut erhaltene Rolle, 
Mohr, Terrier, 14 Wochen alt, zu vert. | desgl. Drehbank für Stell ⸗ 
Pferdetränke 13, Hof 2,Gabrohn, saa] pr AEC billig 
zu verkauf. Schidli rthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 47. * e 


1 Kleiderſchrant, 1 Waſchtiſch mit 


Marmorplatte, 1 Herophon zu 
verk. Schießſtange 8, Thüre 4. 


Qs 
(452 
| Gut erh. Sopha, Kleiderſpind, 
5.Sampe u. mehr. neue Sachen, 
paſſ.f. Brautleute, gold. Dam. N.s 
Uhr nebſt Kette zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 42 43, 2. 
In der Tiſchlerei Nitter: 
gaſſe 17, part., find neue gute 


Art, Fauteuils u. Matr. 


Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (91586 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Langſam, kleiner Ueberſtand. 
Külberhandel: Flau, geräumt. 

Schaſe: Mittelmäßig. — 
Schweinemarkt: giau, geringe Waare vernachläſſigt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Neues GEtabliſſement. Herr S. Böttcher hat nach 
vollſtändigem Neubau ſeines früheren Geſchäftshauſes 
Langgaſſe 70 ein Waarenhaus etablirt, deſſen Gin: 
richtungen großartig ſchön ſind. Das ganze Haus von 
der Langgaſſe bis zum Büttelgaſſe ift in allen Stock⸗ 
werken nur aus Stein und Eiſen gebaut. Jedes 
Stockwerk enthält beſondere Waarenabtheilungen, in 
denen man Alles, was man begehrt, erhält. Aus dem 
großen Ladenraum führen ſchön dekorirte Aufgänge in 
die oberen hellen Geſchäftslokalitäten, wo wiederum 
eiu zahlreiches Perſonal den Schau⸗ und Kaufluſtigen 
zu Dienſte ſteht. Während in den Parterreräumen 
Kurz⸗, Bijouterie⸗, Seidenwaaren, Damentuche u. a. m. 
zu haben ift, findet man im 1. Stock Putz⸗, Teppich⸗, 
Luxuswaaren aller Art u. f. w. Für die Damenputz⸗ 
abtheilung ſind allein ca. 20 der geübteſten mit dem 
Garnieren von Hüten beſchäftigt, um allen An- 
forderungen ſchuellſtens zu entſprechen. Im 2. Stock 
ſind Spielwaaren aller Art ausgeſtellt. Ueberall fällt 
die Rührigkeit des Unternehmers auf, deſſen vieljährige 
Thätigkeit hier am Platze in ſeinem alten Lokale ihm 
nicht nur die Sympathie und das Wohlwollen ſeiner 
Kundſchaft erworben, ſondern auch das der großen 
Handelshäuſer, mit denen er in jahrelanger Verbindung 
geſtanden. Der Eröffnungstag war daher auch für 
Herrn Böttcher ein Feſttag, denn zahlreiche Depeſchen 
und großartige Blumenarangements, begleitet von 
herzlichen Glückwünſchen für das neue Unternehmen, 
wurden ihm aus der Stadt wie aus der Ferne zutheil. 
Wünſchen wir unſerem rührigen Mitbürger, Herrn 
Böttcher, daß ſein großes Unternehmen in allen Kreiſen 
der Bürgerſchaft die richtige Würdigung und Unter⸗ 
ſtützung finden möge. 

„Ohn Fleiß kein Preis“. 


Dienstag, 5. Mürz 1901 


Die Looſe der zweiten großen Königsberger 
Geldlotterie zur Freilegung des Königlichen Schloſſes 
und des Schloßteiches find nunmehr zur Ausgabe 
gelangt. Die Ziehung findet bereits den 13., 15, 16. 
und 17. April d. J. öffentlich ſtatt. Die Gewinne, 
worunter Haupttreffer von 50000 Mk., 20 000 Mk. 
u. ſ. w., gelangen ohne Abzug zur Auszahlung. 

Hierorts find die Königsberger Looſe è 8 Mk., 
welche bald geräumt ſein dürften, bei den bekannten 
Verkaufsſtellen zu haben oder von dem Bankhauſe 
Lud. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, zu 
beziehen. 


Reichardt's Merkſprüche. 

Eos haßt den narkotiſchen Trank der arabiſchen Wüſte, 
Der da vergiftet den Tag Dem, der am Morgen ihn ſchlürft. 
Vergl. die Anzeige im heutigen Blatte: „Sic 
mißhandeln“. (4136mt 


= Absoluf bestes 
TE Mundwasser 
‚= der Welt! 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. März. 
ZM (Orig. ⸗Telegx. der Dang. Neueſte Nachricten. 


Bar. 
Stattonen. | Mill. Wind. 

. 
Stornoway 731,8 | 9 i; 
Blackſod 742,8 | W. 4 wolkig 4,4 
Shields 7408 | SSW 5 bedeckt 10,6 
Scilly 75% SEW 7 | Regen 10,6 
Isle d' Alx 767,1 WSW 5 bedeckt 100 
Paris 764,1 | SW 21 bedeckt 89 
Vliſſinte en 758,3 | SB 3 bedeckt 7,4 
Helderdd / 756,0 SW 5 | Regen 74 
Chrifti nfund 7479| OSO 5f wolfig 5,0 
Studesnaes 7474| GSD 3 bedeckt 54 
Skagen 75770 © 8 Nebel —0,4 
Kopenhagen 761.1 SD 2 | Neber —0,2 
Karlitan 760,1 | NO 2 | Rebel —28 
Stockholm 760,5 ſtill Nebel 0,4 
Wisby | 7614| SSO 4 Nebel 1.3 
Haparanda 7636| SSO 2 bedeckt — 
Borkum 7519 © 2 bedeckt 48 
Kettum 7566 | S 4 | bededt 7,8 
Kuss 76% SED 3| heiter 2 

winentände 762,7 SSW 2| Nebel 00 
Rügenmzaldermünde | 762,8 | NW t| bededt 09 
Neufahrſwaſſer TEL INNE 8 | Schnee 08 
Memel 761,2 D 1 Nebel 2 
Münſter Weſtf. 760,7 1 bedeckt £ 
Hannover 761,0 S 4 wolkig 1 
Berlin 763 2 SW 1 wolkenlos 0,6 
Chemnitz 765.5 SSO 2 wolkenlos 08 
Breslau 762, NW 3 bedeckt 1.5 
Metz 764,1] WSW 3 bedeckt 6,8 
Frankfurt (Malin) 763,7 SW 3 bedeckt 4.6 
SKarlörußje 764,7 SW 4. Regen 52 
München 765,2 SW 3 | wolkig 18 

i Wettervorausſage; 


Der böchſte Luftdruck befindet ſich über Südweſt⸗ und 
Nordoſteſuropa, während ein Minimum unter 732 mm 
nördlich von Schottland lagert. In Deutſchland ift das 
Ar fonjt ruhig, meiſt trübe; die Temperatur ift wenig 
verändert, 

Trübes, wärmeres Wetter mit Regenfällen ift 
wahrſche inlich. 


Eine junge hoch⸗1Rihbr.PlüſchgarniturSchlaf⸗J Verſch Mobiliar, Bodenrummel, d gutes, ſandfarb. Sommer: u. Ge⸗ 
neues Tiſchlerweſrkzeug, 1 Dreh- ſellſchaftskld. u. ſchw. Herren roc 
ſchleifſt. zu v. Strandgſſe 6, 2Tr. 


— 77 — — —— N 72 
R Sophatiſch, Betigeſtell mit Ma⸗ Eine Accord iber bilia zu verk. 
Elegantes Heitpfe ID, | rragen, Ghaijelongue, Fru. 6 3. Bic fsderg Nr. 25, 1 Tr luke. 


m. Weſte zu hab. Hintergaſſe 0,1. 
Pianino z. v. Biſchofsberg 7, 1,1. 
Ein gut erhalt. Flügel billig zu 


Geige, 10 , zu rt. Katerg 22. verkaufen Große Berggaſſe 23,3. 
Gebr. X-]jaitig. 'augb. Pianino } 
migBanzer:Syhmmitod für 380% zu verk. Brodbänkengaſſe 32, 1. 
tell, Wäſcheſchrank, ŻE verkauf. Li. fiadie 22, parierre. | Fine Geige mit Kasten bill. zu 


Aunerifanijdje 


—— ————— aeaa — "iq 
neu, ganz a. verzinkt. Draht, oh. Ein gut erhalt. Schlaffopha SHausorgel Sopha u. mahag. Tiſch zu verk. 


Holz, ebenſo g Einſatztäf zu verk. zu bert. elle. verk. Er Wollmebergaſſe 5, 2. ſehr Freiswerth zu verkaufen. Ju bert 1 Pfellerſpieg. m. Etag., 


03 Heinrichsdorit, f. Geſchäft pal. Langgaſſe 63, 2. 


Piano, nußb , fajt neu, umzugsh. 


verkf. Salvatorgässe 9, 2. (94336 
— — ——yP— 
Zoppot, Seeſtr. 47, gut erhalt. 


Poggenpfuhl 76. (3821 Piüſchſchlaffopha, Kleider 


Gin menes nußb Berigeftell nebit | tyrant, Vertikow, Ausziehtiſch, 
Matr sb. z vk. Hl. Geiſtg.5,2.(9357b abi, Spiegel billig że — 

Ale Herrenkſeider find billig | faufen Milchkanneng 14,1 (93138 
au In Gr. Mühleng. 5, part. Findergarnitur, Isch Bänke 
birk. Möbel zu ganzen Ausſt., 1 hocheelegant. mw Kleid, wie neu, 1 Seſſel, 1 dreirädr. Kinderwag., 
15 Procent billiger wie beim 1 Frühhj.⸗Jaquet, 1 roſo Kleid zu 1 Kinderſtuhl billig zu ver⸗ 
Hündler, au verkaufen. (92016 Unerkaulſ. Tgornſcher Weg 13,2. taufen Langgarten 101, 2 Tr. 

A SE LJ jau % 1 -R 


8 Vienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. März. Ar. 54. 
SE TORTE ung z ... TT d e Tre 


Verdingung. Auktion en Shanan ler Maela Moin GFONISLÜCK 
werde ich im Auftrage des Stellmachermeiſters Herrn P. Mix). Dirſchau, am Markt 12 
beabſichtige bei mäßiger An⸗ 


VP Die Fuhrleiſtungen zur Beförderung der für die Kaiſer⸗ 
$ > n, >| 1 EAN ; A 
miisen ete, verdient, auf jedem liche Werſt zu Danzig ankommenden und von ihr abgehenden 


ie . H 7. A 5 t b 3 Gr ü Aufgabe des Geſchäfts 
RADO e e er Güter, ſowie die ſonſtigen Geftellungen von Pferden mit Katſcher tegen Verkaufs des Grundſtücks und Aufgabe ſchäf 


an den Meiſtbietenden verkaufen: ſämmtliches Stellmacher⸗ 


ann mn i 


m bei Hugo Köhle K RANEM Bye ie lin? e dał. den 18. März 1901, | handwertzeug, 1 jaft neue Drefónnt mit Bohrmaſchine, 1 Gobel- anner Ho gum Sant 2 8 
j G ylonialw. hanni 6. (4340 Mittags 12 y ZR = 3 z s "tie Schi £ ittwaaren⸗ 
| a — = OR eee is a = > Bedingungen können gegen 0,75 Mk. bezogen werden. bank, 1 Schrank zum Handwerkzeug, 1 Partie Schirrholz, + ręką 


Leder⸗ und Drogengeſchäft und 
zur größeren a e 


Gustav Braun, 
Dirſchau. (93555 


Kapitalsanlage 


n 


R Gesucht N 
ASchlosserwerkstatt und Lagerräume, 


Jaca, 200 qm Grundfläche, Mitte der Stadt, zum 1. Oktober. 
Offerten unter 


ĄE a dr: en 14% eſch. Bohlen, eich. Schlittenkuffen, Dielen, 2 Schock 5“ und 
Danzig, den 2. März 1901. (4501 4% 8 , 3 I j Z 

S 234417 elgen, Deichſelſtangen, 1 hölz. Dachrinne ꝛc. Ferner: 
Verwaltungs ⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 1 Bienenhaus für 18 Völker, 1 neues Schleuderhaus mit Fenſtern, 
r t 23 Bienenſtöcke im Kaften, 3Bienenſtöcke inStrohrümpfen, 3 leere 

> e Ann Mid jun g., A 2 A Aufſatzkaſten . 

OR Artan if APT 2 Schmoker Bienenkappen, 64 Honiggläſer, 1 Tafelwaage, 

In unſerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der 1 Dezimalwaage u. Gewichte, 2 Ztr. Schlenderhonig in 1 u. 2 Bid. 


| . . Binties. (8205 A| namüehenden Dirmen:, tersberg u Bon %%% ͤ ( 
i 8 5 > SAB Nenmann l 5 f anzig, leitern, 1 eiſ. Ofen mit Tae ład eichenes Fleiſchfaß, eech 5 
N a K | | || c. Nr. 1689 John Domansky in Legan bei Danzi 1 Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank, 2 eſch. Tiſche, 1 Partie altes he 1 A ehr gute 
I „Nr. 1688 ; vegan i tg i ihjel z i ie fä i „Hypotheken, bei ca. 30000 
W 10 el e api ä an ale. à 12 1935 555 Schmieder in Danzig (Stadtgebiet) e ee ſowie ſämmtliche Haus- e Veberfhuk a 
1 Zur I. und II. Hypothek für befte Grundſtücke (4498 a den 28. Februar 1901. (4478 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 4500% Offerten pić: Selbſtkäuf. 
: fl ; x «4: @ önigliches Amts Ę Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen unter D 210 an die Exped. d. Bl. 
inen wir cie und große Kapitalien. Königliches Amtsgericht 10. Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. i (4486 | Mein nenetb. Haus in Obra mit 


A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 


Auktion. 


N Donnerstag, den 7. und Freitag, den 8. März er., Bore 
mittags 10 Uhr werde ich in meinem Auktionslokal Altſtädt. 
Graben 54 für Rechnung wen es angeht folgendes Lager 
| öffentlich meiſtbietend verjteigern und zwar: ca. 60 kompl. 


y ) Herrenanzüge, 60 Burſchen⸗ und Knabenanzüge, ca. 100 Jaquets 
ermine oBnóelz in allen Größen, Winter⸗ und Sommer⸗Paletots, 100 Paar 


gutgeh. Geſchäft u. 23 Mittelmg, 
für 36 000 zu vk. Off. u. D 193. 
Ein Grundſtück, maſſiv, mit 
4 Wohnungen und Garten, iſt 
zu verkaufen. Zu erfragen in 
Roſtau Nr. 14. 
Vorſtadt Danzig iſt ein neuerb. 
Eckgrundſtück mit 12 Mittel⸗ 
wohnungen, 2 Geſchäften unter 


Geſchäſtsſtelle des Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereins 


109 Hund 


Tr, 


4 
| 
| 


Die Verlobung meiner © 
Tochter Hermine mit il 
dem Ingenieur Herrn Otto 


Pertus beehre ich mich 


N Konkursverfahren. 


2 Beinkleider, 13 Stücke Leinwand, ca. 200 Paar Herrene und günſtig. Beding. zu vk. O.D 202 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen iermi ; ©. vima Damenſchuhe und Stiefel, 200 elegante Herren⸗Mützen und CCC 
| andelsgeſellſchaft in Firma Erite Danziger Dampf⸗Waſcherei, ieee to d. ſehr viele andere Waaren, wozu einlade, (91215 | Wegen Forta, von Danzig will 


Langfuhr, im März 1901, 


Frau Charlo tte Hudetz | | Langfake, date, 
geb. Hroch. 5 à 


ich mein Grundſtück (Rechtſtadt) 
verkauf. Preis 14000 , Miethe 
1080 , Anzahlung 2—3000 % 
Offerten unter D 217 an die Exp. 


Lnilkurort (lira. 


Preisgebot über das Grund⸗ 
ſtück Oliva. Kirchenſtraße 2, 
nehme ich entgegen. Bierver⸗ | 
lag und Friſeurgeſchäft darin, | 
außerdem 1 Gartenhs., 2 Gärten 
und ein Bauplatz von 120 Meter 
Straßenfront, vis-à-vis dem 
Karlsberge. Flächen » inhalt 
5100 Um. Das Gruudftüd liegt 
im beſten Theile von Oliva, 
gegenüber den beiden Kirchen 
u. dem Kgl. Garten u. eignet [ich f. 
Villenbau, Fleiſcherei, Bäckerei, 
phot. Atelier że. Oliva hat Eiſen⸗ 
bahnverbind m. Danzig u. Zoppot 
u. in nächſt. Zeit elektr. Bahnver⸗ 
bindung bis zumLangenmarkt in 
Danzig. Weit. Auskunft ertheilt 
Friedrich Andersen, Holzgaſſe 5 
Tiſchlerg. e. Grundſt., durchg. n. 
2 Straßen, hübſche Mittelwohn. 
auch zum Geſchäft geeignet, bei 
5000—6000 «4 Anzahlg. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
u. D 242 an die Exp. d. Blatte 


Ankauf. 


Hausgrundstück ~ 
gut verzinslich mit 2000-4000 % 
Anz. geſucht, evt. durch Agenten. 
Offert. u. 4106 an die Exp. (4106 
Kaufe ein gut verzinsliches 
Privathaus 
Vermittler verbeten. Offerten 
unter D 219 an die Exp. d. Bl. 


Ein kleines Grundſtück 


79 Jauche Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei Max Fabian, 
(Bi Dhra— Danzig“ ift zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 
25. März 1901, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. (4510 

Danzig, den 1. März 1901. 

Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 


| X D) 

| Konkursverfahren. 

I Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gaſtwirths 
JI August Seewe aus St. Albrecht Nr. 38 wird nach erfolgter 
Al Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (4508 
ka Danzig, den 2. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Material- |} 
waarenhändlers Paul Zimowski in Danzig, Wieſengaſſe 1, 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch“ 

(4512 


Lade ganz beſonders die Herren Wiederverkäufer ein, 
Verlobte. S» Weinberg, 
nter Anktionator und Tarator. 


Alte Münzen u. Chronik. 


werden ſtets gekauft. Näheres 


8 sca An: 
| N i Zoppot, Schulſtraße Nr. 21 b. 
N Ji LIN Ein Eck⸗Glasſpind zu kaufen gef. 
; Offert. mit Preisang. unt. D 250. 


Selterflaschen werden 


gekauft Pfefferſtadt Nr. 39. 
| i | | | pe Kaufe jeden Bolten (4526 
Karabiner, 


Modell 71. R. Nagel, 


| Büchſenmacher, Graudenz. 
| 1 Waſſermahlmühle zu d. Diſchl. 
betrieb. w. kann, dieſ. kann auch 

defekt f bei 40004 Anz. z. k. ſucht. 


Off. Brodbänleng. 48, 1 r., erbet. 


VIII. Auktion Fersch. Möbel 


0 für eine große Wirthſchaft zu 
von ca. 200 Bullen der weſt⸗ kaufen denn. Offerten mit 


preußifigen ‚Holländer Vollblut⸗ Angabe der Gegenſtände unter 
vaie m d D 177 an die Expedition b. BL. 
Danzig | Sama fug Fl. b.. Prleſterg by. 
NEAT: Ti 
„Vorm. hr auf dem 
Schlacht⸗ u. Viehhof in Danzig IM hold mi Nilher 
Zur Auktion kommen nur über ETETE z 
1 Jahr alte Bullen, die beider: kauft und nimmt zu höchſten 
jeitig von Herb ae em J. Neufeld, aasee 
etragenen Herdbuchthieren ab⸗ i s 
ſtammen und auf J. Neufeld, gaje 26. 
. Haare, ausgekämmt u. abges 


Zuberkulinimpfung nicht ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
tengiri haben. Damenftij., RR 


Von jedem Bullen ift der Impf⸗⸗ R Tes AS "MA: 2 

ſchein erhältlich. A Den höchſten Preis 
Zuchtziel der Weſtpreußiſchen zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 

Herdbuchgeſellſchaft, ift, eine Wäſche ſowie ganze Wirchfch.ze. 

105 Sonne weſtpreußiſche Kuh im J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
; D 


vereidi 


j Geſtern entſchlief fanft nach langem ſchwerem Leiden 

meine liebe, gute, unvergeßliche Frau, unſere ſorgſame 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Tante und Schwägerin 


Stan Johanna Bremer, 


geb. Weissing 
m 51. Lebensjahre. j 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 5. März 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. März, 


Nachmittags 2½ Uhr, von dem Trauerhauſe aus nach 
dem St. Petri⸗Kirchhof ſtatt. 


aufgehoben. 
Danzig, den 2. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Fabrik⸗ 
beſitzers Rudolf Steimmig in Firma Rudolf Steimmig 
in Klein Böhlkau wird zum Zwecke der Beſtellung eines neuen 
Gläubigerausſchuſſes eine Glüäubigerverſammlung auf den 
kg! 16. März 1901, Vormittags 12 Uhr, 

ruſen. 4509. 

Danzig, den 26. Februar 1901. ( 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
wangsverſteigerung. 


In der Quiring'ſchen Zwangsverſteigerungs ſachs von 
Klein Boelkau Blatt 75 wird das Verfahren 997 dake: ; 
verſteigerung auf Antrag der betreibenden Gläubiger — der 
Eigenthümer August und Mathilde, geb. Schlagowski- 
Kossowaki'ſchen Eheleute zu Schüddelkau bei (Schidlitz — 
einſtweilen eingeſtellt. 


Statt beſonderer Meldung 
Heute Mittag 11 Uhr verſchied nach ſchwerem 


Leiden unſer guter Vater, Bruder, Großvater, 
Schwiegervater, Onkel und Schwager 


Wilhelm Neumann 


im 53. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 4. März 1901. 


| Der Berfteigerungstermi 16. April 1901 wird auf ben, nie een we e ee eee 

i igerungstermin am 16. Apri wird auf⸗ : ' ; : 29 | suiten, AE CH 1 E. . Teppich 3 i 

t nn RENO” Die trauernden Hinterbliebenen. (ormbollenbetem _ fqhtocecu IR ro E E O 
iR ig, den 27. Februar A 1 Drper M en . | DLIROŃĆ fort z. kauf. geſ. G 
i RR ; : ; 5 Gute Hypothek zu kaufen geſucht. Anzahlung ſofort z. kauf geſ . Gefi. 
t Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. ee e,, Ofienienunie © 229 in die Gzy. | Of unt. D 213 an bie Gay. d. O. 


Ein Grundſtück, nahe der 
Markthalle, mit Hof, größeren 
Parterreräumen und Kellereien, 
ab 1. Oktober beziehbar, zu 
kaufen geſucht. Vermittler vers 


ſtellung der Deutſchen Land: | | ina > p 

BJ | wiethichafta  Gejellichajt in Anehe eine Derimalsehale 

Bofen erhielt die Weſtpreußiſche von 4—5 Bır., e. Balkenwaage 
erdbuchgejenichaft in jeden | bis 10 Pfd. im Gewicht u. diverſe 
laſſe der Kühe in Mich Utenſilien z. Viktualiengeſchäft. 


Bekanntmachung. 


n unfer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei 
Nr. 221 betreffend die Firma Tobiansky & Wiarchawzik 
in Danzig eingetragen, daß dem Kaufmann Paul Springer 


REG ne 77 6 
eee E E W 4 


Danksagung. 125 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 


in Danzig für obige Firma Prokura ertheilt ift. (4477 | die Blumenſpenden beim Begräbniß meiner lieben Frau ſowohl Off unt. D 214 an d. Exp. Blterb. beten. Off. u. D 243 an die Erp, 
Danzig, den 28. Februar 1901. — und unſerer Mutter fagen wir Allen unſeren wärmſten Militärkleid., Treſſen, Säbel u. Aita 


Dank, beſonders Herrn Prediger Schmidt für ſeine 

troſtreichen Worte am Sarge der Verſtorbenen, wie 

auch den Herren Sängern für den erhebenden Grab⸗ 

geſang und allen Denjenigen, welchen ich nicht Gelegen: Ha 
heit habe, perſönlich meinen Dank abzuſtatten. 

i Danzig, den 5. März 1901. 

Im Namen der Hinterbliebenen Otto Mangel. 


Königliches Amtsgerichs "10. 
f Bekanntmachung. 


4 In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 2029 betreffend 
Fe die Firma „Jordan & Berger“ in Berlin mlit einer Zweig⸗ 
14 niederlaſſung in Danzig eingetragen warden, deh das Handels⸗ 
5 geſchäft auf den Kaufmann Bernhard Vorvrerk in Berlin 
übergegangen iſt, der es unter  unverćjndertec Firma! 
fortjegt, | ł (4414 
Demnächſt ift in unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, 
unter Nr. 512 die Firma „Jordan & Berger! in Berlin mit 
einer Zweigniederlaſſung in Danzig und als, deren Inhaber 
der Kaufmann Bernhard Vorwerk in Berlin ſowie die dem 
Kaufmann Otto Alexander Maass in Berlin für dieſe 
| Firma ertheilte Prokura eingetragen worden. 
UE Danzig, den 26. Februar 1901. s 


| 3 Königliches Amtsgericht 10. 
ii | i Bekanntmach ng. geb. Knebel 


Für die Armen Anſtalt zu Pelonken ſchllen für die Zeit im 43. Lebens jahre. ; 
vom 1. April bis ultimo September 1901 im ; Wege der Sub. Danzig, den 5. März190t. 2 


miſſion vergeben werden: j hy 8 
Bis zur Höhe von 1. 1300 kg Graupen, 23. 1000 kg Hafer⸗ Im Namen der Hinter⸗ 
efl bliebenen 


N e © a l 
N (IO Ni opppgjy | Sägen ser Beetnone 110 
bi U | 1 Kleines e 
Z elikateßwaarengeſcha 

ję 2 > zu kaufen oder pachten geſucht, 
ersten Preis. eventl. auch als Theilhaber, 
Gefl. Offerten erbeten unter 
Auktionskataloge ſind W. M. 490 an W. Meklenburg, 
von Mitte A an Sika. Danzig, Jopengaſſe 5. (4479 
ihäfsführer ran, Pabbud: Suche Pafentſtoſchen au raufen 

geſellſchaft Franz Rasch, Suche u Waffe 1 


iſt zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme find 2000 M erforderlich. 
Offerten unter D 212 an die Exp. 
Eine gangbare Bäckerei 
mit Utenſilien ift von ſofort 
zu verpachten. Offerten unter 


Zoppot, Schulſtraße 42, er] 


tele in Danzig im In⸗ undst icks-Verkehir: 
Verkauf. $ 


ſeratentheil des Kataloges. 
d. 38. Vormittags 11 Uhr, 


Die Bullen ſind am 28. März : 
auf dem Viehhoſe zur Bee | REG a 
ſichtigung ausgeſtellt. s — 
K 78 ich 3 meiner Pfand⸗ E 
kammer im Wege ber Zwangs⸗ x be 
5 e 8 3 (4539 Oeffentliche ne C 
uſtrumente, 1Harmonium trabe verkaufe unter giinftigen | M 
raain | Berfteigeruną, Saroe amn estaurant 
er Reftaurationsftühle, 3 Dg. ns 10 1 ys la Ai s Wegen 55 deere Mangels 
i ; inefleijch, || nttentijdje, 6 Di; Garten. Bots tod r, werde ich | an guten Arbeiterwohnungen 
EZ 2800 kg weiße Kocherbſen, 4. 2500 k,g Schweinefleijch, | f ki ‚fühle und 3 Sobhas in Langfuhr, Marienſtraße 3, in Schidlitz bietet ſich Bod M ober Hotel wird vom 
5. > — Rindfleiſch, 6. 300 kg amerik. Sch malz (nicht Fett), . Friedrich Schmantows e eee NONE ORT on a | go Świe! ispo a 
Pep i 1 3 Kochſalz, 9. 6000 Päckchen und Kinder. aleich baare Zahlung verſteigern | hingeſchaffte Gegenſtände, als: zu reutabelſt. Kapitalsanlage.“ ſucht. Kauf nicht ausge⸗ 
Ach Perf I E TA g Neis. 4 Die Beerdigung findet gi) Janke, Gerichtsvollzieber. 1 Pianino, Lrotó. Plüſchgarnit. F ` L ſchloſſen. Offerten unter 
flackert be 1 15 iż — 5 5 9 0 r Beifügung aan Mittwoch, den 6, Nach⸗ 3 %%% TTT (Sopha u. 2 Seſſel), 1 mahag. Titz enz, > 4513 an die EŃ (4513 
Qualitätsproben mit entſprechender Auſſche itt verſehen ſind mittags ühr von dergeichen⸗ Zwangsverſteigerung. Soyfatiió, 1 mab. Damen | Carthäuſerſtraße Nr. 28. 1 — 
halle des St. Marien⸗ i Mittwoch, 6. März | Še. ſchreibtiſch, 1 Noteneiagere, 


bis zum Termin i 
am Freitag, den 15. März er., krantenhauſes aus ftatt. Vormittags 10 Uhr, werde] 1 Nähnſch, 1 kl. Tiſchchen an- g f. Sifranranaı 
ee nd |gormittans 10 Mor, eded nd 1 Ezyga Haus- U. Grandbesilzerverein 


Vormittags 10 Uhr ) fir 
fange bei aer Snfpettion ber nii eee Wing e 16 rende weder gegen en seen | (OW baligiukr u. Ümgegend, 
kai 8 ae 1 5 uſter proben liegen im öffentlich meiſtbietend gegen verſteigern. (4540| Wir offeriren Villen, gut vers 


Nach kurzem ſchwerer 
Krankenlager entſchlief 
Sonnabend, Abends 8 Uhr, 
meine inniggeliebte Frau, 
unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Schwä: M 
gerin und Tante 


Frieda $chmanfowski 


Auktion 


Altſt. Graben 94. 
Am Mittwoch. den 6. März 


Weidengaſſe 40, 2 Tr. (94556 ` 


dy, 


za 


k 


Pra 


n Verkaufe | 
kolort zu verkanien 


uf 5 | 1 5 5 i | Baarzahlun tei (4515 Hellwig, Gerichtsvollzieher, zinsliche häuſer, Geſchäftshäuſer eleg. Plüſchgarnitur, Sophatiſch 
5 Se aa i hat a w abzußgeben, kal c | || gie die vielen Beweiſe ebe, Gog, KAY s Heilige Geiſtgaſſe 23. $ in beſter Lage, gut gelegene Bau- 6 Stühle, eleganter, gef dnięter 
gsbedingungen bekannt fin ü, ich denjelben | E ——— plätze und groke Terrains zu] Kleiderſchrank nebſt Vertikow, 


berzlicher Theilnahme und 


unterwirft. (4481 für bie reichen Blumen 


Die Vorſeher der Armen⸗Aullall. — Auktion in Vitzlin 


induſtriellen Anlagen. (672 Trumenur, 2 Bettgeſtelle, Betten 


rothes Plüſchſopha, Küchen⸗ 


_Kaufgesuche - 


ſpenden bei der Beerdigung 


— 


bei Klein Katz. Langfuhr and 99 ank und Kleinigkei 
— s meines lieben Mannes fage Mittwoch, ben 6. März er. se Sanatuhr, Dauotitrake SA, | jr einigkeiten Milds 
; Bekanntmachung. | |, gen Hessen Solea, JJ ber ben 10 lit, werde „Alte Jäſſer, D Rider 3 “Wenen Lin 
x i „ 9 insbeſondere Herrn Paſtor ich bei dem Hofbeſitzer Herrn = „werd. foj. gekauft. 2 
y TS Aaaa a T , E R Blech für die troſtreichen ] August e s Offert. unter D 268 an Sie red ef t ation > egen Aufgabe 


meines (93935 


Polſterwaaren⸗Jagets 


verkaufe i ni fa 
Kleiderſchrank billig zu kaufen verk. oder zu verpachten durch Schlaf. und ae 
Chaiſelongue, Bettſteuen mit 
Matratz. u. Keilelſſen zu äußert 
billigen Preiſen. F. Oehiey, „ 
Polſterer und Dekorateur, Jer 
garten 850, pty Ging Sch!!! 


Worte, meinen herzlichſten 
Dank. 


Danzig, 5. März 1901. 


Emilie Vogt 


Wittwe. 


zal orane gefledte Ruy Gus Mihtamnen, 40-50 fr Grundſtücke 
erg meiitbietend (gegen enthalt, werd. zu taufen gefucht | mit Koloniglwaarengeſchäfte im 
takcie ung zwangsweiſe dy Paradiesgaſſe 3, Milchgeſchäſt. größten Vorort Danzig zu 
es 7 attenbuben D = 
2 ältere Pferde Ca. 100 Zentner froſtfreie 1 gr. n. Haus mit Wohnungen zu 
ſind billig zu verkaufen in Kartoffeln geſucht. 19 u. 20.4, Miethe 7½ /, zu verk. 
Kleinhof bei Prauſt, (4446 Off. unt. D 255 an die Exp. d. Bl.! Anz 5000 Nh. Johannisg. 38, 1. 


11148 Wiederhold in Danzig eingetragen worden, daß der bię herige i 
alleinige Kommanditiſt aus der Geſellſchaſt ausgeſchiedſſen tit |} 
und daß der Kaufmann Johannes Thomas Benjamin 
Wiederhold nunmehr alleiniger Inhaber der Firma (ft. i 

Ferner ift in unſerem Prokurenregiſter bei Nr. 79 3 das! 
Erlöſchen der dem George Robert ak ©. die 


— Gaz" 


vorbezeichnete Firma ertheilten Prokura eingetragen vorden. 
Danzig, den 28. Februar 1901. (4476 


. — Königliches Amtsgericht 10. 


ii i 1 ZUR 


— — 


Ein Satz neue Betten zu ver: 


Mr. 54. — Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. 7 
Sopha verkauft Langgaffe 68, 2. Für Langfuhr 2090009090:000000002 Erste Taillen- Arbeiterin, 


Spiegel in Goldr.,1 Sopha, Betts fr 
Ein Clertyaitotor renium), | & | welche in allerbester Arbeit langjährige 


geſtell m. Matr. zu vt Kohleng.3,2 f JI 80 | 6 h 3 
W s ermu gr- lll 1 Erfahrung hat, wird zum 15. März für ein 


Gut > ene billig 

zu verk. Dienergaſſe 14, 2 Tr. x je Ex 5 

Kinder wiege mi ee, verk. Off. unte! D 269 an die Exp 7 £ 
Nerz Ae nen 129 Guterhalt Kinderwagen u. Decke feines Atelier gesucht. Angenehme Lebens. 
Lor. Bodenſchre 18 ana . 02 stellung und 750--900 Mk. Gehalt. Offerten 
į s) ig 3 IE z. . . 1 < 
ea AW MM angy werd. nur berücksichtigt, denen genaue bisherige 
Thätigkeit beigefügt, unt. D 163 an die Exped. 


aa Podeni Lonipreffoumit 
uch, Kupferm.zuvk Tobiasg.11. kaufen Rammbau 53, part, 
Eiſerne Wendeltreppe i Mädchen für unſere Buch⸗ Rii Stuben und 
binderei geſucht Schmiedeg. 10. & LU INNEN, Snusmäbdien 


zu verk. Hundeg. 102.2. (94896 f ? t 51 8 A 
ae Gindctrinaaaoin m | Auber möbl. Zimmer mögl. mit ECC a | Gz a a 5 
ert eee n Penſion u. in der Nähe d. Milch⸗ 38 Mädchen z ard Erlernung d. für hier und ge fo: 
gut a e most | antena. Off u. D 2Il an die Gzy, Damichn. geſ. Lungenm. 10, S.⸗E. mad Bun TEE by 81 
efferſtadt 65, ht. H., A Tr. .. Anſtänd- taub Dienfimädchen . Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
ee. icht And. ſaub. Dieuſtmädchen e e , ee 
l RKA ; J aber n K > „| Eine geübte Hoſennähterin kann 
Cin gut erhalt, Fahrrad Herz e Bien ae 60, Selene der ee 2, 321 
billig zu verk. Roſengaſſe 3,2 r. > a ai " Redegemandtes Laufmädchen] Tücht Damenjhn a Röck geübt, 
Eine fait neue ſucht E Zebrowski, Ziegeng. 1. Bun ee 5 
Raiserrolle Saub. Huiwdrtenn p. 8—8 wind | Beſchalt Loeper: Laſtadie 21 dw. 
auf ſucht Karrengaſſe 7, 2 Tr. links] f Wirtühinnen g. 
ſteht billig zum Verkauf Karpfen⸗ ECC Geſucht für Güter und 
feigen 17—18, 1 Tr. links. „ Hz: Auftwärt. Hotels, Stuben mädchen, Stigen, 
Ir Kinderw Gr Bäckrg. 12.13, 21. Bahnbofftr. 5 ne maten Kindergärtn., Hausmädch., Köch. 
Gerih edene Tafel und Roli- Saut Gin dernde. 5d a f. hohe Häuſer, Mädch. . Berl. Kiel 
wagen, ſowie 1 ſtarker Fuchs Saut Kindermädch. od. Aufwärt. | p p Lohn, fr R. u. ſof. Abf., Hofın., 


EL oO von 15—16$ für Nachm. geſucht Einw. ki, Heil. Geiſtg. 37. 
(Wallach) ſtehen billig zum Langebrüge e gegenüb.d. Fahre. Einw. Bornowski, H fta 


Ein Fräulein ſucht vom 1. April 
zeeres Zimmer im 
Preiſe von 1520 % monatl. am 
ltebſten part, od. 1Tr.abzumieth 
Offerten unter D 225 an die Exp 
Ig. Handwerker ſ.z. 1. Apr.einſach 
möbl. Zimmer m. Benfion Nähe 
Niederſtadt. Of.m. Preis u. 9336. 
[Einf. möbl. Zimmer oder janb, 
Logis, ohne Betten, mitMorgen⸗ 


98636 


Für eine größere Kunden⸗ und Handelsmühle 40 
(Waſſer⸗ und Dampfbetrieb) wird ein küchtiger, gut p 
empfohlener, verheiratheter, kautionsfähiger 


Obermüller, 


der mit Weizen, Roggen ⸗ und Graupenmüllerei und & 
den Müllereimaſchinen der Neuzeit völlig vertraut ift & 
und den Chef zeitweiſe vertreten kann, per gleich 
eventuell ſpäter bei gutem Gehalt geſucht. 
Die Stellung ift ſelbſiſtändig, dauernd und ſpätere G 
Uebernahme reſp. Betheiligung nicht ausgeſchloſſen. 
~ Sefl Offerten mit Angabe bisheriger Thätigkeit 
und der Gehaltsanſprüche unter 4430 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (4430 


[Aelterer Herr od Dame find. gute 9009909990:000000009 


EBRO | mmm ECU NINE 
15 9 unter D 221 au die Exp. einen zungen R Ann bann fih meld. Hundegaſſe 5,2. 
Ma bee e serie e | RE eee 


Landpfarrhauſe in Penſion zu P 0 an 
RE Ma; 91 55 Offerten unter f G. F. A. Steiff, p | Sejhdjt geſucht. Offrt. u. D 181. 


** 


kaufen Töpfergaſſe Nr. 14,2 T. 
Nußb. Schreib⸗, Sopha⸗, Waſch⸗ 
Nacht⸗ u. Ausziehtiſche, Kleider⸗ 
ſchränke, Vertikows, Bettſtellen 
zu konkurrenzlos bill. Preiſen zu 
verkauf. 2. Damm 18, part. 
Ein mahag. Schreibſekretär bill. 
zu verk. Schüſſeldomm 34, pri. r. 
Wenge n Bert, Sophat. Beth, 
Kronl.,Tiſch, Pfeilerſp., Bücherſp 
Nähm. c. zu vk. Johannisg. 19,1. 
Plüſchſ, Beltgeſt. n Matr. Spieg 
neu, b zuhab Fleiſcherg.74.(9486b 


Garnitur, 
Sopha, 2 Seſſel, 6 Polſterſt. blau 


Plüſch, mahagoni, u. 1 Sophatiſch 
zu verk. Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. 


ONA 


% 


III HCHO 


9% 


Met. 5 14 / Veen ; ; 8 6 A Ieeangebrüce n gegenübed. Fähre. Ine gesunde Landamme mit 
Gute Gelten find zu uch. ke wiet AM ee ent, „a A 6 > Taufburſch en nr rg Sr es ih meld, 
Borftäht. Graben 44 b, parterre. 94246) Hochſtrieß 9. J. Dame, Tags üb. i. Geſch., f. ſof. 1 idia Sic neide geſelle fact orſtädt. Graben 32, r. Biſchofsgaſſe 11, 1 Treppe. 


uło anoue Penſion f. 30 % Breitgaſſe 13, 2. 
Gute Gemüllkäſten Kleinere Sina. |. gewiffenh gute 
für Hauseigenthümer geeignet Penſion mit Beaufſicht. d. Schule 
und einen ſaſt neuen Balgen arbeim Penſtonat Tobiasgaſſet!. 
n billig | Shiler, nn A anſt J. Dm. 
zu verkaufen. A. Voelcker, find. lieber. Aufn. Breitg. 57, 2. lten will, geſucht ten 
Maſchinenfabrik Gr. Schwalben⸗ In anft. jüd. Fam f. Leute, auch ej D 204 a BECIE WOLA 
gaſſe Nr. 2. Schül., in d. Fraueng. v. April ——— 
Milchkübel,50 Lit. Inh., gr. Schau- g. Peni. NAŃ. Poggenpfuhl 20,2. Hilfshe taer 

fenſterſchild, Holzeu. Blechnaafze ma = gen | fucht Brauerei Paul Fischer, 
] Hundegaſſe 8. 


billig zu verk Tobiasgaſſe 32, 1. 
U) 
0 


Ein Arbeſtsgeſchirr für alt zu 
Verkäufer, 


verkaufen Kleine Mühlengaſſe 3. 
gut eingeführt für Ost- 


Thonsehneiler, 
und Westpreussen und 


£ Sel komplett für Maſchinen und 
find wegen Todesfall billig gu | Pferdebetrieb, räumengehelder 
Pommern, bei festem 
Gehalt und Spesen per 


verkaufen Schmiedegasse 19, 3, | ſchleunigſt zu verkaufen. 

Mehr. alte Möbel u. Pianino Ofenſabrik Teschke; 
1. April gesucht. Offert. 
unter D 196 an die 


bill. zu verk. Straußgaſſe 10,3, r. Brandgaſſe 5, 2 Treppen. 
Küchenſp. z. verk. Schichaug. 24. e. e TdaLiĆ | 
Jopengaſſe 10, ift eine gut erhalt Tandem, 
braune Plüſch⸗Garnitur f. 60 % | Wie neu, 105 überſetzt, ſehr 
leicht, mit neuen Halbrennreifen 
Expedition dieses Blatt. 
"m 7 
6 
Linen Nilellahrer 
zum 1. April ſucht die Meierei 
des Ritterguts Schwintſch in 


u. Schreibtiſch für 18 M zu verk. ne! 1 elfe, 
Tar. Cisichrand, 1 Buffelſchrant, verkauft billig Breitegaſſe 62, 3 | 
Prauſt. Im Auſtr. Kissmann 
(4889 


1 Schützenbüchſe m. Zubeh. 3 Satz] Kl. L Kiſten f. z. hab. Poggenpf. 32. 
Der Bertrich. eines 


Geſindeb, zv Langgt.76, p. (93216 Stery E tigon C Pac? | 
a ——— | biverje Säcke billig zu ver f 
Berliner Hierwagen, en Gg Gaie 16, im Gef | 
neu, Pat.⸗Achſen, 40 Ztr. Tragfk., Kinderwagen zu vk. Biittelą 6, 2. 
kann ſich meld. Kl. Mühlengaſſe 3, | guten © 
patentirten Artitels W e ene e - Nu 5t n WAD werden p.15, März gejudht(94116 
en ; t t 1 E h +. . f ine gew., Au W. d. Vm. M $ 7 
ią 9 V. I. . . Że y . ,2. 
N a popes EA ‚ie 1 Gärtnerlehrling ; m. B. k. ſich m. v. 4-6 Breitg. 80 Kurt Goretzki, Konditorei 
ie ganze Provinz zu vergeben. j 40 
Der Vetrieb ee nur 5 der ſucht der Königl. Garten + 
zu Oliva. (4529 


Eine tüchtige, ſaubere, ſelbſtſtnd. Ein einf. Dlenſimädchen mit guf. 
Aufwärterin Zeugn. k.. meld. Fleiſcherg. 78, pt. 
die kochen kann, von Morgens An abe Tender 
6 bis Abends 7ühr geſucht Gr. f, den Vorm. eine Aufwarteſtelle. 
Wollwebergaſſe 2, 2 Tr. (4534 | Zu meld. Breitgafie 90, 3Trepp, 
FB Ordentliche Frauen mit guten 
Für 2 Herrſchaft mit einem 1 RE O 
Kinde wird ein beſſeres Mädchen Zeuquiſſen aj N 
gefucht Neugarten 26, 2. (94586 [erlangt Hundegaſſe 22, 1 Tr. 


: : 5 Ein ordentl. Dienſtmädch. k. ſich z, 
für bas Puggeſchat sogleich ge⸗ 1. April melden Hundegaſſe 125. 
il. Geiſtgaſſe Nr. Eine Waſchfrau kann ſich melden 

ſucht Heil. Geiſtgaſſe Nr. 141. Niedere Seigen Nr. 1218 91 
Ein ordentliches Mädchen, Weber gen Ted, ST: 


nicht üb. 19 Jahre, wird für leichte $999900000000000090 


Hausarbeit für den ganzen Ta 2 
phob Leen e 2 Damen 


geſucht bei Lenz, Poſtſtraße. 
2 „ von Damen⸗ 


Anfänd. junge Mädchen 
können in meinemSchuhwaaren- 5 onfeftion geſucht (943556 $ 
$ Ernst Fischer. $ 


Geschäft ſofort als Lehrling ein- 
S IALA] 


treten. Max Philipsohn, 

Langebrücke 8, Eingang nur 
Geübte Plätterin kann |. meld. 
für die j. Woche in der Plätte rei 


Bootsmannsgaſſe 8. 
—— — — —— 
Erzieherin 
; s 3 25 
fm Li e gui Cha. | Ora v.i pal ee IE WATE 
+ N Juli geſucht. A wir d 
e dc ik pda du a a ada 
ehaltsanſprüche erbeten an s 23 o] 
G. Hodam, ihren wyr. (4821 Eine Aufwärterin 
51 Dae l mit gut. Empfehl. gef. Langfuhr, 


A I fwärterin Jäſchkenthalerweg 20, unt., rechts 
See elt. ordentl, Hansmädehen, 


DF Aufwärterin BE 5 
geſucht Sandgrube 46, 2 Tr. das gu kochen kaun, zur ajr: 
Tücht. ＋4 A der Wirtüſchaft per L Apri 
melde ih Poggenpfuhl 8, 2 Tr... ..! 
Eine tücht. Frau od. Mädchen mit 2 (aubcte kräftige 


ſucht Paul Nachtigal. (4535 


Lehrling geſucht. 
E. Rüdiger, 
Kolonialwaarenhandlung, 
91086) Poggenpfuhl 78. 
Für mein Stolontalwanren- 
geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
(9397b 


E. Wern, Langgarten Nr. 28. 


Ein Gärtner 
welcher einen in der Stadt be⸗ 
legenen Garten im Stande 


Sr maß Waſcht. fl. Schreibt. ch. 
Glasſchr., mah. Blument. verk. 
Halbengaſſe 4, 2 a. d. Schmiedeg 
= Eine Garnitur — 
Sopha, 2 Fauteuils, faſt neu, 
billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 1, im Zigarrenladen. 


Bleg, birk, Paradeheitgestelle 
mit Sprungfederm., neu, ſ. billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 15, 1. 
Forizugsh. z. vk. e birt. Beitgejtell 
mit Matr., ein klein. Spind, eine 
Komm., e. Plättbr. n. Schild, ein 
Tiſch, Kaffeebr. Tobiasgaſſe 4, 3. 
Alte Sachen, Betten und Kleider 


Antritt einen 
Lehrling. 
Arnold Nahgel Nachf. 


Emil Ruttkowski, 
Danzig. 
fohelitą zur Metallgteßeret, 
Lehr ling Formen u. Dreherei 
kann ſich melden bei Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. (94085 


Ein Lehrling 


und 


ein Kommis, 


freundlich, u. flotter Expedient, 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft zum 1. April 
geſucht. Schriftl. Offerten mit 
Angabe von Referenzen und 
Gehaltsforderung erbeten. 
J. Draszkowski, Langfuhr. 
Ein Sohn achtbarer Eltern 
wird f. ein beſſeres Reſtaurant 
Zoppot als (4518 
Kellner«Lehrling 
gej. Off. mit ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslauf u. 4518 an die Exped. 
1 Knabe d. Sattler u. Tapez. l. will 


Männlich. 


In einem hieſigen Kolonial⸗ 
wagrengeſchäft findet p. 1. April 
ein junger, tüchtiger 


Gehilfe 


[dauernde Stellung. Gefi. Offert, 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Religion u. Gehalts⸗ 
anſprüche u. D 179 an die Exped. 
Schuhmachergeſellen a. Herren: 
arbeit wrd. geſucht Schloßgaſſe 8 


Kutscher 


geſucht. Emil Berenz, (4489 


Ein Hausdiener 


kann ſofort eintreten 
Neugarten Nr. 8. 
Ein Tiſchlergeſelle a Möbel kann 
ſ. melden Obra, Hauptſtraße 4. 
Kutſcher für Möbel⸗Fuhrwerk 
ſolort geſucht Altſt. Graben 68, 


Burennvoritcher 


bei einem Rechtsanwalt in einer 
Provinzialſtadt Weftpr.z.1.April 
d Jgeſucht. Meld. werden briefl, 
mit Aufſchrift 4491 durch die 
Expedition dieſes Blattes. (4491 
Jüng Kellner gef. Breitgaſſe 37. 


Kaffee aus Hamburg. 
Geg.ſehr hohe Vergüt. Agenten u. 
Reiſende gef, z. Verk. v. Poſtkolli 


ee 


Kolley, Danzig, Tleiſchergaſſe 7. | Sitzen und ein gutes 7 jähriges, 
Traut zu ot. Stnetpnb 376. 87350 braunes Wagenpferd, das man 
EEK ͤ ˙Ütõ ˙¹i ö.... OPO 


auch reiten kann, 4Zollgroß, iſt in 
Plüsch- Wen 
Garnituren, 
Sitz- u. Schlaf- 


Major. (4519 
Eine tl.$obelbant u. einig, gutes 

Sophas, 
Teppiche, 


Werkzeug z.verk Schmiedeg 24,2 
Spiegel, 


Stepofit u. Tomb. Mate rlalgſch 
Möbelplüsche 


Grudeofen u. Nachtſtuhl bill. zu 
geben, um Platz für neu 


verk. Petershagen a. d. R. 8, 2. 

Ein gut erhaltenes Fahrrad 
bill. zu verkauf, Karpfenſeigent6. 

ankommende Waaren zu 

gewinnen, einen Poſten 

#205) zum 


AM = 
| Selbstkostenpreise ab. 


Cin Stall 
B. Altmann ¢ Co., 


für 1—2 Pferde mit Remiſe für 
32 Breitgasse 32. 


leicht Einſp. bill verkäufl. (3955 | Gin guter Wagen mit 3 guten | 
Aufwartemädch nei. Breitgajfes | Langfuhr, Hauptſtraße 34. 
Weiſe erfolgen, daß der be⸗ 


Ein jung Mädchen alsvehrlüng f. An meine Wäſcherei u. Plätt⸗ 
A Schuhgeſch. m.f Langenmarkt 30. | Anſtalt können Lehrmädchen 
a, Reflektant mit einer 
größeren MuſtertHandtaſche, kg | GE EWA DER 
ſchwer, ſowohl in der Stadt! Lehrling und Volontär 


Für ein erstes nieder eintreten. Laugfußr, 
4 9½ Pfd. an Wirthe, Private ꝛc. wie auf dem Lande jedes 


11 für mein Manufakturw.⸗ E 

P.Tegtmeyer, Hambg.-Borgfelde. | beſſere Privathaus, Restau-] Geſchäft gegen monatliche 

ö j (41 rant, Geichäftöhäufer, öffent⸗“ Vergütung für ſofort reſp 

2 Schuhmachergef, Herrenarb, liche Gebäude beſucht. 1. April geſucht. Siegfried 
können fich mld Häkergaſſe 42, 1. Refle stangen, weiche fiğ nur 3 2. (4514 
m | it dieſem Artikel befaſſen und | % aun 

Schuhmachergeſellea⸗beſt Arb. FF 


A) Lewy, Holzmarkt 22 
| | perſönlich den Vertrieb über: 1 MA ſiſchle c 
(m ehe. Or Bra | neimen won, worden gene ŚCJEIINOE bee aaa" 
o WA key ohne Koſtgeld können ſich meld. 
y e, Berlin SW., Weid No. 12 
einzuſenden. 4458 . ee 0: Ir 


Hosen Rabatt, Ladengssch. | Lehrling zich Bidetei melde 


Es Brunshöferweg 7, parterre. 
Blumengeschäft Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
am Platze wird eine perfekte Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
leiſtungsfähige a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 


von ſofort geſucht. Nur erſte Aufſchnittgeſchäfte, ebenfo für 
Kräfte wollen fih melden. Off Deſtillation, Bufferfräulein für 
unter D 252 an die Exped. d. Bl |jepy einträgliche Stellen ſucht 
Ein junges Mädchen, nicht JB. Legrand Nohfl., 1. Damm 10. 
unter 16 Jahren, mit guter r 
Schulbildung kaun ſich als Tüchtige 
Lehrling für er 4 T 
6 meld. Jenny Hundertmarc + „ [ , 
fiirBriefmarken-K onmmiss,- si A Breitgafje 70, Sangebrüde 56. Putzdire trite, 
ZES Wade © Ja Damen 5 Erlernung d. fein, im Verkauf bewandert, bei ans 
amenſchneiderei, f. w. Zeichn. 


z] Komtoir⸗Lehrling erei; f. w. Zeich 

Seht gute Bockarbeſter] tar Roederei und Gdyffematler: aż w aE ein’ |geluót. Gehaltsanſprüche mit 
in u. außer d. Hauſe ftellt ſof ein | Geſchäft geſucht. Offerten unt. a 3 
8. Gertzki, Langgaſſe 36. (93026 | D. 22 an die Exped. 


Emmen vetheiratketen (93656 Weiblich. 
Geſpaunknecht Suche für mein ase 


b. hohem Lohn und Deputat ſucht | eine durchaus 


mit Preisang. u. D 216 an eisen fh G. mma —— ; füthlige Direkirieo 


die Erp. d. Blatt. (91386 5 
ee ee E R E Em für nur feinen Putz per fofort 
gegen hohe, feste Be- Kadfah 9 


i | | bei hohem Gehalt u. fr. Station 
welche einen großen Be. J. Jaszewski, Dirſchau. 

züge. Den Bewerbern] tanntentreis haben, können 

ist Gelegenheit zur Er- 


| wiel Geld verdienen BIO NIT nlegerin 
eb ein ertaroan g N id ge A u (245g 
langnng gut dotirter 
dauernder Stellung ge- 


Muſterrad — gegen st J 4 : 
orite E| Danziger Neueste Nachrichten. 
boten! (4250m 


2 Möbelwagen, in der Nähe der 
Speicherinſel, wird zum 1. April 
zu miethen geſucht. Offerten unt. 
D 207 an die Expeditſon d. BI. 


e 

in Laden 
in lebhafter Geſchüftsgegend, 
paſſend fürKolonialwagrengeſch. 
von gleich zu miethen geſucht. 
Offerten unt. D 248 an die Exp. 


Für Ost- und West- 
1 =; Preussen sucht eine 
Geräumige, helle u eingeführtealte Lebens- 

und Unfall- Versicher- 


Wer kstatte ungs- Gesellschaft er- 


zu miethen geſucht. Ofert. K 
N e Ab an . kahrene 


Ifranzöf Billa dnebſt Ju 

billig zu vert. Burgſtraße 21 am | 
Tiſchmarkt bei F. Pleger. (4145 
„7 — — — 15 


kin Repositori 


mit Kühlvorrichtung, paſſend 
für Matgarine: u. Fottgeſchäfte, 
Borttiche, Wangeihanlen und 
bg iż zu Bonbons habe 
zu verkaufen. Gustav, Braun, 
Dirſchau am Markt 12. (93566 
Repoſitorium nebſt Tombank, 
Hängewaagſchaale nebſt Ständ. 
u. Gew. „e. Petr.⸗App., e. Butterf. 
8. v. Stadtgebiet, Schillingsg. 39. 


1Hüngelampe u. Die natürl. Heil⸗ 
meije b. g v. Schich.⸗Kolonie 15, 1. 


Ca. 20 (tr. Fatterrüben 


ſind zu verkaufen 
Bauer, Nehrungerweg 6. 


ür Gärtner! 


30 verglaſte Fenſter find 
billig zu verkaufen. Zu beſehen 
8—10 Vormittags Vorſtädtiſchen 
Graben 40, M. Freymann. 
Mehr. Sachen u. Kinderwagen 
zu verk. Schloßgaſſe 3, 1 Trp. 


Neue Meierei-Gejchäfts- 


Eiurichtung, 

beſteh. in: Repoſitorium, Tom- 
bank mit Marmorplatte, Eis⸗ 
ſchrank, Schaufenſter⸗Etage re 
mit Waarenſormen, 2 Tafel⸗ 
wangen, Milcheimer, Schüſſeln, 
Kannen, Stäjeteller und Glocken, 
Maaße, Gewichte ꝛc., im Ganzen 
auch getheilt, billig zu verkaufen. 

Hichangaſſe 21. Laden, 

verh. Spazier⸗u.Arbeſtsgeſchſrr M 
M. Zub. b. zu verk. St. Albrecht 44, | BAU 
Sehr ant 


erhaltener Kinderwagen 


preiswerth zu v. Johannisg 17,1, 


4 GalmiaEETemette g.elefirijch im neuen Viertel f 
; i 6 . geſucht. O 
Leitung uert. Langgaſſe 63,2 Tr. m. Bersang. u. D 222 an dier, 


WAS 


geſucht Hopfengaſſe Bla. 7 7 * 

Ig. Mädch. i. d. Damenſchn. g. T. Fand Daaden. 
meld. Proſeſſorgaſſe 2 3, 2 Tr 5 „. gr i 
Sn werd. fof. od. v. 1. April geſucht. 
Ferdl. jg. Mädch. in Schneid. gen 

Eich melb. Elijah. Mircheng, 7,L.| „Frast Brüggemann, - 
Geſucht ein Kindermädchen a 
und em Mädchen für Alles, Bu | Oilftavbeiterinn. f. d. ff Damen- 


R. 


erfragen Kohlenmarkt 9, 1 Tr. ſchneid.k i.n. Langmkt. 10, Saalet. 


Ein Dienstmädchen Fi Bi i i 

findet fofort a 10 Stadt: |. Eine Kindergärinerin 

lazareth am Olivaerthor. (44852. Klaſſe, die auch in Hand: 

Jg. Mädchen, 15-16 Jahre, fr eh erfahren ift, ſucht 17 
eicht. Dienſt gef. Olivaer Thor 8. Frau Dr. Boenheim, 
faubere Aufwärterin fann fih Oh ra. 


melden Kalkgaſſe 4, im Laden. Ein Tehrmädchen Tir Die 

Auſwartemädchen mit Zeugnd.d. Putzarbeit wird geſucht. Arthur 

Vorm. geſucht. Heil. Geiſtg. 61, 2, | Wilidorff, Langebrücke. 

Suche einige perſefte Sodin. fo: | geoi D 

wie ein Stubenmädch. u. ber K 

mädch.für 2Herrſchaften,außerd. gi $ 

EE TATORT om 1 Stütze 2 zunge Damen | 

der Hausfrau u.l Beſitzerstocht. mit auter Figur als 

eee e ee | Lehrling AF ę (4516 $ 

geſchäft u. 1Kindermdch., ſowie 15 SPR 5 z 

Dienſtmädchen für 1 alle Dame] 1 Verkäuferin 
A. Weinacht, finden ſofort Stellung. l 


Brodbänkengaſſe 51. 


Eine Aufwärterin kann fid Ę 
melden Altſt. Graben 58, 2 Tr. ie 


Transe auf feine Serten g. Made 
Känlein ee fd. d. Be cha See. 
kann ſich melden bet Aufwärterin d ganz Tag kann 
Walter, Breitgaſſe 3. 2 Tr. [id melden 3. Damms imLaden. 
Zur Führung des Haushalts bei] Tücht Landwirt., gewandte 
ült. Ehepaar ein Fräul. in geiett, Stubenmädchen, Jungfern und 
Jahr. geſ. Off u d 186 an d. Exp. e ee 
i (b. Ma "A ur u. tücht. Hausmädch., die k 
Seren fer . Senn le; ga ROS adi bud, 
: 1676 und Kinderfrau ur 
Niederſt., Stiftsg. 5 6, 1 Tr. r. J. Dann Nacht, Jopeng. 58, 1. 


unge Müdchen, Jg. Mädchen T. in 3,6 Uh Mon. dle 


ſeine Damenſchneid. gründl. erl., 
welche d. feine Damenſchneiderei a. unentgeltl. Fleiſchergaſſe 24,1. 


erlern. wollen, könn ſich melden Std, Mädchen, das kochen kann, 
bei Fr. Polomska, akabemiſch] für den ganzen Tag melde ſich 
gebild: Modiſt,, Hundegaſſe 103,1. Altſtädtiſcher Graben 2. 


nungs-Gesuche 
— 
Suche in anftändig. Haufe kleine 
geſ. Wohnung mit Garteneintritt 
für Kind, per 1. April in nächſter 
Nähe zu miethen. Otto Witte, 
Klempnermeiſter, Kohlengaſſe 2. 
2 auft. Mädchen, die Wäſche 
nähen, fuð. z. 1. Ap. Stube usch. 
Off. u. D 251 an die Exped. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar |. Part.⸗Geleg, 
3. Feinpl. Offertu 0256 an d Exp. 


Langgaſſe 
wird eine Wohnung von 
5 Zimmern per 1. Oktober 
oder früher von einem Zahnarzt 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter D 227 an die Expedition 
dieſes Blattes. 94250 

Eine Kellnerin Sucht zum 
1. April eine Wohnung von 
Stube und Küche, unter Um 
ſtänden auch Stubefund Sabinet, 
parterre oder 1 Treppe. Offert 
unter D 235 an die Exped. d. BL 
Geſucht von einer Kellnerin 
zum 1. April Stube und Küche 
oder auch Stube und Cabinet, 


5 preif halben Liſten⸗ 
preiſe — wenn fie für [en eddir bei Stolp L. P. 
N Je A GA N 1 „ 1% 

der Marke wirken wollen; f er 2 
u  diejelbe wird heute bereits Kinder artnerin 1. śl 

Ausfiihrliche Offerten N an ca. re Plätzen || Kindergättnerin 1. Kl. 

mit Angabe von Refe- uns wurde unter anderen [| 9 sanior. enzufend. 4443 

5 d > N Ri 1 unter anderen Ich ſuche vom 1. April für mein 
8 und seitheriger bie Königl. Yottifiration fein Sted u. Wurſw-Geſchaft 
tell n und E in Thorn u. das Königl. ; 

1 8 5 Ra a 8 Fug-Romiteinbertin ze. i eine Kassirerin, 
W EPAR TIE OANE Mi le ee ię längere Beit an beraie war. 
%%% || Gamktteie 17 Ge 

+ IM z eg neue Mo-W m 
von Rudolf Mosse in Delle aufweiſt, ſiehr Inter. ] Sude 1 alt. Mädchen bei e Kinde 
Danzig unter Chiffre] efienten koſtenfrei zur Ver.] Vorſtädtiſch Graben 53. (9415 b 

fügung. Offerten unter [ine Kindergärtnerin 

F. K. M. 908 und finden |® pach 1 Heinr. Ergee per 1. Apri A 
: Eisler, Berlin „ 69, Große Gerbergaſſe 6, 1.(9372 
diskrete Behandlung. erbeten. (067 Suche zum 15. März eine 


a 


; ż OLSZOWA Wd a? NSS g a 55 z 
Tücht. Rockarbeſter find. dauer. j (l N GÓR 
Danz.e.Górtn Bejhäjta. Goldihmiedegafje 32 Leal b IND) il 
Warſchau e.g Sor Haus. Schneidergeſel auf beit. Gofen A 
B. feiran Nebi. is Be melde ih Schmiedegaſſe 24,1. R. Sommer, 1 


F ee 2 

Schneidergeſ. gej, Ti "58,3. | Barbiergehilfe kann eintreten anei oſtſtraße 2. 
17 i ufer e engere Sener 

i jettfdjaf + Kulſcher, Hoteldien, Pausdiener Kuſcher, die möglichſt polniſch ſprechen 

mit guten Zeugniſſen per 1. April] bel hoh. Lohn gej. Breitgafie 37. kann. Gehaltsanſprüche erbeten. 

geſucht. Meldungen im Komtoir | F. Berl. u Schlesw jude Knechte N. Abrahamsohn, Carthaus Wor, 

Hundegaſſe 8. (94236u . Jung. (Reiſe frei) Breitgaſſes7 (93585 


geſucht Tiſchlergaſſe 1. (34605 


guten Bengu. kann ſich als Anf- Di euſtmädchen 


a 17 Stub. ⸗ u. Hausundch. Breitgaſſes? N 
Kranzbinder In Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ u. 


genehmer familierer Stellung 


— Bigarren Arbeitern Bild u. D 276 an die Exp. d. Bl. 


| 


8 Dienstag 


Ard. Aufwärt. für d. Morgenſtd. Eine Nähterin, die a, ſchneid.,ſucht 
bis 10 gej. Näh. Hundegaſſe 43,8. | Beſch. Zu erfr. Holzmarkt 10.4 
Perfekte Taillen⸗ Arbeiterin Aufwärterin z. erf Zwirngaſſe s 
geſucht Kohlenmarkt 18, 1 Tr. Junge Dame Ml die feine aa s fee 
Ordentliche Arbeitsmädchen | u. bürgerliche Küche gründlich zu 
fud. für dauernde Beſchüftigung erlernen Off. unt.D244 an d. Exp. 


Schneider & Comp. = R eee 
zę Eupſchle Snów. u ja 


ii Stellen Si ch mädchen, Köchinnen, Hausdiener, 
PA REES Wirthin, Stellmacher m. ſ.g. Zan. 
Männlich. 


Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. Di 
Suche für mein Dienſtmädchen jeunboten 
Suche für meinen Sohn eine 


e ich en werden in a e 
. i ortreije. Zu erf. Jopengaſſe 10. | ſchule für den herrſchaftlichen 
eee v.. 
ne © fräulein und erfahr. gebildete düdet. Die Hausmädchen⸗ 
Ghriftinender bet Schllg, Figgzen für Stadt und Güter, Pole Sch les innen in Durch 
e e 
Beifender Bruce ee 
jächlich feit Jahren eingeführt 
in Margarine, Chokolade und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zither⸗Unterricht 
ertheilt gründlich Anfängern 
ſowie Vorgeſchrittenen in und 
außer dem Hauſe. H. Reinhold, 
Frauengaſſe Nr. 20, 2 Treppen. 
Stlavierunterr., a. in d. Abendffd. 
erth, Fr. Bartsch, Burgſtr. 7, pt 


Zither ⸗Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 


Ein Oberprimaner welcher 
Stunden in der Mathematik 
erteilt, wird geſucht. Offerten 
unter D 206 an die Exped. 


Beſſere weibliche 


Danziger ae 


Erſtes Jehr⸗Inſtitut 


für 
kanfmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 


15. Mädchen m. e. Stelle f b. q. Open an a. 
Tag 6.e.Gumdeliammoau 23,3Tr. aher ** atem Berfonał 
r dienen. Bei dem bevorſtehenden 
Eine ſaub. Wäſcherin bitt. um Wechſel würde es ſich em 


Zuckerwaaren, ſucht per 1. April Wäſche Wurſtmacherg. 90, TY. 5. i d A ahd 
za E Te nen gechrien POS LLL ee 
unger Mann mit guter Hand- | Bm. Zuerfr. Schmiedgang 3, 3. f i z Le F 
thrift ſucht Beſchäftigung im Sung. trófr Mädchen bittet um herrſchg lichen Hang Kae 
3 


Bureau, Komtoir oder zu Haufe. | Vorm.⸗St. Plappergaſſel, Th. 25. 
Offerten u. D 203 an die Expd. 


Stadtreiſender 


welcher ſpeziell bei Kolonial⸗ 
waarenhandlung u. Gaſtwirthen 
vorzüglich auch in der Umgegend 
eingeführt, ſucht eventuell fofort 
Engagement. Offerten unter 
D 191 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Deb. acheitj. Hausdien. Kutſcher, 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 
Maurer der ſelbſtſt. Arbeſt ausf, 
ſucht Beſchäft. Tiſchlergaſſe 19,1. 
Junger Mann w. in fr. Stunden 
mit ſchriftl. Arbeit. beſch. zu werd. 
Offert, unt. D. 253 an d. Exp. d. Bl. 


sammtl. Komtoirarbeiten. 
gtenagrapkie, 
Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 


frauen ſich unſere Schriften 
zu beifolgenden billigen Preiſen 
ſenden ließen, ſie würden dann 
mit dem neuen Mädchen keinen 
Aerger haben. Wir empfehlen: 


2 mmay 1. Katechismus für Haus⸗ 
Praktischer Lehrkurſus |, an ne f Kochtnnen, 
60 


für Damenſchneiderei. ge e uł: Ander, 


Am 11. März beginnt ein Gulei z 
neuer Kurſus im gründl. Maaß⸗ 4. „ Kinder- 
nehmen, Zuſchneiden u. Muſter⸗ mädchen, 40 * 
zeichnen nach neueſtem Syſtem, 5. Lehrbuch für herrſchaftl 
Anfertigen eleganter ſowie einf. Diener, 1,60 A. - 
$ojtiimie, auch für eigen. Bedarf. |6, Anſtandskatechismus 50 J. 


Bacon elegant, bei einmaliger N : z 
Anprobe jigenó. Für Frauen e Der Katechismus für beſſere 
Í Hausmädchen iſt bereits in 


— — 


Garantie für guten Erfolg. 


W. Pelny 


Bücher⸗ 
y Reviſor, 


Weiblich. gtihakle h 5 200 000 Exemplaren verbreitet 
ſtundenweis. Der Preis iſt ſo und noch folgt Auflage auf 


geſtellt, daß auch Unbemittelte 


Suche für meine tüchtige und Anmel⸗ 


erfahrene Wirthſchafterin zum 
April ähnliche Stellung. Off. 
Unter 4241 an die Exped. 
Erfahr. Fräul. ſucht Stell. bel alt. 
Dame. Off. unter D 124. (93606 


. sehildeles Fragte 
U (p 
Ly. gebildeten rügen 
geſetzten Alters, in all. Zweigen 
der Wirthſchaft erfahren, ſucht, 
geſtützt auf langjährige gute 
Zeugniſſe, zum 1. April oder 
früher anderweitig Stellung 
zur Führung des Haushaltes 
oder auch als Aſſiſtentin und 
Hausdame eines Arztes. Off. 
unter D 200 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Mädch. ſ.Aufwarteſtll. f. d. 
halb. Tag Heilige Geiſtgaſſe 37, 3. 
2 anit. jg. Mädchen |. Stellung w. 
Berlin, am liebſten mitzufahren. 
Offerten unter D 189 an die Exp. 


teilnehmen können. 
dungen erbitte baldigſt. 
Achtungsvoll 


Pluslüge. Ihre Majeſtät 

Franziska Schultz, die Kalſerin hat in 
Mobdiftin und _ geidenietzesiu. | Exemplar dauernd ent- 
Jetzt Kichmarkt IL, 2, gegengenommen. des 


Eingang Tobiasgaſſe, N 2 
= M i nützliche Buch enthält alles, 
rüber Tebiasgaſſe 14, was ein beſſeres Mädchen 
Zunge Damen 2 können und wiſſen muß, um 
aus Dejj. und zunge Mädchen ihre Stellung in einem guten 
aus anſtändig. Familie können] herrſchaftlichen Haushalt nus: 
in memer Arbeitsſtube die füllen zu können, wie: Tiſch 
Schneiderei jowie Zeichnen u. decken und Serviren, Anſtaud 
Zuſchneiden unter meiner per⸗ und Höflichkeit, Glanzplätten 
ſönlichen Leitung u. nach dem von 2 aſchen, Großreinmachen 
mir benutzten Syſtem erlernen. tägliches Reinmachen że. 
Marie 66 Wir verſenden die Schriften 
Hundegaſſe Nr. 558, 1 Tr. gegen Nachnahme des Betrages 
Abiturient des Königl. Gym⸗ oder gegen Zuſendung in Brief. 
naſtums . marken franfo. (4445 
stunden zu geben, Offerten er or FPröbel⸗ 
unter D 194 an die Expedit. d. Bl. Oberli s erena Wan 


a 4½ % exſtſtellig auf Danziger 
Grundſtücke ſofort zu vergeben. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (3858 

Baugeld habe proviſtiousfrei 
zu vergeben. Offerten unter 
D 65 an die Exp. d. Bl. (93260 


4000 Ak.“ Grawe“ 


15000 Hk. 55 ſuche ich auf mein gr. 
Gartgröſt. Off. u. 53 d. Bl. (9334 b 
y jeb. Höhe u. zu jedem 
Darlehen Zweck. Paſſ. Angeb. d. 
Kortenhoff & Reuter, Elberfeld. 
(000856 


ENIA 


erhalten jujort geeignete Ange⸗ 
bote vonAalbertschindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


7000 Mark 


Eine faubete Majira iſt zu PR Ya ausmäd le. 
F Stenographie l * nn y Hypothek hinter Kindergeldern, 


erfragen Altſtädtiſch. Graben 72:1 _ Š 
— Tlchtige Róbłerin Stolze⸗Schrey lehrt gründl. u. Frau Erna Grauenhorst, 
fudjt Beſchäftigung außer dem ſchnell Lina Schelm, 1. Damm 4,2.“ in Berlin, Wilhelmſtr. 10, 


ee eee 
e 


EB Ay ry AB t 7 
Verkäuferin id. Goldw.⸗Branche $ 
S The A 
8 
. U s 
U 
uU MU 


Off. unt. D 231 an die Exp. d. 811% 
of Languages. 


nn Ean DIa D HAD 
d Jetzt Vorl, ben To: A. | 
ss Spranllelr - kostilnt kr. Erpachseng. © 


Ordtl. alleinſteh. Frau bittet um 
Aufwarteſt. Plapperg. 1, Th. 17. 
Alleinſt. Frau bittet um eine 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. , 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch K 
Deutsch für Ausländer. $ 


Aufwarteſt. Hohe Seigen 28, 2. 
Nach der Berlitz-Methode 


Mädchen ſucht Aufwarteſtell. Zu 
a= der Schüler von der ersten Lektion an frei) 


zur Ablöſung ſofort geſucht. 
Offerten unter 04478 an die 
Expedition erbeten. (4473 


300 Mark 


ſucht Beamter in feſter Stellung 
zur Durchführung einer angebot. 
reichen Heirath geg. belieb. Zinſen 
u. Sicherh. Off. u D245an die Ery. 
1000 auf ſehr ſich. Haus April 
od. 1. Juli zu cediven geſucht. 
Offert. unter D 233 an d. Exped. 

Auf ein dreifaches Geſchäfts⸗ 
grundſtück in Langfuhr, werden 
hint. 31000 4Bankgeld 9.10000 
geſucht. Offert. D 239 an die Exp. 
10 000 Mk. zur 1. Stelle, ſich. 
Hypoth., auf e. Grundſtück (Gaſt⸗ 
wirthſchaft a. d. Lande) geſucht. 
Off. und 24 an d. Exp. d. Bl.erb. 

15000 Mark 

werden auf ein Grundftüd in 
Danzig zur 1. Stelle ſofort ge: 
fucht. Miethe 2100. Offert. unt. 
D 187 an die Exp. d. Bl. (9384 b 


15.000 Hk., ee 
EU., Hypothek m. 
großem Damno zu zediren. Off. 
unter D 220 an die Exp. d. Bl. 
810000 Mark 
zur 2. ſichern Stelle auf neues 
Hausgrundſtück geſucht. Werth⸗ 
taxe 66000 A 1. Stelle 33000 M 
Off. unt. D 218 an d. Exp. d. Bl. 


15500 Mark 


zur 2. Stelle hinter 75 000 A 
Bankgeld zu 5% p. 1. April er. 
auf einen großen Häuſerkompl. 
im Zentrum der Stadt geſucht. 
Offerten u. D 190 an die Exped. 


| er? 
diskontirt Wechſel. 


Off. unt. d 178 an die Exp. d. Bl. 


Achtung! 


Ausgeklagte Forderung über ca. 
500 4 ift gegen hohe Proviſion 
bofort zu cediren. Offerten unt. 

j|D 224 an die Expedition d. Bl. 
30004 auf jid. Hypoth. m. 60% 
v. Selbſtdarl. ſof. od. ſpüt. geſucht. 
Offerten unter D 188 an die Exp. 


s 


9 


Z 
2 
te 
A 
Ć 
2 


Eine anſt. Frau, die ſehr gut 
kocht, wünſcht Vorm. beſch. zu 
werd. Offert. unt. D 183 Exp. 
4 ją. Mädchen empf. ſich zum 
Waſchen Breitgaſſe 116, Hof, pt. 


[ab . . 3 

Eine gebildete Junge Dame, 
welche einen  faufmónntychen 
Kuxſus nebſt Schreibmaſchine 
und Stenographie durchgemacht 
Hat, ſucht eine Stelle als 
Komtoiriſtin oder Kaſſirerin. 
Gefl. Off. u. D 197 an die Exped. 
1 Nähterin, d. auch etw. ſchueid. nt. 
F 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 4, 1. 
Zum 1. April empf. einige ſaub. 
Dienſtmädchen m. ſehr g. Zeugn. 
A. Malitzki, Sreitgaffe 41, 1. 
1 Frau mit guten Zeugn. bittet 
Stelle zum Waſchen u. Reinm. 
Zu erfr. Altſt. Graben 90, part. 
Anſtänd. Frau b. um Stelle zum 
Waſchen Drehergaſſe 22, part. 

Eine Wittwe fudt Auſw. 
für Nachmtg. Fiſchmarkt 15, 1. 
Fräul. in geſetzt. Jahr. w. einige 
Tage i.d. W als Näht. deſchäft u 
nerden. Off. unter D 226. (94596 


Vuchhalterin 


non außerhalb, mit all. Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut, tüchtige Kraft, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
9 198 an die Exped. d. Bl. (94450 

Ich ſuche für ein junges 
2 Po das längere Zeit in 
meinem Komtoir beſchäftigt, mit 
allen vorkommenden Komtoir⸗ 
arbeiten vertraut iſt, 3. 1. April 


erfrg. Langgarten 104, Hof, T 50. 
sprechen. (215 


— ar — 
— Schüler, => 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 
spruch nelimen. 
Prospekte gratis und franko. 


135 Zweigschulen. 


Sprachinstitut Costa 


Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene. 


Lehrpersonal: 


| Englisch: am 20 0 B. Sc. (London University) 5 
| Französisch; i Mme. Rouz, Avec Brevet d'études KM 


eine Stellung als í 3. BIO Säpdrikum. | 8 Mat 4 
WON Ka ® Mr. Müdler. 5 en Stelle zu begeben 
Buchhalterin oder assirehil, | ae Italienisch : Spee Fassetta, Con diploma (Scuola 3. Damm 13, 3 RE 


Zu jeder gewünſchten Auskunft 

bin ich gern bereit. (4517 

F, W. Paul Senger; _ 
Pr. Stargard. 


! Normale Milano), | M 
Spanisch u. Portugiesisch: Dir, Senor Costa. 
x Deutsch für Ausländer; Herr Lehrer Mielke, 


Ant Mädchen |. 5. 2 April leichte Nach der Berlitz - Methode. 


ZA Di. 3 75 8 Ma Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stunde 
Janker ufwärterin bittet u. Vos an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich [gg 
n. Rn St. Spendlausneug.3, . in der zu erlörnenden Sprache. a 
Anſtänd. Mädchen ſucht St. für Für jede Sprache mur Lehrer und Lehrerinnen der pg 
Nachmitt. Mattenbuden 19, Th.35. betroffenden Nationalität 2281 
{orol Mädch bis ume. leicht. \ Eintr jederzeit, 85 

z Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. | 


Dienst od,eine Aufwarteſtelle bei | BRB - F 
1 ob. 2 Kind. Altſt. Graben 56, 1. | RB Probelektion gratis. Prospekte franko gratis, 


ard. 3 tau ſucht Stelle zum | i je, 
Waſchen Tagnetergaſſe 6, 1 Tr. 


An 000 Mark 
aur erſten Stelle ſtädtiſch geſucht. 
Offerten unter D 201 an die Exp. 


darleiher vergeben. 


Offert. u. D 52 an d. Exped. (93330 


„mit etwas weißer Bruft u. weiß. 


Emaille, Monog. J. J. am 3. d. M. 
Abends vom Bahnhof bis Ritter- 


auf Neubauten in Danzig und 
Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
Reflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
niſſe unter Chiffre K. z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet: (9462b 


5. März. 
ä— —— ů ———— W R O RO O OZ, 
. ͤ——-— .. EEE a 


iur ea kulek f 


Gegründet im Jahre 1878. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Capital. + + 10000000 Rubel, 
Reserven U w 7 0 e . 0 « 0 + 4 0 1 U a * . « 3 700 000 » 
gleich ca. 30 Miliionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


aareinlagen 


zu Ai 9% p- a, die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 4 9% p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 


zu Zb "p p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 
100-500-% judi gleich langjähr.| Die Pianinos des Herrn Max Lipczinsky, Pianoforte: 
redlich, ſtrebſ. Hausbeſitzer auf fabrik, Jopengaſſe 7, die ich kennen lernte, haben mich durchaus 
einige Zt.gegen mehrf. Sicherh.u, | befriedigt. Der Ton entſpricht ganz den Anforderungen, welche 
zu vereinb. Zinſen ꝛc. zu leihen. man an derartige Inſtrumente teen fann. Die Spielart iit 
Offerten unter D 257 an die Exp. gleichmäßig und macht die verwendete Mechanik einen ſehr ſoliden 
mm mn Eindruck. Auch zieht Herr Lipczinsky die vielen Verbeſſerungen 
N r oren.u.G@efunden: zur Erzielung größerer Tonfülle und Klangſchattirungen mit 
Verloren 


Erfolg in Betracht. (4480 
Danzig, den 9. April 1896, 

1 Goldgürtel Bar 8 m —— — — — 
zog. Abzug. Gr. Berggaſſes⸗ E. 5 

Ein Hund, gelb und weiß mer Sag 8 em n eren, 
eingefunden. Herthaftrağe 13 
Eine eif. Schaufel gef. Abzuh. 
Ein ſtarker ii 

brauner Pühnerhund 
ift abhanden gekommen. Abzug. 
Laſtadie 35 e,2. Vor Ank. w. gew. 
Goldener Snetjet im guderal 
iſt verl.gegang. Geg. gut. Belohn. 
abzugeb. Berhold'ſche Gaſſe 2,1. 
Foxterrier, weiß mit braun. Flck. 
hi. eingef. Petersh. h. d. Kirche 13. 

Ein faſt ganz neuer Herren, 
Gummiſchuh vor einer Woche 
verloren gegangen. Gegen 
Belohnung abzugeben Gtadt- 
graben 6, part. rechts. 
S — = . FATE ROT TĄ 
Maulforb geja. a. Biſchofsg. 26 
Feilzſchuh vl. Abz. Jungſerng. 72. 
Wenn der betr. Herr d. braunen 
Plüſchhut, d. er v. Café Grabow 
Sonntag Abend miige nommen 
hat, nicht binnen kürzeſter Zeit 
dorthin zurückbringt, wird die 
Sache der Polizei angezeigt. 

Seit Montag, 25. Februar, 
hat ſich ein mittelgroßer 


ſchwarzer Hund 


Georg Schumann. 


Wenn Gie billig und gut Zigarren und Zigaretten kaufer 
wollen, ſo decken Sie Ihren Bedarf 


Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Zahlreiche Wiederverkäufer haben den Weg dorthin bereits 
gefunden. 


Preiſe: Zigarren 10 Stk. von 25 Pfg. bis 4 Mk., 
Zigaretten 100 Sick. von 50 Pfg. an. 


Um dem Publikum unnöthige Wege zu erſparen, mache 
ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß der enorm billig geſtellten 
Preiſe wegen nicht weniger als 


10 Zigarren oder 50 Zigaretten 


verkauft werden können. (89216 


Friedrich van Nispen. 


— — 


Das Möhellransport- und Fubegeebält 
son Bruno Przechlewski, Danzig, Aliſtädt. Graben 44 


empfiehlt fig zur prompten Ausführung von Mdbcitransporteń 
jeder Art für Danzig u. andere Orte bei billiger Preisberechnung, 
Telephon Nr. 1011. (89715 


Rechts-Auskunitsstelle 


— 
Ziegengasse 3, | Treppe. 
Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen, das bürgerliche 
Leben betreffenden Angelegenheiten, (4488 
Sprechſtunden: Nur jeden Mittwoch Nachm., von 5—61, Uhr, 


Verein Frauenwohl. 
Ein Knabe, tath., 5 Mon alt, i.. TEKLI T 77 

10 monatl. nur an anſt. Leute l If ( li 40 0 
in Pflege z. geben. Off. u. D 246 f 

Ein Sind w. in gute Penfton bet | A 

kinderloſen Leuten genommen. uf bergen he hör > 


erten u. D 238 Expd. (94406 ar 
au J. A. Bötzmeyer, 


Hübſch. Junge, 3 Mon. alt, für eig. 
abzugeb. Off. u D258 an die Exp Borftädt. Graben Nr. 31. 
Etablirt 1857. 


.. TPA EO TE: ROPA 
STATE Kind in Pflege zu 
ehm, engl, gunafernaafte ŚL 2. — — ͤ ͤ ͤ——Uä 
Namen fe Perfekter Dekoratent 

ſich für zugkräftige 


| en finden freundliche und 
Zahnleidende- 5 
Dekorationen in Herren⸗ und 


une n billige Aufnahme bei 
—Ä—K R E L T 
Sprechſt. 9-1 V., 2—5 N. Knaben⸗Garderoben. Offerten 


Winwe Schenk, Hebeamme, Jupfiehlt 
Weißfluß bei Rheda, Kreis 
H unter D 180 an die Exped. d. Bl. 
p Pohlenz, Der vom Patronat beftätigie 
Dentist, die 


Neuſtadt Weſtpr. 
— — — nnd 
Wer oug Seih u. ET, discret. 
A Frauenangelegenh. Off u. D208. | Stircheń « Kaffen « Etat für 
ii 55 Aiſiſtent bel cji in u. auß. b. Haujeßßeidengafjei, | 1. April 1902 liegt zur Einſicht 
f 5 Dr. Kniewel. (2720 Seitengartenhaus ! Tr. Förster. ry owca ge — — 
Ich bin bei dem Königlichen ee — E unſer. Küſters HerrnRantenberg, 
Tee eee als ang. Engl. Damm 12, H., 1. Th., ll. Schüſſeldamm 6 öſſentlich aus. 


Pult. Ig anib. Johsg. 18, p. Danzig, den 4. März 1901. 
faber lch Mein Bureau be⸗ nt 59. 50155 8 


Ken im pange bes geren Fund aneige eher mas | Dor Gemeinde: Kirchen - Rath 
von St. Bartholomäi, 


Młarienburg,28 Februar 1901. unter D 259 an die Exped. d. Bl. 
Oscar Diegner, Ich nehme die Herrn Schibbig ee e 

A [4 k Anfertig. v. Sophas, 
Matratzen, Gardinenanmachen, 


Pfoteingef. Abzh. Neugaxt. 12-16. 
SHH-Stuvend. n.$alżb.u.Edl. 
eingf. Geg. E. d. K. abz. Kl. Gaſſes 2. 
Gin fi. gelb. Hund bat fid verl. 
Geg. Bel. abzug. Kökſcheg. 7, 1. 
Ein Sparkaſſenbuch ( 
iſt verloren worden. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Hl. Geiſtgaſſe 37. 
15 Mark Belohnung ! 
Goldene Damenuhr, ſchwarz 


gaſſe verloren. Gegen obige Bel. 
abzugeb. Rittergaſſe 24, 2 rechts. 


imischtę Anzeigen 


Freitag um näh. Adreſſe gebeten 
unter D 192 an die Exped. (94225 
5 Bitte Photographie zurück, 
welche unt. 3832 eingeſaudt ft. 
6. B., Große Schwalbengaſſe 11. 
— Z 


— —̃ G—.— —ü—4ã ZDZ 
Kaufmauns⸗Waiſe, 
24 Jahre alt, chriſtl. Religion, 
mit einem Baarvermögen von 
260000 Kron. Da m. Verwudſch. 
größtnth. i.Oeſterr.u. Diſchl. vrh. 
wünſche mich bald, entſprech. zu 
verehel. Näh. Inform. erth. u. 
ſtrengſt. Distr, ö. Bur. „Patria“ 
in Budapeſt, Iſabellagaſſe 69. 
Heirallı, Vermogen w. Heirath. 
Proſp. umj. Journal Charlottb. 2. 

í (93070 


f zugefügte Beleidigung zurück. 
$ Lao MA eE Win 
HM. dsc | jeże Stepan miro taniec u 
m Rammbau oder Johannis- | Nehme ih abbittend zurück. Neu.“ tg ge „ Dier 
gaſſe wird von dem Herrn vom fahrwaſſer. G. Drost. (4528 Tapezierer Dienerg. 10. (81186 
Jede Maurer⸗Reparafur ſowie H 
Neubauten werden aufs billigite IN (ll IN Imo 
ausgeführt. Offrt. u. D 205 Exp. zee 
Kochfrau empf. ſich zu Feſilich, in reicher Auswahl für Herren 
keiten und zur Aushilfe Lang- und Damen find, wie bekannt, 
garten 48—50, Th. 8, 3. Eig. zu den billigſt Preiſ. zu verleih. 
Klavier u. Zuber Simmer Langgaſſe 27, 2 Tr. (4080 
Rob. Bartsch, Far C aa Daa 
( 


Di” Rohrstühle werden | 
eingeflochten Zwirngaſſe Nr. 2. und (83836 


M i 0 tl= A ++ 

Bam gu a e Track⸗Anzüge 
werden verliehen 

Breitgaſſe 20. 


Schwe ineſtum, a 110.659, rein. 

Schweineſchm. 8 
ike ta i Graben 34 

ee; i) em 


Damen: u. Herren Kleider, 
Capes, Blouſen 
werden angefertigt und wie 
neu muderniſirt. Drefke, 
Drehergaſſe 19. 3, Hint.⸗Hs. 

4 5 


17 


IB 


Nr. 54. 


Dentſcher Reichstag. 
60. Sitzung vom 4 März. 
Poſtabholungsfächer. = Militäretat. — Begnadigung 
in Militärſtrafſachen. — Etat der Zölle und Verbrauchs⸗ 
steuern. — Das Papierſyndrkat. — Su echarinſteuer. = 
Zucke rinduſtrie. = Branntwein: und Brennſteuer. 
Amdiſch des Bundes raths: Stgatsſekretär v. Podbielski, 


Kriegsminiſter v. Goblet, Staatsſekretär v Thielmann. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Aenderung 
des Geſetzes über das Poſttaxweſen vom 28. Oklober 1871. 

Abg. Dr. Schädler (Zentr.): Die Neueinrichtung der 
verſchließbaren Abholungsfächer iſt gewiß zu begrüßen, 
fie wird vom Handelsſtande gewünſcht und die probeweiſen 
Aufſtellungen haben ſich bewährt. Der Poft erwachſen 
daraus Ausgaben, eine Gegenleiſtung der Intereſſenten iſt 
olfo billig. Die angeſetzte Gebühr jährlich zu erheben, 
erſcheint nicht hoch gegenüber der im Ausland. In Bayern 
erhebt man jetzt eine einmalige Gebühr von 18 Mk. Die 
jährliche Gebühr an ſich erſcheint gerecht, der Preis von 
12 Mk. für gewöhnliche, 18 Mk. für größere Fächer erſcheint 
diskutabel. Kommiſſionsberathung ift nicht nöthig. 

Abg Dr. Müller⸗Sagan (Frei. Volksp.) hat Bedenken 
dagegen, daß die Feſtſetzung der Gebühr dem Verordnungs⸗ 
weg überlaſſen bleiben ſoll. Es empfehle ſich, eine Maximal⸗ 

renze für die Gebühren feſtzuſetzen. Er beantrage, dieſe 
renze in Höhe von 20 Mk. dem Geſetzentwurf einzufügen. 

Staatssekretär v. Podbielski: Ich kann verſichern, daß 
lediglich die Pflege der Verkehrsintereſſen für 
mich maßgebend ift für die Vorſchläge im vorliegenden Ent⸗ 
wurf. Die Einrichtung iſt aus den Wünſchen der Geſchäfts⸗ 
welt hervorgegangen. Die Verſuchsämter in Bremen und 
Mannheim haben gezeigt, daß die Einrichtung in alten be⸗ 


ſtehenden Gebäuden theuerer iſt, als wenn ſie bei Neubauten 


ſogleich angelegt wird. Eine Entlaftung der Poſtverwaltung 
tritt durch die neue Einrichtung nicht ein, im Gegentheil, 
wir bedürfen einer ſorgfältigeren Soxtirung. Ich bin dagegen, 
eine Maximalgrenze im Geje feſtzulegen. Wir wollen keine 
neue Einnahmequelle haben, aber wir müſſen die Koſten er- 


ſtattet erhalten und es wäre nicht zu wünſchen, daß wir bei]; 


etwaigen Erhöhungen der Gebühren jedesmal an das hohe 
Haus herantreten müſſen. . 


Damit ſchließt die erfte Leſung. Es folgt die zweite 


Leſung des Entwurfs. 1 

Staatsſekretär v. Wodbiersti wendet fiğ nochmals 
gegen den Antrag Müller⸗Sagan, der eine Art von Be⸗ 
ſtimmungen enthalte, wie ſie bisher in der ganzen Poſtgeſetz⸗ 
gebung vermieden iſt. Man könne vollkommen ſicher darüber 
fein, daß die Poſt nicht aus fiskaliſchen Gründen 
etwa zu hohe Gebühren erheben werde. 


Nach kurzer weiterer Debatte wirb der Antrag Dr. 


Müller⸗Sagan abgelehnt. 
Der Geſetzentwurf wird in 2. Leſung unverändert 
angenommen. 5 

Es folgt die zweite Berathung des Etats. Neft 
des Militäretats. Sächſiſches Ordinarium. 

Titel 241 des ſächſiſchen Extra⸗Ordinariums yAn- 
ſchaffung und Einrichtung eines Mllitärbegräbnißplatzes für 
die Garniſon Dresden einſchließlich Zubehör und Geräthe⸗ 
ausſtattung 75 000 Mark“ beantragt die Kommiſſion zu 
ſtreichen. i 3 r 

Abg. Dr. Oertel⸗Sachſen (Konſ.) beantragt, eine erſte 
Rate von 25 000 Mark zu bewilligen. 

Der Antrag Dr. Oertel wird hierauf angenommen. 

Bet Titel 290 (Württembergiſches Extra⸗Ordinarium) 
beantragt die Kommiſſion, die angeſetzte Rate von 240 000 Mk. 
für Erwerb und Herrichtung eines Exerzierplatzes für die 
Garniſon Tübingen zu ſtreichen. i i 

Paaſche (Natl.) beantragt, den Titel mit 235000 Mark 
zu bewilligen. y 

Der Antrag Paaſche wird angenommen. 

Der Reſt des Militäretats wird bewilligt. i 

Es folgt der Etat für das Reichs⸗ Militärgericht. 
Abg. Gröber (Zentr.) begründet eine Reſolution, wonach 
der Reichskanzler zu erſuchen ift, zu veraulaſſen, daß die 
Veröffentlichung einer Statiſtik über die 
Militärſtrafſachen ergänzt werde durch eine Statiſtik über 
die bedingten und unbedingten Begnadigungen in Militär 
ftrafſachen. 

Kriegsminiſter v. Goßler: Der Antrag iſt formell nicht 
zuläſſig, denn es handelt ſich hier bei der Begnadigung 
um ein Kronrecht. Das Begnadigungsrecht wird aus⸗ 
geübt von dem König von Preußen auf Grund des Artikels 49 
der Verfaſſung, wonach der König das Recht der Begnadigung 
und Strafmilderung hat. Dieſelben Rechte haben die anderen 
Kontingentsherren auch. Ich glaube nicht, daß der Abg. 
Gröber der Anſicht fein wird, daß wir eine Kontrolle der 
Landesherren durch die geſetzgebenden Faktoren des Reiches 
eintreten laſſen werden. Ich glaube auch nicht, daß der 
Bundesrath in der Lage fein wird, der Reſolution, falls fie 
angenommen wird, zuzuſtimmen. Jedenfalls würde die 
preußiſche Stimme im Bundesrath nicht dafür abgegeben 
werden können. : 

Abg. Beckh⸗Coburg (Fr. Volksp.): Das Begnadigungs⸗ 
recht wird nicht von dem Kriegsherrn im Allgemeinen qau- 
geübt, ſondern den Kommandanten delegirt. Der Antrag 
Gröber ſoll eben feſtſtellen, in welcher Weiſe von dem 
Rechte der Begnadigung Gebrauch gemacht wird. Auf 
Grund der Nachweiſungen, die wir bekommen werden, 
werden wir das Militärſtrafrecht zu ändern 
ſuchen. Es erſcheint jedenfalls angemeſſen, den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit nur mit größter Zurückhaltung anzu⸗ 
mg, Ben s SŚygan głowe tdi, die Bpa 

, ing eboten er 
ausgeſchtue OAE, geboten erſch a ie SWOT 

Generalleutnant v. Viebahn betont, daß es in der ent- 
ſcheidenden Sitzung der betreffenden Kommiſſion unwider⸗ 
ſprochen geblieben iſt, daß dieſelben Gründe, welche für das 
Beſtätigungsrecht des Kontingentsherrn ſprechen, auch für 
den Gerichtsherrn gelten. l 

Abg. Gröber (Ztr.) beftreitet, daß eine Statiftir, 
wie fie die Reſolution will, über das Begnadigungs⸗ 
recht des Kontingentöherrn eine unzuläſſige 
Kontrolle ausüben würde. Uebrigens iſt er bereit, aus 
fe 1 ae: die Worte „bedingte und unbedingte“ gu 

reichen. 

Hierauf wird die Reſolution mit dieſer Streichung 
angenommen und der Etat des Reichsmilitärgerichts 
ohne Debatte genehmigt. = 
FR der Gtat der Zölle und Verbrauchs⸗ 

ern. : $ 

Abg. Speck (Zentr): Der Staatsſekretär hat erklärt, es 
fet fraglich, ob die im Etat angeſetzten Einnahmen erreicht 
werden würden. Durch die Aenderung unſerer 
Zollgeſetzgebung anläßlich der Flottenvorlage 
im vorigen Jahre ift für das Jahr 1900 allerdings eine 
einmalige Mehreinnahme erzielt worden. Für 1901 wird 
aber nicht eine Mehreinnahme, ſondern eine Minder⸗ 
einnahme erreicht werden. Wir waren angeſichts der 
Thatſache, daß alle Einnahmen aus den Steuern zurückgingen, 
berechtigt, zur Decknug der Vorlagen im vorigen Jahre der 
Regierung neue Stenerguellen zu öffnen. Von dieſen neuen 
Steuern ſind nicht vornetzmlich die inländischen Konfumenten 


betroffen worden. Das tfit wieder einmal ein Beweis dafür, 


daß Zollerhöhungen nicht immer von dem inländiſchen Konſum 
2 8 werden, ſondern hauptſüchlich den ausländiſchen 
Produzenten belaſten. Die Einnahmen aus Mals und 
Reis ſind erheblich zurückgegangen die aus Roggen und 
Branntwein find geſtiegen. Redner wünſcht ſchließlich 
Zollfreiheit für Petroleum zum Motorbetrieb, 
mie dies eine Petition im vorigen Jahre bereits verlangt hat. 

Abg. Richter (Fr. Vp.) Ich möchte die Aufmerkſamkeit 
des Hauſes auf die Zu ſtände auf dem Papier ⸗ 
markt lenken; hier bat durch das Papierfyndifat eine 
Preisſteigerung von 50 Proz. ſtattgefunden. Der hohe 
Einfuhrzoll wirkt wie ein Prohibitipzoll, die Ausfuhr 
ift gewachſen. Der hohe Zoll hat jede Berechtigung ver 
loren. Die Papferfabritanten allerdings haben ſich den 
Scherz erlaubt, um eine Ermäßigung des Zolls zu ver⸗ 
meiden, um eine Erhöhung zu petitioniren. Es dürfte ſich 
aber, wenn nicht eine Aufhebung, jo doch eine Herab⸗ 
ſetzung des Zolls dringend empfehlen 


Abg. Graf W. Kanik (Soni.): Ob eine Aufhebung oder 


Ermäßigung des Zolls auf Papler Abhilfe bringen 
wird gegen die hohen Preiſe, iſt zweifelhaft. Die 
Hauptſache iſt, daß wir der Bildung auf Ausbreitung 
dex Syndikate mit allen Mitteln entgegentreten und 
eventuell neue Mittel ſchaffen. 2 A 

10% gu Fer. v. Sele = Wunſtorf (6. k. F.) wünſcht Bes 

g des 
mine dene Herabſetzung deſſelben. 

11191 Richter (Fr. Bp): Das nächſte Mittel zur Be: 
ſeitigung der Syndikate fei die Aufhebung oder 
dere RSA: Zölle. 

9 M. Kardorff (Rp.) widerſpricht dem. Einem andern 
Porſchlag des Abg. Richter, wie die ungeheuerlichen Preis: 
ſteige rungen durch die Syndſkatsbildungen vermieden werden 
könnten, würden auch wir zuſtimmen. - 

Der Titel „Zölle if damit erledigt, Ebenſo wird der 
Titel „‚Tabakſteuer“ angenommen 


Anregungen nicht befreunden, das liegt daran, daß ſie noch 


Zolls auf Kaffee, Kat ab und Reis, 


Beim Titel „Zucker ſteuer⸗ erklärt auf eine Anfrage 


[des Abg. Grafen zu Stolberg ⸗ Wernigerode (Konf.) der 


Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann, daß der Geſetzentwurf 
über die Saccharinſteuer im Reichsſchatzamt fertig geſtellt fei 
„a den allernächſten Tagen dem Bundesrath zugehen 
erde. * 
Abg. Wurm (Soz.): Er wiſſe aus den Abrechnungen der 


‚Konjunvereine, daß der Zuckerkonſum erheblich 


zurückgegangen ſeiz das Zuckerkartell bitte auch 
hier eine Preisſteigerung weit über den Werth herbei⸗ 


geführt, es hätte ſich zur Aufgabe gemacht, den Zuckerkonſum 


im Jahre um 45 Millionen zu vertheuern. titi 
Abg. Dr. Paaſche (Notlib.): Die Zahlen, die der Abg. 


Wurm angegeben hat, treffen keineswegs zu. Die Zucker⸗ 


induſtrie ſchießt dem Staat jährlich 130 Millionen vor. 
Niemand wäre froher, wenn die Zuckerſteuer aufge⸗ 
hoben würde, als die Zuckerinduſtrie. 

Abg. v. Standy (Koni): Der Spiritusring und 
das Zuckerkartell haben nur den Zweck, einen großen 
Kartoffelbau und Zuckerrübenbau zu ermöglichen, daher 
können dieſe Ringe nur regulirend, nicht vertheuernd wirken 
wollen wie andere Ringe. (Lachen links.) 

Abg Richter (Freiſ. Volksp.): Die Saccharingeſetzgebung 
dürfe nicht überſtürzt werden, die Frage ſei ſchwierig. Die 
Zwecke des Zuckerkartells habe der Abg. Wurm 
vollkommen richtig dargeſtellt. 

Abg. Wurm (Soz.): Die landwirthſchaftlichen 
Ring bildungen unterſchieden fig in nichts von 
den anderen. Die Jnderinterefjenten ſollten nur nicht 
von ihrer Liebe zu den Arbeitern ſprechen. In der Zucker⸗ 
induſtrie herrſchten die miſerabelſten Arbeits⸗ 
bedingungen. i 

Abg. Dr. Paaſche (Natl): Die Lage der Zuter: 
in duſtrie jei keineswegs günſtig; Rohzucker fet in 
Magdeburg mit 10 Mk. für den Bentner notirt worden. Die 
Arbeiter in der Zuckerinduſtrie haben hohe Löhne, im Winter 
Beſchäftigung und kommen aus den Zuckerinduſtriegegenden 


mit gefüllten Taſchen zurück. 4 


Abg. Frhr. v. Wangenheim (Konſ.): Der Kartoffelring 
bezweckt einzig und allein, die Knartoffelproduktion 
m Inland zu heben. 

Beim Etat Branntweinſteuer erklärt 

Schatzſekretär v. Thielmann: Ein Geſetzentwurf, 
welcher einerſeits die Dauer der Brennſteuer verlängert, 
andererſeits die Ziffer des Kontingents für Trinkzwecke 
herabſetzt, liegt dem Bundesrath vor und wird vorausſichtlich 
dem Haufe noch in dieſer Seſſion zugehen. 

Beim Etat Brauſteuer ſpricht ſich 
665 Abg. Velen lebhaft gegen Gerſtenzoll⸗Er⸗ 

jöhung aus. 

Der Reſt des Etats: Zölle, Verbrauchsſteuern, wird 
e = es erledigt. 

Morgen r: Etat des Auswärtigen Amts, ferner 
Etat für Kiautſchou, Marineetat. f ha 
Schluß 7 Uhr. 


Prenßiſcher Landtag, 


Abgeordnetenhaus. 
40. Sitzung vom 4. März. 

Polniſche Schmerzen. — Paritätsklagen. — Zentrum 
und Polen. — Einheitliche Regelung der Schulpflicht. 

Am Miniſtertiſch: Kultusminiſter Dr. Studt. f 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Kultus etats, und zwar beim Titel 
„Gehalt des Miniſters“. Ans der Berathung ſind aus⸗ 
geſchaltet die Medizinal- und Schulreform. 

Abg. v. Czarlinski Pole) bringt die bekannten pol⸗ 
niſchen Beſchwerden vor und weiſt den Vorwurf 
zurück, daß von den Polen die Parole aus⸗ 
gegeben ift, polniſch fet gleichbedeutend mit katholiſch. 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Der Kultusminiſter versprach 
uns Gerechtigkeit, wir erwarten deshalb eine Beſſerung 
der Zuſtände und wüuſchen vor allem ein raſcheres und 
lebendigeres Tempo. Gegen eine Aeußerung des Kultus: 
miniſters gegenüber meinem Freunde Danzenberg muß ich 
aber Widerspruch erheben: Der Kultusminiſter will alles 
ausſcheiden, was durch Vertrag zwiſchen Kurie und Preußen 
nach der Kulturkampfzeit erledigt und beigelegt iſt; 


er hat deshalb dem Abg. Danzenberg das Recht abgeſprochen, 


ſich zum Organ für Wünſche zu machen, welche bereits 
zwiſchen den oberſten Kirchenbehörden und der preußiſchen 
Staatsbehörde beigelegt find. Damals tn den Jahren 1886,87 
handelte es ſich darum, zu einem erträglichen Zuſtande zu 
kommen, zu einem modus vivendi zu gelangen. Wir und 
auch die Kurie haben niemals die damals erzielte 
Einigung als ausreichend betrachtet; wir ver⸗ 
zichteten damals auf die Geltendmachung und Vertretung 
anderer Wünſche, weil wir wußten, daß wir damals nicht 
mehr erreichen konnten. Wenn die Staatsregierung dem 
in der vorigen Woche vom Hauſe angenommenen Antrag 
zuſtimmt, jo wird einer von den Steinen aus 
dem Weg geräumt ſein, an dem wir wohl den größten 
Anſtoß genommen haben. Was die Polenfrage angeht, 
ſo freuen wir uns, daß Graf Limburg anerkannt hat, daß 
den polniſchen Kindern der Religlonsunterricht in der 
Mutterſprache zu ertheilen ift. Wir halten das noch nicht 
für ausreichend. Nun hat der Mintſter neulich auf den 
Vorfall, der ſich in Hechingen abſpielte, in einer Weiſe ge⸗ 
antwortet, die uns nicht erfreuen konnte. Es handelte ſich 
um die Ertheilung der Genehmigung an 2 Schweſtern 
zur Errichtung einer Suppenanſtalt für eine Fabrik. 
Es iſt ſchon höchſt wunderbar, daß die Genehmigung von 
2 Miniſtern zu einer derartigen Veranſtaltung nothwendig 
iſt. Wir haben, trotzdem wir wiederholt Klagen vorzu⸗ 
bringen haben, doch anerkannt, daß die Katholiſche 
Kirche in Preußen in den letzten Jahren freund⸗ 
licher behandelt worden ift und eine befiere Stellung eiu- 


nimmt als in anderen ſelbſtkatholtſchen Ländern. Warum 


vergleichen Sie die u der katholiſchen Kirche in 
Preußen mit der in anderen katholiſchen Ländern! Stellen 
Sie fie doch in Vergleich mit anderen vorwtegend evan- 
geliſchen Ländern, wie England, die Vereinigten Staaten 
u. |. w. dort werden der katholiſchen Kirche keine Schwierig⸗ 
keiten bereitet. Auch in Oeſterreich und Bayern, alfo vor- 
wiegend katholiſchen Ländern, hat die evangeliſche Kirche voll⸗ 
ſtändige Gleichberechtigung und keinen Anlaß zu klagen. 
Wir können ja zur Noth hier exiſtiren, aber eine 
freudige Exiſtenz iſt das nicht. Schaffen Sie uns 
ein Geſetz wie das in Oeſterreich für die Evan⸗ 
geliſchen gültige, und unſere Wünſche find erfüllt. 
Man geſtatte uns einen ehrlichen Weitbewerb mit ehrlichen 
Waffen, dann werden auch die Herren von der Rechten an 
uns die Wahrheit des Satzes ſich bethätigen ſehen: An ihren 
Früchten ſollt ihr fie erkennen! Die Herren von der konſer⸗ 
vativen Partei fagen, fie könnten ſich mit mancher unſerer 


immer nicht das eigentliche Weſen der katholiſchen Kirche 
erkannt haben. Wir Neben uns daher Mühe, in der Debatte, 
ſo weit möglich, darüber Aufklärung zu geben. Wir erkennen 
aber gern an, daß die Herren uns jetzt entgegenkommen, wir 
erkennen gern die offene und wohlwollende Art 
an, mit der Herr Graf Limburg und Herr v. Heyde ⸗ 
brand auf unſere Wünſche eingegangen find, um [o mehr, 
als fie uns zeigen, daß die tendenztöſen Beſtrebungen des 
„Evangeliſchen Bundes“, gegen deſſen heimliche Hetzereien 
wir machtlos find, bei den Konſervativen nicht auf günſtigen 
Boden fallen. 3 

Redner geht dann auf die Polenfrage ein und meint, 
daß man die Polen zu engherzig behandle. Die ſogenannte 
Aggreſſion des polo ntsmus beſteht darin, daß die 
Polen eine außerordentliche Vermehrung haben, die 
Polen bringen friſches Blut nach dem Weſten und 
friſchen den Stamm auf. Gerade an den romaniſchen 
Stämmen kann man ſehen, was die Stagnation des Blutes 
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as in Poſen jo wetter geht, jo kommen w ns 
baltbaren Zuftänden. Vor allem iſt es die Pflicht 
der Staatsregierung, den H. K. T. Verein von ſich abzuweiſen. 
Dieſer Verein drängt ſich zwiſchen die polnische Bevölkerung 
und die Staatsregierung und will von ſeinem einſeitigen 
Standpunkte aus die Regierung spolitik beein: 
fluſſen. Ich muß die Herren von der polniſchen Fraktion 
Er auch bitten, es an Ihrem Theile nicht fehlen zu laſſen. 

3 giebt auch eine H. K. T. Richtung in den pols 
niſchen eiben, die ebenſo verderblich tft 
wie die exirem⸗nationale Richtung der Deutſchen. In 
erſchreckender Weiſe ſind die extremen Elemente 
in Poſen in den Vordergrund getreten. Aus 
Westpreußen if die polniſche Agitation nach Ermland 


getragen und aus Poſen nach Oberſchleſſen. Dort haben die 


Polen uns den Beſitzſtand ftreitig zu machen geſucht. Wenn 
eine en ene in Poſen nicht eintritt, ſo iſt das zum 
Schaden der Polen ſelbſt. Die Polen folen die 
Wöhlthaten nicht vergefien, die fie von der Staats⸗ 
regierung erfahren haben; dle Polen ſollen ſich auf die 
klaren Prinzipien befinnen, von denen. fie aus ihre Politik 
betreiben müſſen. So kann es nicht weiter gehen. 


(Beifall im Zentrum), 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 5. März 1901 


Miniſter Studt erkennt gern die friedliche Tendenz 
der Rede des Abg. Baden an, kann aber deffen Auſchauungen 
über die 1887er Geſetzgebung nicht zuſtimmen. Die Ent⸗ 
ſcheidung über den Fall einer Niederlaſſung in Hechingen iſt 
durchaus korrekt. Wir konnten keine katholiſchen Schweſtern 
zulaſſen, wo zwei Drittel der in Betracht kommenden 
Arbeiter evangeliſch waren. Die Parallele zwiſchen Ordens⸗ 
ſchweſtern und Diakoniſſinnen treffen doch nicht zu; erſtere 
haben ihre beſonderen Ordensregeln, durch die ſie eng mit 
der Kirche in Verbindung ſtehen. In der Polenfrage bemüht 
ſich die Zentrumspreſſe fets die nationale Seite zu ver⸗ 
meiden, ſie hat nie ein Wort des Bedauerns für die Ent⸗ 
nationaliſirung der Deutſchen. (Unruhe im Zentr.) Für 
den Polen iſt es das größte Verbrechen, eine Deutſche zu 
heirathen. Dem deutſchen Blute widerſetzen ſich die Polen. 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.) verſteht die eigenthümliche 
Haltung, welche die Konſervatſven gegenüber ſeiner Partei 
beobachten, wenn ſie einen ſo warmen Freund haben, wie den 
Dr. Bachem. Er ſei kein Mitglied des evangeliſchen Bundes, 
aber er wiſſe ganz genau, daß, ſobald das Zentrum ſich 
auflöſe, auch der „Evangeliſche Bund“ ſeine 
Thätigkeit einſtellen werde. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Die Thätigkeit des H.⸗K.⸗T.⸗Vereins fei eine jo ſegens reiche 
geweſen, daß er eigentlich Herrn Dr. Bachem rathen möge, 
ihm beizutreten, um aus eigener Auſchauung das Walten 
deſſelben beurtheilen zu können. Redner wendet ſich dann 


‚gegen die Ausführungen des Abg. Siychel vom Sonnabend 
un 


weiſt an Beiſpielen nach, daß ſich die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit bemühe, deutſche Katholiken zu poloni⸗ 
ftren. Der Abg. Danzenberg habe am Sonnabend eine 
Angriſſsrede auf den Miniſter gehalten, letzterer aber ſich 
nicht vertheidigt, ſondern geradezu eine Entſchuldigungs⸗ 
rede gehalten, habe ſich doch der Miniſter bereit erklärt, 
eine Durchſicht der kirchenpolitiſchen Geſetze vorzunehmen. 
Seine Freunde ſeien hiervon ganz überraſcht, und er bitte 
den Minifter um Auskunft, ob er wirklich eine Reviſion 
des irgenpnlitiimen Gebietes unjerer Ge⸗ 
ſetzgebung, wie fie fett 50 Jahren beſteht, beabſich⸗ 
tigt. Iſt diefe Auffaſſung richtig, jo handelt es ſich um die 
Ankündigung einer Aktion, die zu den heſtigſten Kämpfen 
führen würde. Der Miniſter wünſcht, ſo entnehme ich einer 
heutigen Bemerkung des Miniſters, ſelber nicht, daß dieſe 
Auffaſſung Platz greift, aber wir wünſchen eine ausdrückliche 
Erklärung, damit nicht die Beſorgniß Platz greift, jener Aus⸗ 
ſpruch: „Tatholiſch it Trumpf“ fei bereits zur That- 
ſache geworden. Man könne auch vielleicht jagen: „Cen⸗ 
trum it Trumpf“, denn der Katholik, der nicht zum 
Centrum gehöre, zähle nicht mit. Und wenn das 
der Fall ſei, könne man mit Recht ſagen, daß das der 
Dank vom Hauſe Oeſterreich für das Entgegenkommen 
des Miniſters ſei. Redner geht dann ausführlich auf die 
Rede des Abg. Dauzenberg vom Sonnabend ein und kritiſirt 
die in dieſer Rede ausgeſprochenen Wünſche. Was von dem 
Beſtreben des Zentrums zu halten fei, allen Kon⸗ 
fejfionen gleiche Rechte zu ſichern, das zeige 
das Verhalten des Zentrums bei dem vorjährigen Abſtrich 
jener 6000 Mk. für ein altkatholiſches Seminar. Das 
Zentrum und die katholiſche Kirche ſei eben eine Macht. Und 
der Staat müſſe die kirchenpolitiſchen Geſetze nach 
dem Maaßnabe einrichten, daß ihm beide nicht über den Kopf 
wüchſen. Deshalb müſſe er dieſer gewaltigen Organiſation 
gegenüber in allen Stücken vorfichtig fein. In einer 
gemiſchtſprachigen Bevölkerung muß die Wahrung der Staats⸗ 
hoheit gegenüber Beſtrebungen des eines Theiles die Haupt- 
ſache ſein. Wir unſererſeits werden es nicht zulaſſen, daß 
an den Grundpfeilern unſerer kirchenpolitiſchen Geſetze 
gerüttelt wird. i 

Miniſter Studt ftellt dem Vorredner gegenüber feft, 
daß es ſich hier um eine Stellungnahme gegenüber Anträgen, 
die die ſtaatlichen Hoheitsrechte betreffen, garnicht gehandelt 
habe. Er habe lediglich zu der Forderung, die in dem An⸗ 
trage Fritzen geſtellt iſt, ſeine Stellung dargelegt; zu weiteren 
Auslaſſungen fehle für ihn jeder Anlaß. j 

Abg. Mizerski (Pole: Extreme Forderungen 
der Polen rührten noch aus der Zeit des Kulturkampfes 
her. Redner erhebt eine ganze Anzahl neuer Beſchwerden 
über Einzelfälle. 

Miniſter Studt: Die polniſche Preſſe veröffentlicht wohl 
die hier vorgebrachten Beſchwerden der polniſchen Mb- 
geordneten, nicht aber oder doch nur ſehr verſtümmelt die 
Antworten vom Regierungstiſch. Trotzdem es mir ſomit 


kaum möglich ſein wird, meine Antworten der 
polniſchen Bevölkerung direkt zur Kenntniß 
zu bringen, will ich doch mich bemühen, einzelne 


Vorkommniſſe zu erzühlen, die den Ausführungen des Abg. 
Stychel widerſprechen. Redner führt einzelne Beiſptele an, 
aus denen hervorgeht, in welcher Weiſe Agttattonsſtoff ge- 
ſchaffen werde. In einzelnen Verſammlungen wird offen 
non der Errichtung eines großpolniſchen 
Reiches geſprochen, in der polniſchen Preſſe werde 
der Miniſter des Innern der Henker und Mörder der 
polniſchen Nation genannt. Das ſeien doch Aus⸗ 
wüchſe, welche die Herren von der polnij hen 
ne fih etwas näher anſehen follten. 

bm werde Verfaſſungsbruch vorgeworfen, fo werde $ü n ft- 
lich eine Stimmung unter den Polen hervorgerufen, 
gegen die ihm keine Waffe zu Gebote ſtehe. Redner führt 
noch eine ganze Reihe von Beiſpielen an, aus welchen er 
eine ſtündige Maulwurfsarbeit im Intereſſe der polniſchen 
Beſtrebungen herleitet, bleibt aber im Einzelnen unver⸗ 
ſtändlich, da er faft ftändig ablieſt. 

Abg. Kopſch (Freiſ. Verein.) wünſcht eine Gleichlegung 
der Ferien in den höheren Schulen mit denen der Volks ⸗ 
ſchule und eine einheitliche Regelung der 
Schulpflicht, die heute in den verſchiedenen Provinzen 
verſchieden feſtgeſetzt ſei. 

Reg.⸗Komm. Miniſterlaldirektor Kügler: Ueber die 
Dauer der Schulpflicht beſtehen rechtliche Meinungsver⸗ 
ſchiedeuheiten, die erft im Wege der Rechtſprechung gelöſt 
fein müſſen, ehe neue geſetzgeberiſche Schritte eingeleitet 
werden können. Die Ferien in den größeren 
Städten werden für höhere und Volksſchulen meiſt gleich⸗ 

elegt. Für kleinere Städte müſſe auf die wirihſchaftlichen 
erhältuiſſe Rückſicht genommen werden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Frk.) erklärt namens feiner 
Partel, daß dieſelbe in feiner Weiſe gedenke, ihre katho⸗ 
liſchen Mitbürger als Bürger zweiter Klaſſe zu 
behandeln. Er müſſe aber dem Abg. Bachem bemerken, daß 
ſeine Partei niemals die Hand dazu bieten würde, auf's 
Neue kirchenpolitiſche Kämpfe heraufzu - 
beſchwören. Er danke ihm dafür, daß er den Polen 
einmal gründlich den Text geleſen habe. Es 
beſtehe gar kein Zweifel, daß die deutſchen Katho⸗ 
lifen unter Mitwirkung der Geiſtlichkeit polontſirt 
werden ſollten. Um ſo mehr hat es ihn aber gewundert, 
daß Abg. Bachem noch bei der letzten Wahl aktiv für einen 
polniſchen Kandidaten eingegriffen habe. Dr. Bachem jehe 
die Polen für viel zu ungefährlich an. Der 
H. K. T.⸗Verein fet nur zur Abwehr gegründet und wir feien 
es der deutſchen Nation ſchuldig, durch kräftige Mittel, zu 
denen auch der H. K. T. Verein gehöre, ihre Gegner zu be⸗ 
kämpfen. Das Miniſterſum fei ja auch zu belaſtet, um 
hier allein kräftig einwirken zu können. Man müßte für 
eine Entlaſtung des Miniſteriums ſorgen und hierfür komme 
zunächſt die Abtrennung der Medizinal⸗Abtheitung in Betracht. 

Abg. Glowatzki (tr.) tritt für die polniſche Bevölkerung 
Oberſchleſiens ein. Sie leide unter der Bedrückung, fie leide 
unter den Mängeln der Volksſchule. Die polniſche Agitation 
ift erſt von der Regierung veranlaßt worden. Die ſozial⸗ 
demokratiſchen Stimmen nehmen rapide zu, woran liegt das? 
An der ſchlechten Volksſchule, an dem Fehlen des polniſchen 
Unterrichts in der Religion Wir Oberſchleſier ſind ſtets 
loyal geweſen, haben wir das verdient,daß man uns die Mutters 
furate nimmt? Wir haben doch keine strafe von der Regierung 
dafür verdient, daß zu uns Agitatoren in das Land kommen. 
Das Anſehen und die Autorität des Staates leidet, Kriminal: 
verbrechen nehmen in Schleſien erſchreckend zu, die Sozial⸗ 
demokratie dehnt ſich aus, nur weil nicht das Fundament der 
Gottesfurcht gelegt if. Das katholiſche ſogenanute Gebets buch, 
das in Weſtſalen unter den Polen verbreitet war und in 
dem fand: Von der moskovitiſchen und der 
preußiſchen Knechtſchaft erlöſe uns, o Herr! 
hat thatſächlich exriftirt, es tit aber bereits 
vor fünf Jahren von den Franziskanern, die in Weſtfalen 
die polniſche Seelſorge haben, eingefordert und zu Tauſenden 
verbrannt worden Denn auch bei uns Allen ift die Ent: 
rüſtung über das Buch ebenſo groß geweſen, wie die Gute 
rüſtung des Hauſes, die ſich rechts und links kund 
that, als der Miniſter jene Stelle verlas. Ein Lehrer, der 
ſich mit Kindern in polniſcher Sprache unterhielt, erhielt 
25 Mk. Ordnungsſtrafe wegen Förderung der polniſchen 
Sprache, und gleich darauf 60 Mk. Gratififatton wegen großer 
Verdienſte um die deutſche Sprache. (Große Heiterkeit.) So 
etwas iſt doch lächerlich! 4 

Miniſter Dr. Studt entgegnet: Die loyalen Aus⸗ 
führungen des Vorredners haben mich freudig berührt. Ich 
habe den Oberſchleſiern ſtets beſonderes Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht und ihre mannigfachen Beſchwerden haben mich 
veranlaßt, eine Prüfung der oberſchleſiſchen Verhältniſſe vors 
zunehmen. Dieſe Prüfung bat nun aber ergeben, daß die 
gerügten Uebelſtände nicht in dem Maße, wie angegeben 


ME 
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wurde, beſtehen, daß vielmehr, ich will das ohne 
alle persönliche Schärſe gegen den Herrn Vors 
redner fagen, die Schilderungen übertrieben find. Ich 
bin daher auch nicht in der Lage, eine Aenderung des bis⸗ 
herigen Syſtems in Ausſicht zu felen. Das Stastsintereſſe 
erfordert die Beibehaltung deſſelben, zumal ſich ergeben hat, 
daß die Schulintereſſen nicht benachtheiligt ſind und daß ſich 
keinerlei fo weſentliche Uebelſtände ergeben haben, daß eine 
Aenderung geboten ſerſcheint Die Schuld an den betrübenden 
Zuſtänden trägt lediglich die aggreſſiv⸗ national ⸗ 
polniſche Agitation, die von Lemberg aus zuerſt durch 
den „Dziemick Polezki“ betrieben wurde. Das erſte Mittel war 
ein polniſches Geſangbuch, deſſen erſtes Lied begann: „Ich 
bin ein Pole und will es bleiben!“ Dieſe Agitation hat 
auch die Sozialdemokratie nach ſich gezogen, ihr iſt alſo auch 
das Wachſen der ſoztaldemokratſſchen Stimmen zuzuſchreiben. 

Morgen Vormittag 11 Uhr Weiterbergthung. 

i f Schluß 4% Uhr. 15 


Provinz. 

z Roſenberg, 4. März. Die an der Stadtſchule 
ſeit dem 1. Februar eingerichtete Schulſparkaſſe 
wird von den Kindern fleißig benutzt. Es ſind bereits 
über 200 Sparbücher zur Ausgabe gelangt, auf die 
faſt 200 Mk. erſparte Gelder eingezahlt worden ſind. 
— Bei dem Schuhmachermeiſter Kerzenger erſchien 
kürzlich ein Mann, der nach einem angeblich vorher 
beftellien Paar Stiefel nachfragte. Plötzlich ergriff 
der Mann ein in der Nähe ſtehendes Paar Schuhe 
und ſuchte mit ihnen das Weite. Er wurde 
jedoch noch in der Stadt gefaßt und auf der Polizei 
konnte feſtgeſtellt werden, daß man es mit einem ſchon 
oft wegen Diebſtahls vorbeſtraften wandernden Bäcker⸗ 
geſellen zu thun habe. X 

e Schwetz, 3. März. Das im hieſigen Kreiſe ges 
legene Rittergut Wold au, von der Königlichen 
Anſiedelungskommiſſion angekauft, 611 ha groß, wird 
jetzt zur Beſiedelung in 39 Stellen ausgelegt und es 
werden dabei Anſiedler aus Thüringen beſonders 
bevorzugt. Das Gut befindet ſich in guter Kultur, der 
Boden ift als ein guter, rothkleeſähiger Roggenboden 
zu bezeichnen, der ſich zum Anbau aller Halm⸗ und 
Handelsfrüchte, wie Weizen, Gerſte und Rüben vor⸗ 
trefflich eignet. Die Verkehrslage ift ſehr günſtig. 
Die Bewerber von Anſiederſtellen ohne Gebäude 
erhalten drei, diejenigen welche Stellen mit Gebäuden 
erworben haben, ein bis zwei Freijahre. 

k. Srojanfe, 4. März. Heute wurden hier die 
erſten Lerchen geſehen. Den kleinen beſiederten Sängern 
wird es gewiß bei uns noch recht wenig gefallen, denn 
hier iſt noch alles mit Schnee und Eis bedeckt. — Die 
ſtädtiſche Verwaltung hat in den Wintermonaten durch 
Verkauf von Kohlen der Kohlennoth beſonders unter 
den ärmeren Schichten in anerkennenswerther Weiſe 
zu ſteuern verſucht. Die Kahlen, welche von der 
Königin Luiſengrube in Zabrze bezogen werden, wurden 
zum Selbſtkoſtenpreiſe von 1,10 Mk. abgegeben. 

-k. Krojanke, 4. März. Seit längerer Zeit war 
der Gutsbeſitzer Scheffler regelmäßig beſtohlen 
worden, ohne daß es gelungen war, den Thäter zu er⸗ 
wiſchen. Nun hat der Schnee zur Entlarvung des 
Spitzbuben geführt. Vom Weinkeller aus führte eine 
Spur nach der Wohnung des Arbeiters Mauſchlewitz. 
Bei einer ſofort angeſtellten Hausſuchung wurden zahl⸗ 
eiche geſtohlene Gegenſtände gefunden. 

ch. Alt Terranova, 3. März. Mit bangen Sorgen 
ſehen dieſes Mal die Anwohner der Nogat dem 
Eisgange enigegen. Das Eis auf der Nogat und 
dem Haff iſt von bedeutender Stärke. Je länger die 
Kälte andauert, deſto plötzlicher tritt im Frühjahre der 
Eisgang ein, der dieſes Mal ſehr gefährlich 
zu werden verſpricht. Während in der Nogat und dem 
Haff das Eis noch für Fuhrwerke befahrbar iſt, iſt das 


Eis auf dem Elbingfluß bereits mürbe geworden und 


nicht mehr paſſirbar. 

m. Gollub, 3. März. Der Güterbodenarbeiter 
Auguſt Blaſchke gerieth auf dem hieſigen Bahnhofe 
beim Rangiren eines Zuges zwiſchen zwei Wagen⸗ 
puffer und wurde erdrückt. Der Tod des jungen 
Mannes trat auf der Stelle ein. ; 775 

* Tuchel, 4. März. Da die Ermittelung des 
Mörders des in hieſigem Kreiſe zu Königsbruch er- 
ſchoſſenen Forſtaufſehers Erler bisher noch immer 
nicht gelungen iſt, hat der Herr Regierungs⸗Präſident 
für die Ergreifung des Thäters zunächſt eine Be⸗ 
lohnung von 600 Mark und für die Ergreifung der 
als des Mordes am meiſten verdächtigen Käthners⸗ 
ſöhne Joſef Glaſa und Anton Kaminski aus 
Hagenort eine Belohnung von je 300 Mark, alſo zu⸗ 
ſammen 1200 Mark, ausgeſetzt. 

* Konitz, 4. März. Das Gnadengeſuch des wegen 
wiſſenlichen Meineides im November v. Is. zu einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilten Gasanſtaltsarbeiters 
Bernhard Masloff iſt trotz der Befürwortung der 
Geſchworenen abſchlägig beſchieden. 

* Graudenz, 4. März. Der Redakteur Bolislaus 
Sobiechowski aus Graudenz, der Herausgeber der 
polniſchen Zeitung „Gazetta Grudziazka“ wurde kürzlich 
von der Strafkammer wegen öffentlicher Beleidigung 
der preußiſchen Eiſenbahnbeamten zu ſechs Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

* Greifswald, 4. März. Zum Rektor der hieſigen 
Königl. Univerſität für das Studienjahr 1901-1902 
wurde der Profeſſor der Geographie Dr. Credner 
gewählt. 

XBütow, 4. März. Seit längerer Geit wurden 
in Dameckow, Coſemühl urd Umgegend die frechſten 
Diebſtähle ausgeführt. Bei dem Gaſtwirth Weſtphal 
zu Dameckow wurde 4—5 Mal Nachts eingebrochen 
und auch öfter bei dem Gaſtwirth Winterfeld da⸗ 
ſelbſt. Die Diebe nehmen alles, was ihnen in die 
Finger kommt. Kürzlich ſtattete der Dieb dem Gaſt⸗ 
wirth Schewe zu Coſemühl einen nächtlichen Beſuch 
ab. Sch. erwachte darüber, worauf der Einbrecher 
ſein in der Nähe ſtehendes Rad beſtieg und auf und 
davon fuhr. Später machte Winterfeld die unan- 
genehme Entdeckung, daß ihm ſein Fahrrad geſtohlen 


war, daſſelbe hatte der Dieb zu ſeinen nächtlichen 


Streifzügen benutzt. Dies Fahrrad wurde ſpäter in 
einem Wäldchen bei Gr. Moſſin verſteckt aufgefunden. 
Einem auf Urlaub beim Gaſtwirth Weſtphal be⸗ 
findlichen Unteroffizier wurde aus ſeiner Taſche ein 
Portemonnaie und Meſſer geſtohlen. 

* Poſen, 4. März. Beſchlagnahmt wurden geſtern 
in den Geſchäftsräumen der „Praca“ auf gerichtliche 
Anordnung etwa 10000 Exemplare der Nr. 9 des 
Blattes, die heute und morgen zur Ausgabe gelangen 
ſollte, ferner die Platten und Formen der Zeitung und 
die Brieſſchaften der Redaktion, Expedition und des 
Verlegers der „Praca“ Martin Biedermann. Die 
Beſchlagnahme erfolgte wegen eines Artikels, welcher 
die Schulpolitik der preußiſchen Regierung in den 
öſtlichen Landestheilen beſpricht. i 


(11836 
Miltelstrasse leds, am Babnhol Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 
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Handel und Anduſtrie. 


Getreide⸗Beſtände : 


etfluftue der Danziger Delmühle und der Großen Mühle. : $ Ą 
28. Febr. 1901. 31. Jan. 1901. 28 Febr. 1000 nach ruſſiſchem Styl, gegen provlſoriſch 787649 Mk. im 
> 


Dienstag 


essen 
Palmnicken 4743 Mk., im Febr. 1900 proviſoriſch 383 757 Mk., 


weniger 41099 Mk., im Ganzen vom 1. Jan. bis 28. Febr. 1901 


Weizen 7422 To. 9274 To. Vorjahre, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
gen e (SA 2606 > 7905 au Vorjahres weniger 15675 Mk. gegen definitive. Einnahme 
Gerſre «. « 480 5 1006 „ 908 „ vom Februar 1900 weniger 51 946 Mk. i 
OE. a e, T 188 1380 ” Poſen, 4. Febr. Heute fand in Poſen eine Aufſichts⸗ 
Erbſen . „ „ 284 „ 32 „ 977 „ rathsſitzung der „Hermann Löhnert = Aktiengeſellſchaft⸗ 
Mais . PZA u Bromberg“ ſtatt, in welcher die Bilanz, Gewinne und 
Diaeenn 39 "5 Br, 261 7 Verluſtrechuung vorgelegt wurde. Nach reichlichen Ab⸗ 
Bohnen 50 „ Bil), 112 + ſchreibungen wurde beſchloſſen, der für den 6, April nach 
Hanfſaat TH, 25 48003 Bromberg einzuberufenden Generalverſammlung die Ber 
Er e 24 „ ZOZ teilung einer Dividende von 11 Prog. vorzuſchlagen. 
C 111 p 219 „ Berlin, 2. März. In der heute Abend abgehaltenen 
Supinen s.a 8 „ Sek 80 „  |Sigumg des Auſſichtsraths der „Deutſchen Genoſſenſchaſts⸗ 
Leinſaant 22 A 21 „ [Bank von Soergel, Parriſins u. Co.“ wurde von den 
Linſen . e . 1819 „ 1879 „ 1140 „ perſönlich haftenden Geſellſchaftern der Abſchluß für das 
Hirſe « « 19 „ 495%, Gi Rechnungsjahr 1900 vorgelegt. 
Mohn 102 „ a 170% Das Gewinn: und Verluſtkonto ergiebt: 
Senf. . . 154 p 165 „ 1005 in der Einnahme: 1900 1899 
Buchweizen. 4 p 8 12 „ Zinten⸗K onto 266 717,37 Mr. 688 444,70 
Anis. 4 p 6 p 3 iskonto⸗Kon td . 836 747,76 „ 646 564,47 
Seradella 90 5 4 5 * Effekten⸗RKont b s o o 14698401 „ 167 528,47 
Rettigſant — „ = — „ PProvſſtons⸗Konto . . . « 426832886 „ 42603443 
Sonnenblumen» Konto für Betheillgungen + — y 92 553,48 
kerne — „ — 5 — 5 F 3 AE + rn 
37 1 i Koupons⸗ un orten⸗Konto N xi 4 289,88 
4 Sam 4. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Haus⸗Ertrags⸗Konto EEE ET 2006,87 
7 2 Aktiva ; Kommandite Frankfurt a. M. _702889,90 „ 722 066,62 
1. Metallbeſt. (der Beſtand an kurs fähigem deutſchen Gelde „ 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das tn der Ausgabe: Aj 485 1 05 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet e aul Konto tut 7,2 Mk. 495419, 
Mr. 803828000 Mon. 19214000 | B Petheiugungen 3g 88848 „ 3 


2. Befł a. Rei 
3 1 a. Reichs ſſch. 


9. Noten and. Bank. jA 

4, do, an Wechſeln > 
5. do. an Lombard⸗ 

forderungen n 


6. do, an Effekten n 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 
va 


Paſſiva. 
8. das Grundkapftal Mk. 150 000 000 unverändert 
75 40 500 000 
10, d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1057 071 000 Zun. 


555 849 000 Abn. 
58 028 000 Zun. 


9. der Reſervefonds 


11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten ” 
12. die ſonſtigen Baffiva n 


24 862 000 Abn. 
9112 000 Zun. 
680 021 000 Bun, 


76 972 000 Zun. 16 363 000 
78094 000 Abn. 10573000 Der Aufſichtsrath beſchloß nach Rückſtellung von 
98 564 000 Zun. 13863 000 | 500000 Mk. der auf den 30. März einzuberufenden General- 


657 000] Aböſchreibungen s es: _4985040 y  __96880— 
4 992 000 III 
Hiernach bleibt ein n 

Ueberſchuß von 2322 276,63 Mk. 2 198 904,24 


verſammlung die Vertheilung einer Dwidende von 5 Proz., 
gegen 6 Proz. im Vorjahre vorzuſchlagen. 
Bremen, 4. März. Raffintrtes Petroleum. 
9 625 000 | (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,20 Br. 
Baumwolle: Weichend. Upland middl. loco 47¾ Big. 
4 843 000 Hamburg, 4. Mürz. Kaffee good average Santos 
408000 | per März 34½, per Mat 35, per September 36, per 


unverändert 


Bel den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Februar December 36¼½. Ruhtg aber behauptet. 


2818 709 100 Mk. abgerechnet. 
Königsberg in Pr., 4. März. 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pro Fe 


Hamburg, 4. März. Zucermarkt. Rüben Zucker 
Die Betriebseinnahmen | 1, Produkt Baſis 88% iret an Mord Hamburg pr. Mürz 8,15, 
bruar 1901 betrugen nad) | pr. April9, 25, pr. Mai 9,35, pr. Auguſt9,57½, pr. Oktoberd,12½, 


vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 58006 Mk., im pr. December 9,121, Ruhig. 


Güterverkehr 257 652 Mk., an Extraordinari 
r auf der Str 


zuſammen 342 658 Mk., darunte 


Bei uns erſchien ein Koch: 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch 

von Profeſſor M. Atura 


„Die geib⸗ u. Srelenkur“ 


Preis geh. 2 4 od. eleg. geb. 3 M 
Es iſt dies eine erfolgreiche, 
ja unfehlbare Heillehre zur 
Hebung der heimlichen Sexual⸗ 
jünden und der die Seele 
darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtünde, ſowie deren viel⸗ 
geſtaltigen Leidensfolgen: Herz⸗ 
leiden, Verdauungsübeln, Ner⸗ 
ven⸗, Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ 
heiten u. ſ. w. 

Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 
großen Eindruck. Die Jugend 
folie es in das Gebetbuch 
extra mit hineingebund erhalten, 
dann würde auch das Gebet⸗ 
buch niemals fortgeworfen, weil 
diegugend den Werth ſof. erkennt 
und gar nicht erſt die Laſter 
beginnt und der Sünder, welcher 


durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Siechthum gekommen iſt, 
wird fofort fein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 


Petroleum fietig, Standard 


en 27 000 Mk., Hamburg. 4. Mürz 
cke Fiſchh 20 white loco 7,10 


 Kakao-Compagnie 
Theodor Reichardt 


Pfennig 1,40, Laos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2,—, 
Kamerun 2—, Helios 2,20, 

Doppel 2,40 
Hoſtverſand bei 10 ME, frantot 


Sandve kauf, Poftverfand, Lieferung frei 


4136m) gegen Bafıe dei Ablieferung. 


Danziger Neueſte achrichten. 


Sie misshandeln 


Ihren Magen, wenn Sie ihm Morgens ſtark aufregenden Kaffee oder 
Thee zuführen. Das Morgengetränk aller Einſichtigen iſt Kakao 
und zwar doppelt entölter Reichardt Kakao, hergeſtellt nach 
dem D. R. P. 89 251. Die Reichardt⸗Kakaos, welche direkt an 
Private zu 4 1,40 bis 2,40 das Pfund in Originalpacketen (niemals 
tofe) abgegeben werden, find jo ergiebig, daß man mit 2 Pfund 
ebenſo lange reicht als mit 3 Pfund ölreichen Kakaos alter 
(holländiſcher) Fabrikationsweiſe. Proben u. Preisliſt. koſtenlos. 


fabrik: Hamburg- Uandsbek. 


Danzig, a. St. Slifab.-Wall 6, Tel: 225. 


M. 1,= aufwärts, nach den Vororten von M. 2, — an 


5. März. 


Bariz, 4. März. Getreide⸗Markt. Weizen 


mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres] behauptet, per März 19,30, per April 19,60, per Mai⸗ 


Juni 19,95, per Mai⸗Auguſt 20,15. Roggen ruhig, per 


771974 Mk. (proviforiiche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr] März 14,65, ver Mai ⸗ Auguft 14,75. Mehl behauptet, ver 


März 24,60, ver April 24,90, per Mai⸗Juni 25,45, ver Mai⸗ 
Auguſt 25,85. Rüböl lebhaft, per März 645), per 
April 625/, per Mai⸗Auguſt 57¾, per Septbr. Decbr, 56. 
Splritus ſteigend, per März 29, per April 29 ½, per 
Mati⸗Auguſt 29%, per September⸗December 30¾. — Wetter: 
egen. 

x Soria, 4. März. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 a 241), Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 10% Kilo nramm, per März 27/8, ver April 27 per 
Mai⸗Auguſt 28½, ver Oktober⸗Januar 26/4. 

Antwerpen, 4. März. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
ver April 19 Br., do. per Juni 19½ Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Mürz 95% 

Budapeſt, 4. März. Ausführlicher Saatenſtandsbericht. 
Im ſüdlichen Flachlande litten die Saaten in Folge trockener 
Fröſte; dle Saaten, welche bis zu den letzten Tagen mit 
Schnee bedeckt waren, überwinterten ziemlich gut. Die 
Würmer ſind in Folge der großen Kälte vernichtet. 

Peſt, 4. März. Getreidemarkt. Weizen ioro 
luſtlos, per April 7,47 Gd., 7,48 Br., per Oktober 7,63 Gd., 
768 Br. Roggen per April 7,29 Gd, 7,30 Br., per 
Oktober 6,60 Gd, 6,62 Br. Hafer per April 624 Gd, 
6,25 Br. Mais per Mat 1901 5,21 Gd. 5,23 Br., per Juli 
5,83 Gd., 5 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd., 12,60 Br. 
Wetter: Regen. 

See März. Kaffee in New Hork ſchloß mit 
16 Points Hauſſe. Rio 7000 Sack, Santos 25000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

nyre, 4. Mürz Kaſſee good average Santos per 
März 41,75, per Mal 42,25, per September 43,00. Behauptet. 

Liverpool, 4. Mürz. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon fiz Spekulatlon und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Weichend. Braſtlianer ½ niedriger. 

Middl. ameritan. Lieferungen: Unregelmäßig. März⸗ 
April 4% Verkäuſerpreis, April⸗Mai 45% — 48% do., Mais 
Jun 4% do, Junt⸗Juli 4½ 40/64 DO, Juli - Auguft 
480 ,—4%/,, do., Anguft-September 450/.,—471/,, Käuferpreiß, 
September (S. M. C.) 450% - 4], Oktober (G. O. E.) 
4% Werth, Oktober⸗November 44 d. Werth. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Deutſche Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft. Vor 
der Beſchwerdeabtheilung des Berliner Patentamtes 
wurde vorgeſtern über die Beſchwerde des Dr. Carl 
Auer von Welsbach gegen die Entſcheidung der An⸗ 
meldeabtheilung verhandelt, von welcher es abgelehnt 
wurde, neben dem Verfahren der Herſtellung der in 


akt mit E 


Schering s Grüne 


A. Knigge 


mit heutigem Tage Herrn . 


einzelne Theilnehmer muß 


Jeder 


Saus von 


Kreiſen. 


ren: Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nekonvaleszenten und bew 

et Reizzuſtänden der Aimungsorgane, bei Katarrh, Keuchhnſten że, 
R gehört zu den am leicptejten berdaulihen, bie Zäh 
alk a al ee tn GSG (oponie gie Ara 
2 i i m Erfolge gegen Hya | 
Malz⸗Extrakt mit Kalk deter aufer weienilig die Knoche flug bei Aindern. h Dh dms 
Bpofheke, Berlin N., GRautſrer-Bkraßze 19. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen-Handlun gen. a . 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof 
s Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skur 

Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. 


(1802 

Wir theilen unjeren werthen Intereſſenten mit, daß wir [i l | | 
augen, Tone $ a oehherrseh. Wo H 
Armin Muedler, Damig, Hundegaſſe 73, 
die Vertretung für unſer Original⸗Präparat $ : 
l „Dustless““ gen i s 
Fußbodendl gegen Staub, übertragen haben, und bitten wir, geſchäft⸗Abeggaſſe 4. (94635 
Herrn Muedler geſchätzte Aufträge zu überweiſen. (4493 | Holzſchneideg, 3 ift die 2. Etage, 
Hochachtungsvoll 


Dustless- Gesellschaft m. b. H., Leipzig-Berlin 


1 herr Treffer 


in Baar erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man verlange 
ſofort koſtenloſen Proſpekt. Zahlreiche Betheiligung aus allen 
Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, 
Frankfurt a. M. 


M. 54 


| jängfter Zeit viel beſprochenen Osmiumlampe auch für 
die Osmiumlampe ſelbſt Patentſchutz zu ertheilen. Zur 
Verhandlung erſchien der bekannte Erfinder perſönlich 
und ſuchte nachzuweiſen, daß ſeine Erfindung erſt dann 
genügend geſchützt ſein werde, wenn ihm das Patent 
in der oben angeführten Weiſe ertheilt würde. Die 
Beſchwerdeinſtanz unter Vorſitz des Geheimen Ne- 
gierungsraths Director Rhenius gab den Ausführungen 
des Erfinders recht und beſchloß, für die Osmiumlampe 
nicht blos das Verfahren zur Herſtellung der Fäden, 
ſondern auch dieſe Fäden ſelbſt in der von der Be⸗ 
ſchwerdeinſtanz ſormulirten Weiſe unter Patentſchutz zu 
ſtellen. Damit ift für die Osmiumlampe jener Schutz 
ertheilt, den der Erfinder ſelbſt wünſchte. Es ift be- 
kannt, daß dieſe Erfindung von der Deutſchen Gas⸗ 
ae -Akytengefeitigoft (Auergeſellſchaft) erworber 
urde. 
x r 


Der Firma Gustav A. Sieber in Dresden hat 
das Preisgericht der Norddeutſchen Ausſtellung für 
Hygiene, Medizinalweſen und Geſundheitspflege für 
ihre hervorragenden Leiſtungen durch die Fabrikation 
und den Vertrieb des bekannten und bewährten Sieber's 
Aepfel⸗Thee die höchſte Auszeichnung und den erſten 
Preis: „das Ehrendiplom mit Berechtigung zur Führung 
des Ehren⸗ und Verdienſtkreuzes“ und der „Großen 
goldenen Fortſchrittsmedaille“ zuerkannt. Gewiß ein 
neuer Beweis für die Vortrefflichkeit genannter 
Fabrikates. 


Ueberali zn haben 


unentbehrliche 


Zahn-Cröme. o p 

Ein gutes Zahnputzmittel darf keine grobkörnigen 
Bestandtheile enthalten, die zwischen den Zähnen f 
knirschen und das Email zerkratzen, was bei vielen 
Zahnpulvern der Fall ist. Zur rationellen Pflege der 
Zähne hat sieh das seit Jahren mit grossem Erfolge 
eingeführte Kalodont bestens bewährt, welches die 
Zähne (ohne jede Be nog) xein, weiss und 680488 jA 
erhält. hi 


EEIN. 


me nich angreifenden re 


3: Apotheker Georg U m 


5 Zimmer, Bad pp. z. 1. April 
zu vermiethen. Preis 1000 Æ 
Auf Wunſch Bierdeiial. Zu 
erfragen Himrichsen, Baus 


4 Zimmer, 1 heizb. Manſardenſt. 
u. Zub. fofott zu verm. Näh. daf. 
1 Trp. und Wallplatz 13, 1 Trp. 

Langgaſſe 49, 4, Zimmer, 
Küche ꝛc. nach vorne, Bimmer, 
Kabinet nach Jint, auch getheilt 
per April zu verm. Näh. von 
10—1 Uhr Langgaſſe 48 im Lad. 
Mehr. frol. Wohnungen billig zu 
urm. Ohra an d. Mottl. 10. (94280 


ſchon bis 1. Mai d. Is. 


(94636 


dieſes Buches geſund und EE * — 8 iw Gig eee ee — — - Fartengaſſe 1 Wohn. b. 3 Stub, 
krüftig machen und dann end- 8.8 D Ziebung 13., 15., 16., 17. April. Gummi-Waaren 4 SEHR EELSUHUIREELETEN 0 
lich ein froher, glücklicher NES Zur Freilegung des Königl. Schl sa ; > N Treber r Fr Tanio 
gung des Kónigl. Schlosse beryl billi 511 Tr 
Menſch werden und bleiben, fo 8 5 ża > „Z jeder Art, ſehr billig. r f xl | Drefergajje 21,1 Tr., nn 
lange er lebt. Wer niach a Eg Königsberger \ € Loose i i für 35 % zu vermiethen. (9406 
7 Chan; : È 3 i; „hr A i ty „ |. . 
O on Euer De B- daR. dysze PATAT Welch. Kiss 
müßi e „Liebe“, Rauſchgetränke, Sum 6420 Gel ewig zahlbar ohne 7 0 4 | 23 v. 1. Apr. zu v. Shidaną.6, prt, 
Sede ar, hier ahne 8 5 i a RE er EA Hl. fd ar ||-| Vertreter: Max Cron, 4. Damm 8, |;|| Sete 2 Ne gr Zim 
0 e dn pee er ben 15 BAR Haupt- unterlagen, gummirt, empfiehlt für Saison 1901 die als erstklassiges, e 
(Preis gut geheſtet 2 4 oder | 18 Gewinn „. 1,60—4.% — Billigite feinstes Fabrikat bekannten FTE 
elegant geb. 3 %) Verſand er⸗ „PE Preife für Händler. Prachtkatalog mm ei è P NEE Por 680 ver⸗ 
polar aroen e oe 8e f Haunt mit00 e 4 ge, geln. Wartburg - Räder. sn ie 6o parr, 
€ z sł © z awinn 088 Aas 0 er e f * X + su, U. 
e ly ir Pa ody JR: Oranienstr. 108. 5 (1565 | Gleichzeitiggestatte mir, auf meine unter meiner per- all. Zub zu verm. Pferdetränkel3. 
blätter⸗Verlag (Winkler) in IS P 1 à 5000 M, 1900er Legehühner sönlichen fachmännischen ponar woni * Korkenmachergaſſe 7 Gdeżcil. 
Geſundheits⸗ Kolonie Erden⸗ 3 ſtarke gelpbeinige Italiener, tän- bestrenommirte Reparatur- Werksta ak „ Seiftgafjeiit e Wohnung, 2 tub. 
glück bei Poft- und Bahnſtation S S a 1 3 3009 M, liche Eierleger, Farbe n. Wunſch, zam zu machen, indem ich bei prompter Bedienung Rab., Küche u. Zub. 2. Etage, a. ält. 
Frauendorf (Bezirk Leipzig.) | rM g 2 2000 08141 a 911 ere billigste Preise zusichere. „ Herrſch obe kinderl. Enel zu verm. 
NB. Für Erbolungs bedürftige _ Ą j 17) frk. j. Bahnſtation ga: * — sna Heil. Gelſtaaſſe 74. 3 Gin Jim. 
Geſchwächte an ul Wiegen, „38 f M rantirt leb. Anfunft M.Kaphahn, | I BE ——— ee chen 
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üftemaſſe bedürfen, ſchönſte 2 n | 1 hübſche Trol. Wohnung, Entr., f orm. Näh. 1 Tr. von 11—1 Uhr: 
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mrahmungß ee Marienburger i 1 Mk, 721: 87 bret nn zwoga 1- inne |a aimes Tetris ee | > Lange, 
9 Werk tatt 88 g e Pea 47 und noch N Mit Abbildungen. von 2 Zimmern, Kabinet, K 430 p. 1. April für 25 % mon. Stein⸗ 7 SORT Pro 
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k s3 Lud, Miller & Co. seein , ti ja |Langgarten No, alu unser In een teus 
SE . B » 9 U | ift die neu dekorirte 1.Gtage, beft. 

2 1,20% Adolph lin, | Freſtgaſſe 218; Fon Tojort eine neu ge, Jopengasse 27 

(aczar rue ger, JŚ muma Bankgegobäft; Telogr."Adr.: Gijlokemilier. . Joa intra e po Breitgafie 21, 3, von fofort eine | a. 2 zweit. Zim., 1 Manſardenſt., 0 engasse 27 

b ( 


Zim., Küche, Entr., Bodk. Küche, Boden, Keller, Gärtchen ift dle 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
dem Zubehör, im Ganzen oder 


Wohn., 1 
il it s alles hell, zu orm. Näh. part. 1. April zu verm, Näh. 3-5 Uhr a 5 
er [|| e, IL Gai s eiſtgaſſe 70 ift die | Wilhelmtheater zu erfr. (94216 getheilt zu je 2 gr. Bimm. u. Zub. 


Aintadrischer Graben 
2 17/18. ~ 


Den Gasanzünderpreis 


3606 habe auf per Pid. 30, 40, 50 J, vollſette 1. Etage, beft, aus 2 Zimmern, | Ferrſchaftl. Wohnungen von | per 1of.od1- April L om. N. 1 Tr. 
FAXXIIXXLIIIIIIIIIZ: 1 Gras- Waare 60, 70, 80 Gabinet, Küche, Keller, Boden, Em u. reichl. Zub zu verm.] Gijdho(86.20 Le Wohnung lm. 
gr. > | ) Il If empfiehlt 3. 1. April 1 Preis 500 „4 Fleiſchergaſſe 36, 1, links. e 5. Küch. u. Ver. zu verm. 
$ Für 36 Mark 2 P „. , . 

liefere einen eleganten $ s g Breitgaſſe 30, Tiſchlerg. 17. | Engl. Damm, Vorberh. 3 Stub., | v.23im ‚ar.Entr., bellegtichegu: | n Iwasser. 
i H A 2 ermäßigt! 7 — — PA i berör gu vermierh, Mäh. pri T: | Beriebungspalb. ift gum 1. Apr 
ód y ih. Graben 34. 150 il. Geiſtgaſſe 29, Wohna | SVU. ſpäter, eine Wohnung von 
g nerren - Anzug $ w. Beziehen: (tuah San Elegante Fracks F Gw TIZA 25 Sprit . 5. Entr, Rüde, SL |3 Stuben u. Zubehör zu serm. 
nach Maass Oret ngia. , gabriten « Sanafuht, an der Huf.⸗Kaſ., 8: L pril z. v. Näh. baj. im Lad. Näh. Olivaerſtraße 18. (4527 


o 0 D naa — 

unter Garantie für tadel ə ' FR. WIEK unó i 7 Laſtadie i 

i Ci r (94116 | Wohnung, 3 Bimmer, Zubehör, adie 20 ift eine kleine 

gun dm, sieh] JAM Mee, Pongs 24 F n, 
ustüßrung. (3140 $ TALANZUGE | moca , 0.2 Zim, Rd El 


w = 2 Daſelbſt ale Marken Glüh⸗ i N 

3 m R ese g körper und Zylinder zu werden ſtets verliehen u. reichl. Zubehör zum 1. April Gab, f. Zub., inkl. Waſſerzins, 
Breitgaſſe 127. 3 haben, B it z 36 u vermietgen. Beſichtig. 11—1 | Portedjnijeng. Wohn, St. Cb. Trepp.⸗Bel. 2c., mon. 27 % zu 0. 
200000000000000000$ rei gajj e „tr. Näh. im Laden. (94196 Zub. an kdl. Leute gu v. (94416 | Sandgrube 12,1, Eing Wallgang 


D. B.-P. No, 117 755. 


N 
f 
| 


52 März. 11 


Den Eingang von Neuheiten 


für die 


m. 54; Dienstag 


errſch. Wohnung, 3 Zim., hell. 
üde, Keller, Bod., gemeinſchl. 
Waſchk. v. 1. Apr. z. vm. N. Schw 
Meer, Kl. Berggaſſe 9, p. (9431b 
Schmiedegaſſe 3 tt di 
zweite und dritte Etage zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen im Laden. 
olzgajje Sa, Wohnung v.1 groß. 
en u. Kell. 
an ruhige alleinſt. Damen zu vm. 
Preis 25.4 monatl. Näheres prt 
ohnungen find an anſt. Leute 

zu verm. Zu erfr. Tiſchlerg 56, 3. 
a meinem Geſchäftsgrundſtück 


Danziger Neue,. Nachrichten. 


lohn Johannisgaſſe je Stube, 
Cab. u. Küche z. 1. April zu verm. 
Offerten unter 4 182 an die Exp. 
Jangfuhr am Markt, Mirch. 
Weg 25 ift die 2. Etg. beft. a. 
63imm., Mädchſt., Küche u. reichl. 
Zub., z. 1. April 5. verm. Beſicht. 
b. 11— 1 u. 45. Näh. part. (93516 | j$ 
Hakelwerköſ. 2 Stb. zus 0A, Stb., É 


Frühjahrs- u. Sommer-Saison 
n e ee | in ſchwarzen, weißen und conleurlen, wollenen und feidenen 


KRleiderſtoffen 


1 kleine, Boden, Küche, Keller, viel 
zeigen ergebenſt an (4483 


Nebengelaß, monatl. 40.4, 2 Tr. 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, 

Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25/6 Danzig Holzmarkt 23. 


Boden, Keller, monatl. 35 «A 
zum 1. April zu verm. (9341b 
Vis-a-vis der Markthalle 
ifte. freundl. Wohnung, 4. Etg., 
2 Zim., gr. Entr., hell. Küche, 
Speiſek. u. Zubeh. an kinderl. 
Leute vom 1. Avril d. Is. für 
360 Mk. p. a. zu vermieth. Zu 
erfr. Rabuths Möbelmagazin, — RER 
Dominikanerplatz. Beſicht. von ee — 
| Ant Wohn Z Fenn | LASU, Herthastrasse f, | Ketzer Zimmer zu ucemiet. 
ubehór, Breitgajje, zu verm, 5 A Hundegaſſe 38, 2 Tr. iſt ein gut 
Ofjert.u.D 168 an die Erp. (94176 Zubehör, für 450 4 zu berm. Si eme. 1. April g. om, 
ae affe BIĆ ſind noch Zubehör, für 450 K zu verm. Stabigebier 97, part. mb imm. 
Biſchofsgaſſe 79 2 Wohn. Wohnung, Halbe Ales, w O mit auch ohne Penſion zu verm. 
mon. 16.Agu verm. N. Sandgr. 29. Vorſt. Graben 53,3, möblirtes 
Jin, SET pe Zimmer fofort billig zu verm. 
> tm, QY. Küche Cut. U. reich] Ein freundl. möbl. Vorderzim. 
Zub. Pr. 32,004 N Tr. I. 9420 mit fep. Cing. bill. z. v. Schüſſel⸗ 
Holzgaſſe 6 dammöb, 2 Tr. r. Eing. Faulgrab. 
ne * 3 Möbl. Part⸗Vorderzim m. Ben). 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern GE 30 
u. Zubehör vom April zu verm, gu verm. Hätergafje 30, part. 
Wohn. von 3 Stuben, Küche, Möbl. Vorderz. 1. Damm 5,1, 3. v. 
Boden zu verm. Pfefferſtadt 2. | Pfeſſerſtadt, Nähe des Haupt- 
Zimmer, Fablnet, Küche, 20.4, . vahnhofes, 1 Treppe, ift ein fein 


von 3 Zimmern, Küche, Entree 
April zu om. Nh. Brandg. 12, pt. l. möbl. Zimmer u. Kobinet vom 


Aussergewöhnliche 


ee amerin s || Sonnabend, den 9. März 1901. 
Wohn. v. 2 tb.,Küch.,Kell., Boden 
v. 3 Zimm. v. 1. April zu hab. Zu 


N) num von Stuben, ; fii Mi d . 
2 chen sae Sas] für Mittwoch, den 6., bis 
Schidlitz, Unterſtraße 13. 

bra, Schwarzerweg 6, iſt eine 
u. Stall f. 14. z. vm. Näh. Wittke. 
Gr. Schwalbengaſſe 28, Wohnung l ET 

- blau 

erfrag. Gr. Schwalbengaſſe 24,4 p j dho 50 
e e a Ay/ 


Auſt. jung. Leute finden gute 
Schlafſtelle Hinterg. 31, 1. (93886 

g. Leute f. Logis m.auch oh. Koſt 

ferdetränke 13, Hof 2, Gabrohn. 
Fräul. f. gut Logis Tobiasg. 25,2. 
Ig. Leute f. Logis Häkerg. 13,1 118, 
Anſt. jg. It. f.g. Log. Johnsg. 10,3, r. 
Aelt. Dame ſucht jüngere Dame 
ohne Familienanhang als Mit⸗ 
bewohnerin. Töpfergaſſe 18, 8. 
Mitbewohnerin kann ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, part. 


Voggenpfuhl 51,2 Er. Ift ein 


gu verm Barthol.⸗Kirchengaſſe 5. 


ZU. Graben 48/49, 1 1 Posten Blau-Cheviot- 300 


4 Zimmer, Mädchenſtube, große S 
pelle SAGEU SubeD, 3.1. April Anzüge sern 5,50 wr jir 


Żem Gad 4 1 775 (94656 1 Post B h 
OriliNaafeh [Gr 5 1 osien urscnen- 
t.Mihlengafe 5,1 er. 5 Anzüge ar 0. 


Wohnung v. 4 hellen Zimmern 8—16 Jahren, Werth 20 Mk. für 


und Zubehör vom 1. April zu 7 
1 Posten Waschkleider 


vermiethen. (94526 
3gimm Entr.,helle Küche ꝛc. zu v 
5 i $ i für Mädchen im Alter von 6 bis 
12 Jahren, Werth 15 Mk. für 


Näh. Vorſtädt. Graben51. (94426 | 
AC: 6, eg: \ 
moderne Wohnung, neu deforiri, | ER 
Mädchenitube, Speiſek., Balkon, 1 Posten Knaben- und 
ne S * fü * 
Mädchenkleider jas 
Alter von 1 bis 2 Jahren, 
Werth 4A Mk... für 


Eine Tiſchlerwerkſtatt ift zi 
vm. Borit. Graben 66, 1. (94086 
Ladenu Wohn., in beſſ. Geſchäfts⸗ 
gegendLangfuhrs, ſof.zu vm. Näh. 
b. J Schmidt, Hauptſtr. 39. (94076 
Eine gutgehende Häkerei, Halbe 
Allee, Bergſtraße, mit vollſtänd. 
Einrichtung, nebſtWohn. u. Rolle 
zu verm. Näheres Sandgrube29. 
Hundegaſſe, pt., ein Zimmer 
u. Nebengelaß, zum Komtoir auch 
privat, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2. 
Laden n. Keller in e. verkehrsr. 
Geg. z. April zu om., a. Wunſch 
a. Wohnung. N. Hundegaſſe 78, 2. 
Trock. Kell. z. j. G.a. Werkſt o. Lgrk. 
paſſ z. vm. Johannisg. 41, Jahnke. 
Eine Wohn., a. z. je d. Geſch. pafi., 
zu verm. Näh. Rammbau 12 III. 
Hundeg. 24, gr. Keller fr. Wlg. zw. 


tleiner Laden, 
evtl. mit Wohnung, in einemVor⸗ 
orte Danzigs am Markt per 
1. April a. c. billig zu verm. Off. 
unt. D 234 an die Exp. d. Bl. (9447 b 
Dreherg.8 gr. h. Geſchäftskeller 
mit Wohnung z. 1. Aprii zu vum 
Bierverlagkeller zu jed. Geſch. 
wie zur Rolle paſſ. zu verm. 
Ein kleiner Laden mit auchſohne 


u. Zub. fof. od. ſpäter zu verm 
1. April zu vermiethen. Näh. 


Näh. Gr. Berggaſſe 2,1. (93876 

Any 

Ihornseher Weg 18 und 19 
3u.3.Ct.von3 Zimmer u. Zub u Paradiesgaſſe 89, im Laden. 
verm. Paradiesg. 8-9. Näh. 2 Tr. ISEA zu um. Peier IT pE 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 

6 Zimmer, Badeſtube und viel 

Zubehör, 800 und 830 , April 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
[unten bei Geralowski. (4426 
Portechaſſeng. 78, Wohn. v. Gt, 
Gab., Küche, Kell. z. 1. April zu v. 
Beſ. v. 11-2 Uhr. Näh. 2 Tr. (9311b 
I. Damm PARA 9 

2 gim. 1 Kab., Küche, Speiſekt ec. Hühnergaſſe 5 lit eine freundl. r OT NH 

f. 31.4 zu um. Näh, 3. Et. (9405 b Wohnung fir 15 M zu vermieth. 5 keri Lego pry 

Gr. Bäckerg. 7 find kl. Wohn. für e e 4 

18.4 von gleich od. 1. Apr. zu om. Leeres Zimmer gelaß, ſep. 

E. Zimmer, Cab. Küche u. Zub. Eingang, an 1 oder 2 Herren 

zu verm. Hühnerberg 141. Geſch zum 1. April zu vermiethen 

Kl. Berggafje Ja, frdl. Wohnung FJakobsneugaſſe 3, I Treppe. 

v. 2 Bimm. Cab., Batt, Mädchen⸗ Töpfergaſſe 27, ein Parr. Jimm. 

ſtube u. ſfämmtl. Zub v. Apr billig feparat, tageweiſe zu vermieth. 

zu vm. Näh 1 Tra b Hrn Pollack. | Jopengaſſe 19,3 Frage, l. möbl. 

Jaſtadie 29, 1, eine Wohnung, Vordergz. an anſtänd. Herrnzuvm. 


Parquetfußboden, zu vermieth. 
Näh. daſelbſt im Laden. (94466 

Langgarten, 1. Etage, 4 bis 
5 Zimmer, Badeſt. u. Zub. zum 
1. April zu om, Miethspr. 900 % 
Niih. Nr. 113, Klempnerld. (9456b 
Pfefferſtadt 1. 1 Tr., ift die 
3. Etage von 4 Zimm, und all. 
eee p. 1. pt. zu vem., 
Sandgrube 37 | 
j find 2 herrſch. Wohnungen, 
6 u. 4 Zimmer mit allem 
Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Auf Wunſch 


auch Pferdeſtall. (4503 
N. part. r., von 10—1 Ubr. 


von Montag, den 11. März ab 


kommen ſämmtliche vom vorigen Jahre übrig geblie⸗ BĘ 
bene Sommer- Garderoben zum Ausverkauf; on 
ich werde auf die einzelnen Artikel vorher ganz Be” ję 

ſonders hinweiſen. (4531 


Tinlieh Iingang von Neuheiten! 


auptſtraße 19, 1. Et., 5 Zimmer, 
aiton Küche, Mädchenz., Waſch⸗ 
küche 20. per April für 800 AA 
zu vermiethen. (94515 } 


Jiegengaſſe 2, 2 Kr., 


iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu vm. (94436 
Unterwohn. m. eig. Thür f. 13.4 
zu um. Zu erfr. Rähm 17—18, 1. 


Dominikswall 12. 


Moderne Fünfzimmerwohnung, 
auf Wunſch noch 1-2 beſonders 
gelegene läheres dase au Er. 1 
iethen. Näheres daſelbſt Tr. IE 
* (94536 


1 Smbe Satinet,Miiche,Entree u. 


allem Zubehör für 25% p. Monat 


7 liſtrung, Garten ꝛc., an ruhige 
[Einwohner vom 1. April billig 
zu vermiethen. (93046 


1 tt d. herr⸗ 
Meiſchergaſſe 40 paste 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und 
reichl. Zub., v. 1. April g. vm. Näh. 
Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b. 10 Uhr 
zu verm Hötergaſſe 10, J, vorn. AD 5 RO Vorm. u. v. 1U. Nachm. ab. (8464b 
i $ a ; : Langfuhr, WMarienftrağe 3,1, Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
Wohn. 28mm., J. Küche, b. I. Apr. Freixohnung! liauybegiize Entr., Zimmer, Küche, Jtebentr. | u, reicht. DuoS 1. April zu 
gu vm Breitg.Räh.1. Damm 132. | in Langſuhr, Wohnen. m. Koch-] jofovt zu verm, und zu beziehen. vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 
ee is en perge me Sia wu ła 174 Näh. daj. bei Lulkowski, 2(9370b 
gerade N . | rift. Wwe. m. e. Kind. Off. u. D 185. | Habe IT. — 
gu erfr Dammfız.13 Mankowski | Gr, Stube, helle Kühe u, Stad | eine HOLWORNUNGEN 
Stube, Küche, Boden von gleich] für 8,50 % monatl. zu uermif. zu vermieth. Näheres Poggen⸗ 
zu vermieth. Piefferftadt61, part. | Ohra, Vogelgreif 23 bei Lutz. | pfuhl 67, Arthur Dubke, (93756 
"MR": miano. adi Prauſt 44 eine Wohnung, gr. | Eine Wohnung zum Marienta 
8 Visavis Olliziers Kasino, Stube, Küche, Bod. fof, au zu verm. Peters, Kowall. (93766 
Herzjh.Wohnung,1.&tg Bimm, verm. Näh. Dregergafje 17, pkt. Söder 6 Zimmer, viel. Zubehör, 
türefett Gen u F Glasveranda, ringsherumGgart., 

Geſch. ſe met, ., l. 1. April fü 5 t oder 
arm PLA Bo eup held peie: ab., z. 1. April für 15% zu verm. | Straßenbahn 75 m, ſofort oder 


. A 55 8: 
lokal ob, Stadtgrab. 16, 2 1,(4492 ohnun g 1. April zu verm. Hermann 
Wohnung, wo mehr, Jahre eine $ 


hofer Weg Nr. 17. (91936 
für 300 u. 380.4. zu vm. Bijchof8- | Baumgartiche Galie 3/4 ift eine 
a bei Gudzus | gole 87,88,part.i.,a. Wellengang 


J | von 4 Stuben, Veranda, Entree, 
ji Küche mit Waſſerleit und Stana: 

Spezialhaus für Kindergarderaben, 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5. 


:. Ay. tupet 

Whn., I. Et., 28 U. gr. ch. paſſ. für 

Mod., 1.4.3. v. Hl. Geiſtg. 5,1. Geſch. 
(93455 


Wohn. v. 5 Zim. u. Zub. zu vm. 
Langgarten 102,1, rechts. (94096 
Laſtadie 23 ift e. Wohn., St., Kab. 
u. Zubeh. z. 1. Apr. z, vm. (9400b 
„ GR ME ZW 
Hundegaſſe 60, 1 Cr., 
4 Zimmer nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (4425 
Schöne helle Wohnung, Stube, 2 Stuben, Gabinet, Entr., helle | pzy FEST Teens 
Rab. ., Entr. u. Zub. 3. 1. April zu Küche, April zu a 1 yen. pn a. ją. Mann. oja. 
verm. Hopfengaſſe 80, 3. (989661 4 2r a 7 Frau z v. Langgart 27, H., Th. 12. 
Tiſchlergaſſe 57, A Treppe, Straußgaſſe 6, 1 Ct., n jaub. möbl. Zimmer u. Cab. 
2 Stuben für 22 % pro Mon zu herrſch Wohnung, 5Zimm., Bad, | Part ſep. geleg, zum 1. April 
vm. Zu erfr. bei Kolmsee, (94056 | Mädchenſtube, viel Zub., z.April] zu. Vorſt. Graben 10B. 
Eine Wohnung b.2Stuben n. Zu- zu verm. Näheres 2 Tr., rechts. z = 
behör vom 1. April cr. zu verm. | Nied. Seig.7 ifte. H. Hoſwohn. an NAF iil i ie 
Näh. Langgarten 63, pt. (93796 kindrl. Qenie z. 1. April zu verm. } À 
Im neu erbauten, herrſchaftl. Wohn , 3 Sfub.u.Bub. z. 1. April für (4452 
rg KA Linden | zy um. Zohannisg.28, Z. e. 2 Tr. ną 
itcage 7 fin ohnungen von] Sandgrube 47, genji. Wohn, AMINA Ul $ (IE 
4 Zimmern, Ane 5 immer a. geth mit Garteneintr. 
i KAP DAMA (92206 zu verm. Näh. part. v. 12—4 Uhr. per 1. April zu vermiethen. 
Ali. Ladditewwa Je. 1 555 Sünde 8 me Hen 
: "BR abinet, Küche und Zubehör zu | Hundegaſſe 43, 3, möbl. Zimmer 
x 25 vită, 100 el eg 0. I, verm. Heilige Geiſtgaſſe 136, 1. m.a.ohneBenfion zu verm. (93396 
dicht am Walde, ind Wohnungen n . ĩ̃ . 
1 g Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, fein möbl. Wohnung, paſſend zur Plätterei, 
4 855 nę I pe gd Sed Vorderz. e TE von gleich Beterfiliengafjef11 z. v. 
J 14 My Stube, helle gr. Küche, Frauen aſſe 8 1 Tr. jep. gel Größeres omtoir 
Zub., 1. April zu verm. Preis | ift ei leg öblirtes Barber: Parterre, Branengaſſe 85 zu ver: 
18 4. Näh. im Laden dajelbft iſt ein elegant möblirtes Border: | miethen. Näheres 1. Etage. 
, im Laden daſelbſt. zimmer m. Kab. ſof. z. vm. (94016 Große helle Tiſchlerwerkfiäte 
Petershagen hint. der Kirche Hirschgasse 2a, 2, F., ift EB: zu vermiethen Pferdetränke 13. 
Nr. 24—26 find 2 Wohnungen,] MËLL Zimmer zu verm. (93816 | Pferdeſtall und Bürſchenſturbe 
2 Zimmer u. Küche u. Zimmer, Ein ſehr großes, fein möblirt.] jof. zu verm. Wall platz 13, 1 Tr. 
Cab. u. Küche zu verm. Arnold Vorderzimmer zum 1. 1 Hell. Lagerkell. per jo. od Apnit, 
- CC e Mer Zim bil. Be : | Breitg.gel., z. v. N. 1. Damm 13,2. 
: ; Zim diha Waldes "zp mein ZZ 
i fami z PT ma e ta 225 trockene 2 (88088 
| eee Lagerräume 
dae Kassubischer Harkt 3, 311. Segen ae dend Se dne den S 88 
unkergaſſe 2, vis-à-vis „gr. ſchönes . um. (9417b b. ORNE Wi 5 ethen. Off u. d. Exp. d. Bl. 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch e zimmer mit Klavier zu vm. (4143 liuniegasse 19, Ladenlokal 
Wohng., 6 Zimm., Entree, Bad, Thornſcherwe 17 b. Schubmach. Burgſtraſte 21, am Fiſchmarkt, in Tasse , adenlokal, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Garton., Sr 2 Tr., elegant möbl. Zimmer | Nebenraum und Keller fofort zu 
1. April zu verm. Näh. Komtoir Bia gafe 125 ift ein gut möbl. | zu vermiethen. (4144 | vermieth. Näb.daf., 2 Etage, und 
Lichtenteld, Breitg. 128 9. (3859 imm. a. mit Beni. gu um. (92336 Norfl. Graben 25, 3 Cr., Altſtädtiſcher Graben 105. (93676 
0 LJ [2 } 7 — 
Ein freundl. Zimmer ift ein möbl. Vorderzimmer Gutgeh. leiſchergeſchäft 
om laannan eee | mt pa opne Penfion su u genaue . . 5 
: r . 4 erthaſtraße Nr. 11. 
Breiigaſſe 21, 1, ift don ſofort ein Hundegaſſe 23 it ein Heines 33 ift ein Heines = 5 
möbl. Zimmer, 1 auch 2 Betten, | mólirt. Zimmer mit Cabinet u. Ich. Meer (4 ist ein Laden 
auch tageweiſe zu vermieten. | guter Penſion an 1 ob. 2 y 
AI Shwaibeng-Bifrein Erieg. | pu vermeiden. G00 | mit Nebenzäumen au e 
tür eine einzelne Frau zu verm. | gróLGtube, Hof, SET, an eanit. Näheres Kl. Berggafie 3. 
j / ep zung] Trockener Speicherraum zu 


Franengafie 34, L, ift ein (93100 teen 
möbl, Borberzimmer fofort vd. omi8 mit Betöjigung gu | Werksſtattsteller für Schloſſer, 
jpäter an 1—3 Hrun. zu vermth. haben Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. v. e n ies enge 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eing, zu | Anſt. j. Mann findet gutes Logis ergl a. 3.Lagerräume paff., ma. 
um. Brodbänkengaſſe 14, p. T2. ohne Koſt Spendhausneug 5, . Wohn z. Näh- Kl. Berge 3e 3 
Pfeſſerſtadt 62, 1, möbl. jeparat. Junge Beute finden Logis | DAR En AO RD ER RB 


Borberg an 13 Sen ef au un. 8e fön e 30 permieihen: P 


Jopengaſſe 5, 1, eleg. möblirt. noe find.Bogis b. e. Wittwe 
Laden⸗ 


Vorderz. fogl., a.tagew,, zu orm. Schüſſeldamm 24, Hinterh. 2 Tr. 

Frauengaſſe 0, 1, ift ein möblirt. | Unit. fung. Mann find. gut. Vogts 

Penſion fiir40.4 ſogleich zu orm. | Ein junger Mann finder anft | g 1 f | 
4 i Logis Bötthergaffe 20, 2 Trepp. 

3 ammóbi. Zimmer u, Bnfree | 9005 Sörsetsahe 0.22: | IDEAL, 


Zimmer und Kabinet mit guter Zapfengaſſe 9, pt Nähe d Werft. 
Za. Mann f. g. Logis m. a. ohne 


Hundegaſſe 80, 1. Etage, zu i n befte ò t 
nermieiben. Näheres daſelbſt, Beköſt. Kl. Rammbaum 6 b, prt. 6 R 11 did ‚so ga Poi 


im Laden. Sy Leute find. Log. Schmiedeg 23,3 Offerten unter 4132 an 
Ein móbl. auch unmöbl. Zimmer, Anſt. jg. Mann find. gut Logis bei | die Expedition d. Bl. (4132 
iep. Eing., gl. zu um. Langfuhr, | e. Ww. Tiſchlergaſſe 37, 2, vorne. | $WWYWWOWwWwwao 
Bahugoſſtraße 5, Vorderg 3 Tr. | Ein jung. Mann find. anii. Vogts Gr. Bägerkell zu ö. Punbegaſſess 
Möbl. Zimm.ſep., mitBen|.wóch. | in fep. Zim. Hätergafie 38, 2 Tr. ' (93825 
9.4 zu om. Off u. D 254 an ò. Erp. "init. Logis im möbl. Zimmer . 
Groh. gut möbl. Bordetzimmet frei Gr. Schwalbengaſſe 19. Laden U. Wohnung mall 
b. 1 Aprilg. 1-2 3 w z Ig. It. find. Jogis Tiſchlerg 6,1. | zu verm. Pfefferftadt 50. (34066 
o. Penſ. gu verm. Langg (94616 Anſt. Jg. Mann find. g. Schſaſſtelle Cangf.„cingj. Kohlenh,Mirchweg 
Möbl. Rimm., ſep. Eing zu verm. mit Kaffee Baumgartſcheg. 22, pt. | Nr.5 gel su v. Bu wę 
Hinternaffe 13, 1 Treppe. Js, Sente find. gut Cogis m. d. o. | ſtraße b. Hrn. Biegeschke. 
Bek. Jungferng 30,2,Th. 11, Vdh. Steine Nomiolt- Zimmer, 1 Tr., ine Komtolr- Bimmer, 1 Tr 
Freundl.möbl. Vorderzimmer m. ois zu hab. Täpferg 17, 8 Tr eine Komtoir⸗g Sa 7 
jep Cing. ſofortzu verm. Junker⸗ ZARA „ŁUPIETG 17, „zum 1. April zu verm. Näheres 
gaffe u. Altſt. Graben Eckel 2/13, Ig. Leute erh. ſaub. © laſſtelle] Poriechaiſengaſſe 8, 2 Tr. (93236 
eln eno Web nns von mit 1 3 3 
2 Zimmern ev. Burſchenzimmer dan te Wett inden a pensiohs! es uthe 
Frauengaſſe 35 zu vermiethen. Junge Leute finden gutes pra ść ge: Ad 
Näheres 1. Etage. Logis 4. Damm tt, 3 Trepp. A EES RS 
Hanke dem Banjo, Sand: | Unit Mädchen mit eigen. Berten | Penſion mit kl. möbt, Zimmer 


32 TERENY LEG MAGIĘ | TE TREE 
aya itt eine | pehherrschallliehe Wohnung 
gaſſe 87,38 part. l. a. Wellengang. Wohn., Stube, zyć Küche, 1. Etage, beſtehend aus 8 Zim. 
5, Wohn. 2 u. 3Bi Wohnung A TR 1 S e ZELÓW un iR: ror ace 
i i ohn. 2 u. 8 Zimm. u. . uben ne ub. tuben, Entree u. a roßer Veranda ten⸗ 
Fecht Hebnel +0. Näh baj ITET. mit eigen. Thüre zu vermiethen. 1. April für 26 zu vermiethen Bons per 1. April A 
Frdl. Wohn. Stube, Küche, Boden ae Be beit.auns 28mm., Näh. Brandgaſſe 9 d, 12 eine vermieth. Vanggarten 33, (2057 
of. zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. abin., Entree, Küche, Keller, Schüſſeldamm Nr. 50 ift eine 
TB. Sein goń. Torrie | Gof und Erali per 1. Speil eë W. che 
„qßFFFF ęͤũ ̃ ATT Näh. . 2, i 
8 1, . Pas 77,2 Tr fl. herr: La ugfuhr Altſtdt. Graben, ee tt 
2715 I Bub-Apri = au ſchaftliche Wohnung m. Mädchen: m g j sę Markthalle, beſteh. aus 4 Zimm, 
frol. Mo nungen |. z. 1. April gelaß zu vermiethen. Preis 36.4 ohnungen von 3—4 Zimmern,] Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 
gu vm. Näh. Kl. Berggaſſe Za,2,0. | ñ;ß;Fꝛ!k'-r1ñ⸗„ñ⸗ „„ GRE Raf 5 ron L ga cr. > verm. Näheres 
ine ti. Wohnung für 18 % iñ 1 f ärtchen g zu vermiethen. | 4, Damm Nr. 13. 1973 
Sühnerberg 6 1155 ML. zu orm. 0 nung, * lage, Zu erfragen Marienſtraſte 2 
e e 
oder früher a ; Zubeh., gem. Trockenboden a, 3 im neuen Hauſe, find klei 
verm. Mallenenben 2, im Laden: | u.Waiöhtücge,modern ausgeftatt, | i b. en Tblecietós Hotel Wohn. Wohnungen. Stube, Fab. ache 
ohnungen an run. Einwohn. 5.1 April gu vm Bulligſt Mieths⸗ SBunmer Balkon u. Zubehör per] Boden, Keller für 13.4 zu verm. 
u vermiethen Wallplatz 4. preis. Neubau Schüſſeldamm 7. 3 billig zu vermieth. auf] Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (9228b 
Wohng. Alt. Noß 0 gu verm, | Johannisg. 35 ijt e. Wohnung |. dd e Ep JA ZERA Stadtgebiet 97 
Starpienfeigen 17/18 f. Wohn, V. 115.435. 1. April an kdl. Leute zu v. SETA Buk 8 1 a ge let 97 
an — — - m. u. 2 Zim., Zub., Waſchk. ade, 
ace Jug zun Näh. brit. Breitgaſſe 115 n Eroen bo Ep I wem Nah SEtuben, Jab net, fama mad 
Schidlitz, Unterftr, 32, ift e. anfi, 1 Treppe, 3 Zimmer nebft Zu⸗ part. Boenig o. Vorſt. Grab. 27, 1. an ruhige Leute zu verm. (92306 
Wohnung mit Zubehör zu vermbehör zu verm. Beſichtigung v. Sangfubr, Bahnhofftraße 6, | © jreuudl. Wohn. v. 8 Simm. u. 
3 Wohnungen zum 1. Apr. żuj 11-2 Uhr. Näheres Hunde⸗ > Wohn. je Entree, 4 Bimm., 2 Rab. Küche, Keller, Boden vgl. 
DR e ie EN e, erg i p IE a 99500 
L. Wohnung Schüfleldamm 30, P - 5. 1. Apr. er. : 1 Zr, 
April zu verm Näheres Trepp. Banmgariseheg, 49, hochpart, Nah. daf, part. bei Schulz. (93686 | Paradſesgaſſe S heine Wohn. zu 
Shidlig Carthäuerfir. SI fr. W. | ift eine Wohnung von 1 Entree, Etraufgajje u. 3a, mehrere verm. Zu erf. dal. 2 Trepp.(9427b 
gr. Zim, Küche u. Zub. zu vrm. 3 Zimmern u. Zubehör 3.1.Mpril | Wohn, je@ntree, 3 Zimm. Küche, Stube, gr h. ch Kell. Bod. 17.7 
Frauengaſſe 20, ph, iſt eine] zu verm. Vormittags zu beſeh. Nebenraum, Waſchk. z. 1. Avril | 31 April zuverm Huſarengaſſes 
Wohn. von 3 Zim, Küche, Entr. | Eine kl. Wohnung i. a. rn) Einw. zu om Nag daj Flemming. (93690 Gr. Pl. Wohn, worin J. Ha. mü 
rl. April zu orm Näh 2 Tr. zu vermiethen Hohe Seigen 22. 30 ot $ x | 10 g. Erſ. betr., a. g Roll u. Plättgſch 
Schilfgaſſe 6, 2, it eine berr: Jangfuhr, Mirch⸗ Prom. Weg 1, pp , du irae p | geeign.,3.4.3.0ın. R.Hundeg.24,p. 
ſchaftliche Wohnung von 5 hellen Wohnung von 2 Stuben, hell.] Wohnung, 3 Zimmer, Küche und [; i h N l i 
imm., g. Küche, Entree, Balton,] Küche, Veranda u Eintr.i.d. Gart. | Zub., von gleich zu verm. (92506 (U li P, 80 eneg 3 
Feichl. Zub. p. 1. April zu verm. für 276.4 gum April zu verm.] Fohannisgafte II. 2 Tr. Inks ifi eine Wohnung, 4 Zimmer;viel 
A egggaſſe ift e fl. Wogn. 15A] Preundi. Borderwohnung, | ill eine Wohnung von 2Gtuben u. Zubehör, für 325 4 per 1. April 
tuerm. Näh Johanntsgaſſe 31. | Stube, Cab., Eutree, Küche und Zubehör zum 1. April zu verm. zu verm. Zu erfr. 1. Etage Rohde 
Zuben Banne Enlr., Zubetör zum 1. April zu ver⸗] Thornſcher Weg 13a, part, Ty Eine Wohnung l e = ii 
ubeh., Garteneintritt für 23 % | miethen Weickhmannsgaſſe 4, 2 2 Zimm., Kammer, Küche, Entr., von 2 Zimmern und Kab. nebſt grube 37, part, links, find-Schlafſtelle Lorſt Grab. 58, von einem ält. Herrn ſofort zu 
mtlinel⸗Wſſz. 3 1. April zu verm.] Kl. Wohnung von Stube, Küche Zubeh z 1 April zu orm. Preis Küche u. Zubeh, zu vermiethen f ſchönes helles Zimmer, fein Junge Leute finden Logis | miethen gef. Off mit bill Prsang. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 34.“ zu vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 31. | 360.4 Näh Poggenpf.45,p. (930951 Weidengaſſe 1, Garten. 2 Trlts.möblirt, zu verm. Ging. fepar. | Gr-fianunbau 18, 1 Treppe. hunter D 247 an die Exped. d. BL 


M.Borderz. Brodbantq.11,4,.0 | Dau om. Näh.Portechaiſeng 8,2. vermieth. Gr. Wollwebergaſſe S. 
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64. Auflage. 


| Die Selbsthilfe, | 


d RO 


Zunächst soweit noch vorräthig: BL ŻE für uacflehend aufgeführte Waaren. 
| 


d ch 
Rrtinstrasse Nr. 71 
EEE BEN 


16831 


> eber 
nsatlonelle i 
j Erfindung, 13 Pa- 
tente, gold. Medaillen 
Ehrendipiom, g. R. P. 94888 


5 K 
tansend.Dankschreiben, handelt 


Das Buch für die Frau 
| v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme, 
Zusend. verschl, 50 Pfg.'Briefm, 

; Berlin S. 27 „ Sebastlan- 
strasse 48. Versand- 
haus für sämmtliche 
» hygien. Bedarfs- 
M artikel. 


Ein grosses Sortiment gemusterter ein- und mehrfarbiger Seidenstoffe: is, Tara tagt, Bengel 


Pongóe- und Taffet façonné, Bengaline 


in den denkbar ſchönſten Larbenſtelungen für Roben, Blonfen, Rike, Kleider-Garnirungen,. Zuttezwede etr, 


Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide, eigentlicher Werth 77 A, jetzt für 38 M 50 A etwas weniger elegant ſonſt 30 , jetzt 16 M 25 4. 


Stoff zu einer eleganten Geſellſchaftsrobe 12 «4 50 Ar zu einer Blouſe 3 % 90 A zu einem Maskenkoſtume 3 M 45 J, zu einem Jupon 4 ½ 25 A. 


z Grosse Poston Kleiderstotio in Wolle, Ialhwolla, Kleider-Parchondo und Velours in grosser Auster Auspall, Mtr. von 20 Pig. m, 
enten Or Keits ma cą omen, Tischtücher, Neryietten. 
ß |: ZOMO. Lhend. 


Mester von Hemdentuchen, Linons, Dowlas, | Küchenhaudtücher. Wiſchtücher. Staubtücher. Glaſertücher. 


m EZ, 15 55 Beit-Damast i Necie A Sati Altdeutsche Tischzeuge, meterweise. 
— u» $ kj ° .. SC) | 00 
gk ausreichend zu a 2 4 64 I zu 1 WAZA Eher Fertig genähte Betteinſchüttungen. 


Rester von Pigus-Parchend, Flanellen, gellbezüge und Seltlaken. gellfedern und Daunen, 


x 9 


CY 


Schweizer⸗Uhren 
ſind die beſten 
und haben Weltruf. Verlangt 

Katalog. (446 
Silber-Remontoir, 6Steine 10 Mk ~ 
Silber-Remontoir, Goldr., 12 „ 
do. prima 14 Mk., hochfein 15 , 
Silber-Anker-Remontoir 16 „ 
Silber-Anker, prima .. 20 „ 
Anker, *;, Chronometer 22 ,, Ä 

do. mit Sprungdekel 25% 
14 kar. gold.Dam.-Remont. 24 „ 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen, Schweiz. 


ELE e ee ee eee Steppdecken. Bettdecken. Eiserne Polsterbettstellen. 
E ester von Handtüchern, Tischzeugen, Mr | 


ausreichend zu 6 Küchenhandtüchern 79 J, 1 Tiſchtuch 1 4 8 . 


Rester von Bettstoffen u. Schürzenstoffen, Leinen, Halbleinen und Elsasser Weisswaaren. 


aus reichend zu 1 tarrirten Bezug 1 4 78 J, zu 1 Schürze 140 em breit 68 Hemdenkuche. Jinons. Vowlaſſe. Shirkings. Piqué⸗Parchend. 


Diverse Kurzwaaren, Nippes-Sachen, Lederwaaren, Bürstenwaaren, Toiletten-Spiegel etc. 
| Ein Posten la. Strickwolle, schwarz, statt 3,50 Mk. jetzt 2,55 m. Ein Posten Salon- Teppiche statt 24 mk. jetzt 12,00 mx. 


Ein Poſten vorjähriger Kleiderbeſätze in allen Farben zu jedem annehmbaren Preiſe. 1. 
e * U 
kegensehirme, Kummisehnle, 


Exira-Zugabe bei allen Einkäufen über 3 Mark 
1 Majolika-Gläser-Untersatz mit Nickelrand oder 1 moderne Glas-Photographie. 
Haupt⸗ Sofort Licht! 


Mabatimarten verabfolge ich außerdem wie bisher unaufgefordert bei allen Kaſſa⸗Einkäufen von 20 J an. 
Reſter von Gardinen, 1½ bis 5 
RE Nur durch eine Drehung hat man 
: Katalog j ſofort Licht mit unſerem 


45 ej 
8 f 
N k 
JA A 4 
ORA a) 


Apotheker N und 8 
Lermentpnlver. 


Bestes Backpulver 
in Päckchen a 10 J. 
Erprobte Küchenrezepte 

gratis. — In den beſten 


(4507 


Meter lang. 20 


| nóa | 
500 Filialen. 


Hausfrauen k 


auft u 


r 
ir 


ur 500 Fill. 


verlange 171 Kolonial- u Miehlhandlung M 
K ° 7 K Jeder⸗ selbstziindenden a gasi Send Gi ; 
|y BR ar eyde 
| taiſer 8 affe. umſonſt k ACH Gale st 124. 
Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſtereien nach beſonderem Ver⸗ und f * í — = — 


hindert nicht in der 
Taſche, ſollte bei 
keinem Herrn fehlen. 


pi 
| Kranke 
E EYE 7E z 
U ab die an den Folgen 
Bei Einſendung von hugendl. Verirrung, 
Geschlechts-krankh., veraltet. 
w 1 „20 Mk. Harn. u. Blasenleid., Guecksilb. 


auch in Briefmarken | 


fahren geröſtet, und in über 500 Filialen an die Konſumenten abgegeben. 
i Nur zu haben in i (4499 


Kaiſer's Kaffeegeſchüft, 


Grösstes Kaffee -Importgeschäft Deutschland's 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten, 3 


portofrei 


frei ins Haus. 


Kirchberg & Comp. 


iu Fome bei Solingen. (4505 


Frankfurt a. M., Töngesg. 33/36. 


: Ueberr. Erfolge 
Belehr. Buch. inel. 
Porto 70 Pig. 
‘4 Ausw, brieflich. 
| (3106m 


F 
Stahlwaarenfabrik und Merjandhand. 


Danzig, SEN 17. Langfuhr, Hauptſtr. 36. ...... 8 
Nur 3 atzkauſchegaſſe 1. Dirt. Markt 23 "Nur 91, Markii 
77 Altſt. Graben 19/20. irſchau, ar 7 franco 2.» Markt 


osten 50 Mtr. — 1 Mtr, breites — 
verzinktes Drahtgeflecht 


Wer an lsungenleiden, Jtalsleiden, 


nn > KL IE St 6 5 ; W zur Anfertigung von Gartenzäunen, 
„ uoe Witte gestu auf Girma, Sirake umo A ice ( Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarch, | f 
00 Filialen. Hausnummer zu ache. 500 Gitialen. [| Asthma, Bluthusten, Husten, || jra 


. 1 etc. leidet, insbesondere aber, wer den Keim der pasą; - aS, 
Heiserkeit Lungenschwindsucht in elch verspürt, versuche es REE À MER D 
mit Epstein’s echtem Polygonum-Thee (Russ. Knöterich), Er wird sich | Hühnerhöfen. Wildgatter. Man verl. 


Forenede ampskibs deska, Kapenlagen l MET in Louf uhr. re eg eee 


' 7 K P $ 2 ebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halslei 8 d Gebrauchsaniei atis von 
; Stettin- op enhagen- N Das zur Friedrich Koplien'ſchen Konkursmaſſe ge- reiche, si reer ieee ent, wurden wie mir orten Fohpehum J. Rustein, Buhrort œ Riu 
Er A s; „ AB Höri venlager, Langfuhr, Hauptſtr. 54, beſtehend i Thee. — Epsteln's echter Poiygonum-Thee darf auf Grund vieljdhriger Ertahrungen 2988 
hörige Waarenlager, sinhr, Hauptſtr. 54, beſteh n iN 

Gothenbur -Christiania A 2 2 mit Recht als das worziiglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen || x aneen 

A 8 A D; I ein Kolonialmaaren ehl- i der Luftwege empfohlen werden. ` edes Hühnerauge, 

A kiwa RE mit bar Comfort eingerichteter Schnell. ıgarte 5 W 3 , = EHEN rag p WAM ale Wie Horaham SE rze 
ampfer. tettin nach Kope h rg jeden | no; 1 4 | 17 5 i jaz, Verkaufsstejl ` a wird in kürz eit 
Dienstag und Freitag. 27, Ahr Machen e 4 Jpeicherwaaren ſowie die Ladeneinrichtung ; ee R Rai vor Fälschungen mi ehanen. 11 e RE: durch blosses Ueberpinseln 
Kopenhagen = Chriftiania jeden Sonntag und Mittwoch im Taxwerthe von 2409 A, 24 J werde ih (4280 1 Einzige Bezugsquelle für Epstein’s echten Polygonum-Thee? mit dem riihmlichst be- 
F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14. kannten, allein echten Apo- 


2½ Rahm. — Ausführlicher Proſpect mi > Ah 3 A | 

h Nach werthen Angaben 1 5 5 eee & kenn a ee 1115r Vorm. | 

? - 2% im Ganzen meiſtbietend verkaufen. M 
Gustav Metzler, Stettin. 1 Die Beſichtigung des Lagers kann am Verkaufstage 


von 10, Uhr geſchehen. Die Taxe liegt in meinem Bureau 
Neuss 


: ! „1 zur Einficht täglich von 8-10 Uhr Vorm. aus. Bietungs⸗ 
Neu © ||| taution 300 4. 
za 


theker Radlauer'schen Hühner- 

augenmittel aus der Kronen- 
(4506 | Apotheke in Berlin gicher und . 
schmerzlos beseitigt, Dassolbr 
besteht aus 10 Gramm einer 
250% Salicyleollodium . Lösung 
wit 5 Zentigramm Hanfextrakt. 
Karton 60 Pfg, Depot in aun 
PES | meisten Apotheken, (17138 


| „Achtung! 
„Kaviar Dorske“ 


geg Nchn. Norweger Kaviar! 

> (Gold. Medaille Paris 1900). Pd. 
g | 2 leAt, SPLA. 6%, 5Pta. 9.4, Orb. 

Kolli Kaviar, Lachs, Oeisard. u. 
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Nr. 54. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht. 
6. Berhandlungstag am 4. März. 

Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 

Durch die Beweisaufnahme wurde ſeſigeſtellt, daß 
Schlaß ſeine vergeſſene Mütze habe holen wollen, im 
Nebrigen beſtätigten die Zeugen im Großen und Ganzen 
die Angaben des Angeklagten Rogotzki aus Biſchkowo. 
In Widerſpruch mii denſelben ſtanden jedoch die Aus: 
führungen des Sachverſtändigen Kreisphyſikus Dr. 
Haſſe aus Neustadt. Der Sachverſtändige unterſchied 
ſtreng zwiſchen den Verletzungen, welche Schlaß in der 
Küche und Wohnung des Angeklagten empfangen und 
zwiſchen der Verletzung, welche einige Stunden ſpäter 
ſeinen Tod herbeigeführt hat. Die drei erſten Ver⸗ 
letzungen beftanden in leichten, etwa 1 cm langen Hautriſſen 
mit ſtumpfen Wunden, welche dem kräftigen und mit 
geſunden Organen ausgeſtatteten Menſchen nicht das 
geringſte geſchadet haben, was auch ſchon der Umſtand 
beweiſt, daß Schlaß nachher noch getanzt hat. Der 
Sachverſtändige war übrigens der Anſicht, daß aus 
der Natur der aus verſchiedenen Richtungen hin ver⸗ 
laufenden Wunden geſchloſſen werden muß, daß ſie 
durch einen Schlag mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
und nicht durch den Anprall gegen den Tiſch ent- 
ſtanden ſind. Anders präſentirte ſich die Verletzung, 
die den Tod verurſacht hat. Sie kennzeichnete ſich 
durch eine 
welche dadurch entſtanden iſt, daß Schlaß mit dem 
Hinterkopf auf einen weder weichen noch harten Gegenſtand 
s. B. auf Raſen oder feuchten Sand gefallen ift. Die 
elaſtiſche Schädeldecke des noch jugendlichen Schlaß hat 
der Erſchütterung widerſtanden, während einige dünn: 
wandige Gefäße im Innern des Gehirns getroffen ſind, 
ſodaß ein ſtarker Bluterguß in beide Gehirnhälften 
erfolgt ift. Dieſer Bluterguß hat wahrſcheinlich fojort 
Beſinnungsloſigkeit hervorgerufen und den Tod fo 
ſchnell herbeigeführt, daß das austretende Blut nicht 
mehr Zeit gehabt hat zu gerinnen, da es bei der 
Sektion in flüſſigem Zuſtande vorgefunden moroen ijt. 

Es wurden den Geſchworenen 4 Fragen vorgelegt, 
die eine wegen Körperverletzung mittelſt eines geſähr⸗ 
lichen Werkzeuges bei den Borgängen in der Wohnung 
des Angeklagten, eine wegen Mißhandlung mit nach⸗ 
folgendem Tode und die beiden anderen wegen 
mildernder Umſtände bei jeder der beiden andern 
Fragen. 


äußere Hautabſchürfung am Hinterkopf, Gemeinde Borgfeld zu tragen find, 


eintrat, daß die Frage wegen Körperverletzung mittelſt 


in denBahnhofs räumen, auf denBahnſteigen, 


der Vertheidiger Rechtsanwalt Dobe zunächſt ne mocni durch welche erſucht wird, das Ausſpeien 


eines gefährlichen Werkzeuges zu verneinen fei, Falls 
dieſes geſchehe, liege einfache Körperverletzung vor 
und dieſe ſei in dieſem Falle kraftlos, da ein Antrag 
des Verletzten nicht vorliege. Auch bei dem 
zweiten Vorfalle liege eine beabſichtigte Mißhandlung 
nicht vor, und deshalb könne der Angeklagte nicht für die 
Folgen verantwortlich gemacht werden. Deshalb fei 
auch dieſe Frage zu verneinen. Die Geſchworenen 
verneinten die Frage betreffend die Körperverletzung 
mittels eines gefährlichen Werkzeuges, wodurch au 
die hierbei geſtellte Frage wegen der mildernden Un- 
ſtände hinfällig wurde. Dagegen wurde die Frage 
betreffend Körperverletzung mit nachfolgenden Tode 
und die zweite Frage wegen der mildernden Umſtände 
bejaht, worauf der Angeklagte zu 6 Monaten Ge⸗ 
fangnif verurtheilt wurde. Ferner wurde beſchloſſen, 
ihn aus der Haft zu entlaſſen. 


C ¹˙Ü ¹ A ³·Üwwmꝛiꝛ om ꝛ·¾ . EEE EEE. 


Tocales. 


* Bezirksausſchuß. Die Königliche Regierung 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen hierſelbſt hat 
durch Beſchluß angeordnet, daß das Schulhaus iu Borg⸗ 
feld behufs Gewinnung einer Lehrerwohnung durch 
einen Anbau zu erweitern iſt und daß die hierdurch 
entſtehenden Koſten im Betrage von 5100 Mk. von der 
Die Gemeinde 
Borgfeld klagte auf Aufhebung dieſes Beſchluſſes, weil 
die aus drei Zimmern beſtehende Lehrerwohnung, von 
denen eins allerdings im Erdgeſchoß und die beiden 
anderen eine Treppe hoch gelegen ſeien, vollkommen 
ausreichend ſei und die früheren Lehrer mit dieſer 
Wohnung auch ſtets zufrieden geweſen ſeien. Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe erkannte 
nach vorheriger Beſichtigung des Schulgebäudes auf 
Aufhebung des Beſchluſſes, weil er die Beſchaſſenheit 
der Wohnung nicht derartig hielt, daß dieſelbe den ge⸗ 
forderten Anbau erforderlich mache. Die von der 
Königl. Regierung eingelegte Berufung wurde zurück⸗ 
gewieſen, da auch der Bezirksausſchuß ſich von der 
Nothwendigkeit des angeordneten Baues nicht über⸗ 
zeugen konnte. 

* Zur Förderung der öffentlichen Geſundgeits⸗ 
pflege hat die Königl. Eiſenbahndirektion in Berlin 
angeordnet, daß auf den Bahnhöfen der Berliner 
Vorortſtrecken und der Stadt⸗ und Ringbahn in den 


Der Vertreter der Anklage Staatsanwalt GrönkeWarteſälen, Vorfluren, auf den Treppen und Bahn- 


plaidirte für die Bejahung ſämmtlicher Fragen, während Uſteigen 
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® 
Nicht Wurzeln auf der Lippe schlägt das Wort 
2 Das unbedacht dem seinen Zen chen; i 
© Doch von dem Ohr des Argwohns aufgefangen, 
3 Kriecht es wie Schlingkraut endlos treibend fort 
Und hängt da ans Herz sich an mit tausend Aesten: 
So trennen endlich in Verworrenheit 
$ Unheilbar sich die Guten und die Besten. 


i Schiller. 
000009000009000000000000000000006 


Hummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont-Zeft, 


Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Mechaniſch ſetzte Marguerite ihren Namen dort- 
in, e e gezeigt hatte. Als ſie allein 
war, ſank ſie in die Kniee und murmelte: i : 
„Der Himmel ift gerecht! Ich bin ſeine Mörderin! 
Gott ſei uns gnädig.“ i siĘ 
Bevor der Unterſuchungsrichter vom Polizei 
kommiſſär ſchied, ſagte er zu ihm: > 
„Laſſen Sie dieſe Frau gut überwachen. Beim 
erſten Anzeichen, daß ſie flüchten will, verhaften Sie 
fie; einen Verhaſtungsbeſehl werde ich Ihnen heute 
zuſtellen laſſen. Machen Sie aber erſt dann Gebrauch 
davon, wenn ich Ihnen Ordre gebe und falls Gefahr 
im Verzuge liegt.“ ; 
„Det Kommiſſar begnügte ſich zu antworten: „Ihre 


Beſehle w 
2 en bejolgt werden.“ 


Ret ſchadenfrotzen Gefühle: 

p üb d Amerikaner, der Fräulein Rumigny 
gegenuber und Thür an Thür mit deren Vater 
wohnt, denkt der fuperkluge Herr von Fournel nicht. 
Als ob es möglich wäre, daß Hier nur der Zuſall 
alles zuſammengeführt hätte. Na, ich werde Herrn 
don Fournel noch beweiſen, daß wir von der Polizei 
auch nicht auf den Kopf gefallen find,“ 
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jaltun 


an 


geeigneten Stellen Aushänge angebracht 


North. Pacific Borz 


Herr von Fournel ging inzwiſchen hochbefriedigt 
nach feinem Bureau, um die Brieſe, die ihm Fräulein 
Rumigny gegeben, zu leſen. Das an den Vater ges 
richtete Schreiben war ſehr lang. n 

In der Einleitung erklärte das junge Mädchen, 
wie es von unwiderſtehlicher Liebe zu Balterini er⸗ 
griffen worden war und fuhr ſodann ſort: 

„Ich werde, mein theuerſter Vater, meinen Fehler 
wohl mit dem Leben bezahlen müſſen. Ja, ich fühle 
es, ich werde ſterben, ſterben allein, ohne Freund 
und ohne Verwandten an meinem Sterbelager. Doch, 
rührt Sie das nicht, und können Sie mir, der Ver⸗ 


|einjamten und Troſtloſen, nicht verzeihen? 


Ich beſchwöre Sie, fluchen Sie mir nicht. Schenken 
Sie Ihrer unglücklichen Tochter Ihr Mitleid, Ihr 
Bedauern. Sie iſt geſtorben, weniger an den 
Schmerzen ihres Zuſtandes als an Gewiſſensbiſſen 
het x 

ch bitte Sie flehentlich, laſſen Sie meinen 
Leichnam nach Rheims bringen, damit ich die ewige 
Ruhe finde an der Seite jener tugendhaften und 
heiligen Frau, welche ich meine Mutter habe 
nennen dürfen, und die ſicherlſch im Himmel für 
5 daß 9 5 

„Wenn der Himmel beſchloſſen hat, daß mein Kin 

mich überlebt, o, verſtoßen Sie es nicht, wachen Sie 
über das arme Weſen. Es iſt unſchuldig, nur wir 
ſind die Schuldigen. Faſſen Sie für das arme Kind, 
wenn nicht ein Gefühl der Liebe, ſo zum mindeſten 


N ede m 
eben Sie wohl, mein theuerſter Vater. ein 
letzter Gedanke 9 55 Ihnen 455 meinem Kinde. 
Wenn Sie dieſen Brief leſen, weilet diejenige, die 
Sie ſo zärtlich Ihr Grethchen nannten, nicht mehr 
unter den Lebenden. Laſſen Sie den Groll nicht 
über das Grab hinaus wachſen, ſchenken Sie mir 
Verzeihung und eine Thräne des Mitleids. Gott 
mit Ihnen, Gott mit meinem Kinde.“ 

In tiefer Rührung hatte der Richter dieſe Zeilen 
geleſen, deren einzelne Worte von Thränen ver⸗ 
löſcht waren. Das Schreiben trug das Datum vom 


5. Februar, war allo etwa drei Wochen vor der 


Berliner Börſe vom 4. 


gsbeilage der „Dan 


Treppen und in den Wagen zu unterlaffen, 
Die Reiſenden, welche den Aushang nicht beachten, 
jolen in höflicher Weiſe auf deuſelben aufmerkſam 
Niete werden. Eine ähnliche Maßregel hat der 
ieſige Verein für Geſundheitspflege ſchon ſeit Jahren 
erſtrebt, leider haben die Beſtrebungen des Vereins 
nicht das nöthige Entgegenkommen gefunden. 

* Kollekte zum Beſten der Ferienkolonien. Der 
Herr Overpräſident hierſelbſt hat genehmigt, daß zum 


ch Zwecke der Aufbringung von Geldmitteln zur Förderung 


der Einrichtung von Ferienkolonien und zu Veran⸗ 
ſtaltungen von Badefahrten für arme kränkliche Kinder 
durch polizeilich legitimirte Erheber eine einmalige 
Sammlung bei den beſſer geſtellten Bewohnern des 
welten Stadtkreiſes im Monat Juni d. J. abgehalten 
werde. 

Beköſtigungsgeld für die Beamten der Ban- 
verwaltung auf Baggern. Im Einverſtändniß mit 
dem poun Finanzminiſter hat der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Folgendes beſtimmt: Den Beamten 
der Bauverwaltung auf Baggern und Dampfern wird 
vom 1. April d. J. ab Beköſtigungsgeld für auswärtige 
Dienſtthätigkeit allgemein erſt vom dritten Tage der 
Abweſenheit (vom zweiten der auf den Tag der Abfahrt 
folgenden Tage) ab gewährt, und zwar ſteis nach dem 
Satze von 1 Mark für den Tag, ohne Rückſicht auf die 
(mindeſtens aber 2 Kilom, betragende) Entfernung der 
Arbeitsſtelle. Für auswärtige Thätigkeit in einer 
Entfernung von weniger als 2 Kilom. vom amtlichen 
Wohnſitze der Beamten iſt nach wie vor kein Be⸗ 
köſtigungsgeld zu zahlen. ; 

x Die Weſtpreußiſche Miſſionskonferenz hielt am 
Dienstag, den 26. v. Mis., Vormittags 11 Uhr, in Danzig 
eine Sitzung des Vorſtandes, der Synodalhelfer und Förderer 
der Heidenmiſſion unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer 
Collin⸗Güttland ab. Es nahmen u. A. die Herren 
Generalſuperintendent D. Doeblin, Superintendent 
Kähler⸗Neuteich, Pfr. Ehel- Graudenz, Sup. Karmann⸗ 
Schwetz, Pfr. Fuhſt⸗Dauzig, Pfr. Gräutz⸗ Stüblau, 
Sup. Böhmer Marienwerder, Sup. Strelow Lüben, 
Sup, Barkowski⸗Pr. Friedland und die meiſten Synodal⸗ 
helfer aus den einzelnen Synoden theil Der Vorſitzende 
widmete dem eifrigen Förderer der Heidenmiſſion Herrn 
Pfarrer Haß ⸗ Strasburg einen warmen Nachruf; die An- 
weſenden erhoben ſich zu ſeinem Gedächtniß. Das Jahresfeſt 
fol am 3. und 4. September abgehalten werden. Die Wahl 
des Ortes ([Dirſchau oder Dt, Eylau) bleibt dem 
Vorſitzenden überlaſſen. Herr Miſſtonar Leuſchner, 
der von Seiten der Berliner Miſſtons⸗Geſellſchaft 1 
in China arbeitet, hält die Feſtpredigt. Bei der Haupt⸗ 
Verſammlung ſpricht Herr Paſtor Kriele aus 
Barmen über „die Miſſion und Volksthum“. Bei 


„ Kaſſen⸗Verein 


ziger Neueſte 
Geburt des Kindes und einen Monat vor der Er⸗ 
mordung des Vaters geſchrieben worden. 

Die anderen Briefe rührten alle von einer 
Männerhand her, und ſämmtliche trugen die Untere 
ſchrift Robert. Es waren ihrer etwa dreißig, und 
ſie begannen mit dem Datum des 18. Oktober. Es 
war ſehr leicht daraus zu ſchließen, daß ſie alſo aus 
jener Zeit ſtammten, da die beiden Liebenden ſich in 
Havre getrennt hatten und Fräulein Rumigny nach 
Paris übergefiedelt war, wo fie auf Fürsprache des 
Pfarrers von Saint⸗Denis im Hauſe Nummer Drei⸗ 
zehn der Straße Marlot Unterkunft fand. Leider 
war der ehrwürdige Greis Abbes Mourieg inzwiſchen 
geſtorben und dieje Quelle, Näheres gu erfahren, 
verſchloſſen. 

Was hatte Balterini während der Zeit unter⸗ 
nommen, während welcher ſeine Geliebte in Paris 
weilte ? l 

Die Briefe ließen darauf fliegen, daß er in 
Havre auf eine günſtige Gelegenheit gewartet hatte, 
um fih nach Neu⸗Hork oder Philadelphia einzuſchiffen, 
wohin er als Kapellmeiſter engagirt worden war. 
Marguerite hatte offenbar mit Rückſicht auf ihren 
körperlichen Zuſtand es nicht gewagt, eine ſo große 
Reiſe zu Waſſer zu unternehmen, abgeſehen davon, 
daß ſie Frankreich nicht hatte verlaſſen wollen, ohne 
vorher ihren Vater noch einmal geſehen zu haben. 
Sie war ja auch nur aus dem Grunde, um ihrer 
Heimathſtadt näher zu ſein, aus Havre nach Paris 
zurückgekehrt. 

„Balterini's Briefe an Marguerite athmeten ſüd⸗ 

liche Leidenſchaft, voll Zärtlichkeit für die Geliebte, 

hieß 26 für deren Vater. In einem dieſer Schreiben 
eß es: 


hi | 

„Nein! Nein! Niemals werde ich es Deinem 
Vater verzeihen können, daß er aus uns zwei flüchtige 
Parias gemacht hat, die ſich wie Verbrecher ver⸗ 
borgen halten müſſen. Niemals werde ich es ihm 
vergeſſen, daß er Dich ſeinem geldprotzigen Stolze 
geopfert hat, niemals werde ich es dieſem Mann 
vergeben, deſſen Selbſtſucht und Tyrannei ſich für 
Liebe ausgab. Ich habe in meiner unendlichen Liebe, 
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der Abendverſammlung des erſten Tages wird von mehreren 
Rednern das Thema behandelt „Bilder aus der ärztlichen 
Miſſion“, und bei der Nachverſammlung das Thema 
„Märtyrer in der Miſſion“, während bet der Verſammlung 
der Synodalhelfer Herr Pfarrer Zürn⸗Belſchwitz über 
„Die Organiſation der Milfionsarbeit” ſprechen wird. Den 
Kaſſenberſcht erſtattete Herr Pfarrer Fuh ſt. Ueber den 
im Jahre 1900 abgehaltenen Miſſtonskurſus für 
Volksſchullehrer in Verlin berichtet Herr Superintendent 
Strelow, daß die drei Lehrer aus Weſtpreußen, 
die daran theilgenommen, von den Eindrücken deſſelben 
äußerſt befriedigt und angeregt worden feien. Herr Paftor 
Scheffen ſprach über Heidenmiſſton und Preſſe. An dem 
Miſſionslehrkurſus für Getſtliche in Barmen werden in 
dieſem Jahre die Herren Pfarrer Polenske⸗Rieſenburg 
und Pfarrer Droh- Strasburg theilnehmen. Zu einem 


Miſſtionskurſus in Herrnhut im Oktober wird Herr Pfarrer 


Borowski⸗Prechlau entſendet. À 

* Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau⸗ und 
Metallarbeiter. (5. D.) Das Vermögen des Gemert- 
vereins beträgt 430 633 Mk., die Generalrathskaſſe befigt 
497000 Mk., die Begräbnißkaſſe 427000 Mk. die Kranken⸗ 
kaſſe 35 000 Mk., der Reſervefonds der Krankenkaſſe 368 000 
Mark. Die Anzahl der Mitglieder des Vereins beläuft ſich 
auf 36 366. 

* Ankauf von Geſtütsheugſten. Der Oberland- 
ſtallmeiſter hat genehmigt, daß zur weiteren Hebung 
der weſtpreußiſchen Pferdezucht geeignete ſtarke Hengſte 
von weſtpreußiſchen Züchtern für das Landgeſtüt in 
Marienwerder angekauft werden. 

* Neue Poſtverbindung. Vom 1. März ab tfi in dem 
Zuge 541, ab Dirſchau 6,6 Vorm., in Königsberg 9,47 Vorm., 
zwiſchen Dirſchau und Köntgsberg eine Schaffuerbahnpoſt 
eingerichtet, welche in einem Perſonenabtheil vierter Klaſſe 
Poſiſendungen feder Art befördert, jedoch nur Werktags ver 
kehrt. Eine Umarbeitung von Briefſendungen findet durch 
die Schaffnerbahnpoſt nicht ſtatt. Die mit dem Zuge bisher 
ſtattgefundene Briefbeutelbeförderung durch das Eiſenbahn⸗ 
verfonal geht auf die neue Schaffnerbahnpoſt über. Dieſelbe 
tritt mit ben Poſtämtern Simonsdorf, Marienburg, 
Altfelde, Elbing, Güldenboden, Schlohttten, Brausberg, 
Heiligenbeil, Wolittnick, Ludwigsort und Königsberg Bahnhof, 
ſowie mit den Poſtagenturen Tiedmannsdorf und Groß⸗ 
Hoppenbruch in Verbindung darüber, ob auch das Poſtamt 
in Mühlhauſen (Kr. Pr. Holland) und die Poſtagenturen in 
Kobbelbude und Seepothen an die neue Schaffnerbahnpoſt 
anzuſchließen ſein werden, ſchweben noch Erörterungen. 

* Forſten in der Provinz Weſtpreußen. Im Re⸗ 
giterungsbezirk Danzig umfaßt der zur Holzzucht 
beſtimmte Waldboden 110 993 Hektar, der dazu nicht beſtimmte 
12327 Hektar. Der Naturalertrag iſt für das laufende Jahr 
auf 224 282 Feſtmeter kontrollfühigen und 55882 Feſtmeter 
he T SE Materials veranſchlagt. Die Gefamntt- 
einnahmen für den Forſtfiskus betragen hieraus 1497500 Mk., 
darunter für Holz 1379365 Mk., aus der Jagd 4229 ME 
Die dauernden Ausgaben find veranſchlagt auf 965300 Mk, 
ſodaß das laufende Jahr einen Ueberſchuß von 541200 Mk. 
in Ausſicht telt. Im Regierungsbezirk Marien⸗ 


2 


die ich für Dich hege, den Schimpf, den er mir au⸗ 
gethan, unerwidert gelaſſen und geſchwiegen, aber 
der Himmel möge ihn davor bewahren, jemals mir 
wieder gegenüberzuſtehen. Ich bürge für nichts und 
ich weiß nicht, ob ich auch dann wieder Herr meiner 
Gefühle ſein werde. 

O, wie groß muß meine Liebe zu Dir ſein, daß 
ich nicht hineile zu dieſem Manne und den Schimpf 
blutig räche! 

Und wenn ich bedenke, daß ein Wort aus dem 
Munde dieſes Mannes genügen würde, uns unendlich 
glücklich zu machen, daß wir uns niemals trennen 
müſſen. Seit Herr Rumigny mich deſſen nicht für 
würdig hält, in den Kreis ſeiner Familie zu treten, 
muß ich Dich, meine Theuerſte, allein hier zurück⸗ 
laſſen und mir Brod und Stellung ſuchen, ein Heim 
zu gründen für Dich und das theure Weſen, das 
Du unter Deinem Herzen trägſt und das uns für 
immer verbindet. Ich muß fort und laſſe Dich in 
Gefahr und Sorge zurück. O! So gewaltig meine 
Liebe zu Dir, fo unermetlich ift mein Haß gegen 
ihn. „Möge Gott ihm verzeihen, ich kann es nicht, 
ich will es nicht, ich darf es nicht.“ 

Herr von Fournel hatte mit großer Aufmerk⸗ 
ſamkeit den Brief gelejen; aber fo ſehr auch glühender 
Haß daraus ſprach, nirgends fand ſich auch nur eine 
Redewendung, die auf irgend eine Schuld Balterini's 
hätte ſchließen laffen, Einigermaßen enttäuſcht, las der 
Unterſuchungsrichter weiter, als er plötzlich zu⸗ 
ſammenfuhr. 3 

Das war kein Verdacht, das war ein Beweis, 
Er las weiter: i 8 

„Ich werde, meine einzig geliebte Marguerite, 
ganz beſtimmt in einer der nächſten Nächte von dem 
verabredeten Zeichen, das Du mir geſagt, Gebrauch 
machen, um, ohne von jemand geſehen zu werden, 
bis zu Dir zu gelangen. Welch glücklicher Gedanke 
von Dir, mich in die geheime Sprache des Herrn 
Tiſſot einzuweihen! Ich werde trachten, gegen Abend 
anzukomnien, werde in dem Hotel gegenüber ab- 
ſteigen und ein Zimmer nach der Straße nehmen, 
und zwar im zweiten Stock. Auf dieſe Weiſe werden 
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merder umſaßt der zur Sotgzuct beſtimmte Waldboden 
219596 Hektar, das dazu nicht beſtimmte Waldaregl 26307 
Hektar. Der Naturalertrag tit für das laufende Jahr auf 
588842 Festmeter kontrolfähiges und 127317 Feſtmeter nicht 
Tontrollfähigen Materials fouge Die Geſammteinnahmen 
für den Forfifiskus betragen hieraus 4221 000 Mk., darunter 
für Holz 3990210 Mk, aus der Jagd 10140 Mk. Die 
dauernden Ausgaben find veranſchlagt anf 1939700 Mk., 
ſodaß das laufende Jahr einen Ueberſchuß von 2281 800 Mk. 
w Ausſicht felt 4 
»Der Preußiſche Beamtenverein in Hannover, 
der auch in unſerer Stadt einen blühenden Zweigverein 
Beſitzt, hat feit längerer Zeit eine Lebens-, Kapital⸗ 
(Ausſteuer, und Milttärdienft-), Leibrenten⸗ und Be: 
Neige Sante aan telt für alle Deutichen 
eichs⸗, Staats- und Kommunal: 2c. Beamten, Geift- 
lichen, Lehrer, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, 
Apotheker, Redakteure, Ingenieure und geprüften 
Baumeifiet, ſowie für Wrwatbeamte in geſicherten 
Stellungen gegründet. Der Verſicherungsbeſtand be: 
trug Ende Januar 1901: 58 481 Verſicherungen über 
202 498 800 ark Kapital und 494 507 Mark jährliche 
Rente. Der reine Zugang im Monat Januar 1901 
par) AE Ne Brei 934 600 Mk. Stapital 
L jährliche Rente. er Vermögensbeſtand 
ſtellt ſich auf 60 570 000 Mek. ; * 
. Krankenbetten. In einem Vortrage, welchen 
Herr Proſeſſor Dr. Mendelſohn in der Berliner 
Ortsgruppe des Vereins für Volks⸗Hyoiene hielt, 
jpradj er u. A. auch über Krankenbetten. Er belehrte 
teine Zuhörer zunächſt über die zweckmäßige Stellung 
des Bettes im Zimmer und ſchilderte, zum Theil an 
Muſtern und kleinen Modellen, die einzelnen Beſtand⸗ 
teile des Krankenbettes, welche als Unterlage und 
Bedeckung des Kranken zur Verwendung kommen. 
Sodann verbreitete ſich Herr Proſeſſor Mendelſohn 
über die Vortheile der Metall⸗Bettböden, ſogenannte 
Patent⸗Matratzen, welche in allen Krankenanſtalten 
und auch ſchon vielfach in Privatkreiſen an die Stelle 
der ſchweren, Staub und Ungeziefer aufnehmenden, 
gepolſterten Sprungfedermatratze getreten find. Als 
gute, praktiſche Neuheit auf dieſem Gebiete zeigte Herr 
Profeſſor Mendelfoyn den unabhängig querfedernden 
Stahldraht Bettboden (Patent Lademann, von Dittmars 
Möbelfabrik herausgegeben), welcher ſich bei ausgiebig; 
fter Unterſtützung des aufliegenden Körpers den 
Körperformen anſchmiegt und mit einem ſtellbaren 
Oberkörpertheil verſehen war, welcher das Keilkiſſen 
erſetzt und das bequeme, allmähliche Aufrichten des 
Kranken bis in Sitzſtellung geſtattet. Die Patent- 
matratze, ſowie ein durch einfaches, leichtes Drehen 
einer Schraubenvorrichtung alle möglichen Lagerungs⸗ 
veränderungen des Kranken geſtattendes Krankenbett 
hatte die bekannte Dittmars Möbel⸗Fabrit zur Ber: 
fügung geſtellt. 
. Aerztliche Sachverſtändige. Zu ärztlichen Sachver⸗ 
zändigen für die Verhandlungstermine der Schledsgerichte 
für Arbeiterverſicherung zu Danzig find für das Jahr 1901 
die nachſtehenden Aerzte gewählt worden: Für die Termine 
in Danzig: Dr. Berg, Regierungs⸗ und Mebizinalrath 
Dr. Bornträger, Dr. Effler, Kreisphyſtkus Dr. 
Eſchricht, Dr. Helmbold, Dr. Ortmann und 
Dr. Siegmund. Für die Termine in Elbing: 
Dr. Kein, Dr Krauſe und Dr. Swwarz. Für die 
Termine in Pr. Stargard: Medizinalrath Dr. Krömer, 
Oberſtabsarzt a. D. Lange, Dr. Plewe und Kreispyyſikus 
Sanitätsrath. Dr. Wendt. Für die Termine in Berent: 
Kreisphyſikus Dr. Bremer und Dr. Koch. Für die 
Termine in Carthaus: Kreisphyſikus Dr. Kaempfe. 
Für die Termine in Neuſtadt: Kreisphyſikus Sanitätsrath 
r. Haſſe, Dr. Kutzky und Dr. Rabbas. Für die 
Termine in Marieuburg: Kreisphyſikus Dr. Arbeit, 
Dr. Haack. Für die Termine in Dirſchau: Kreisphyſikus 
= Sn Sanitätsrath Dr. Scheffler und 
. LU 


Proving. 


e. Zoppot, 4. März. In der geftern im Hotel 
Lindenhof“ abgehaltenen Generalverſammlung des 
Turnvereins wurden die noch fehlenden Mitglieder des 
Vorſtandes gewählt. Den Vorſitz führte Herr 
Katterfeldt, der in dankenswerther Weiſe die 
Geſchäfte des Turnvereins in den beiden letzten 
Monaten geführt hat. Obwohl Ehrenvorſitzender des 
Vereins, ließ ſich der Genannte auf einſtimmiges Votum 
der Generalverſammlung bewegen, den erſten Vorſitz 
im Verein wieder zu übernehmen. Zum zweiten Vor⸗ 
ſitzenden wurde der Gemeindekämmerer Wohler, 
zum erſten Schriftführer der Polizeiſekretär Wentzke 
und zu defen Stellvertreter Buchdrucke reibeſitzen 
i Es wird beſchloſſen, das 
Winterfeſt am 16. März im Weide'ſchen Lokale zu 
begehen. Auf Antrag der Kaſſenreviſoren Skopnick 
und Kutzner wird dem Kaſſirer für die letzte Jahres: 
rechnung Decharge ertheilt. — Nach der ſoſort in Kraft 
tretenden Polizeiverordnung hat nunmehr Jeder, der 
Fremden lauch Beſuch ift hierunter gemeint) Nacht⸗ 
quartier gewährt, die Verpflichtung, dies innerhalb 
24 Stunden ſowohl nach deren (der Fremden) Eintreffen, 
wie auch nach deren Abreiſe dem Ein wohner⸗ 


wir uns vom Fenſter aus verſtändigen können. Du 
giebſt mir, ſobald Du es an der Zeit findeſt, ein 
Zeichen, und ich eile zu Dir. 
kompromittirt zu werden. Ich bin durch Krankheit 
und Aufregung ſo herabgekommen, daß mich niemand 
erkennt. Wie freue ich mich, Dich wiederzuſehen! 
Ich rathe es niemand, ſich zwiſchen uns zu 
ſtellen; am allerwenigſten Deinem Vater. Du biſt 
mein, Du gehörft mir, nur mir. Ich werde um 
Dich mit Jedem kämpfen. Nun auf Wiederſehen, 
N en 20 Ich erwarte Deine 
epeſche, um ſofort abzureiſen. li ich, i 
bete Dich an.“ pasi aape raj: 


Dieſes Schreib ; 
undatirt. chreiben war ebenſo wie zwei andere 


„Jetzt begreife ich alles,“ ſagte Herr von Fournel, 
nachdem er die Briefe ſorgfälti y ee elegt. 
Bal ältig z geleg 
„Balterini ift nicht nach Amerika gegangen, wie er 
urſprünglich beabſichtigte, ſondern ift in Havre oder 
Umgegend geblieben. Der Aufenthalt von Fräulein 
Rumigny in Paris war nur eine Falle, um glauben 
zu machen, daß ihr Geliebter thatſächlich übers 
Waſſer gegangen ilt, Inzwiſchen ift er aber auf 
ihren Wunſch nach Paris zurückgekehrt, hat ihr einen 
Beſuch gemacht und ift im Haufe mit Herrn Rumigny 
zuſammengeſtoßen. Der Vater kann auch nur von 
ihr die „Geheimſprache“ des Herrn Tiſſot erſahren 
haben, und es iſt nur die Frage, welche Rolle das 
junge Weib bei dieſer Begegnung geſpielt hat, ob 
die einer wiſſentlichen oder unwiſſentlichen Helfers⸗ 
helferin. Das werden wir ſchon erfahren. Sie 


wird auch wiſſen, wo Balterini gegenwärtig ſteckt, 


und wir werden ſie ſchon zum Reden bringen.“ 


Während dieſer Worte hatte der Unterſuchungs⸗ 
richter einen Verhaſtsbeſehl ausgeſtellt, den er an 
Herrn Meslin ſandte mit der Ordre, die Verhaftung 
Marguerite Rumigny8 am nächſten Morgen vorzu⸗ 


e (Fortſetzung folgt.) 
— ESEE 
Kleine Chronik. 


Eine angenehme Gegend. Seiner in Chicago 
anfäfſigen Mutter hat ein auf den Philippinen dienen 
der Soldat Folgendes geſchrieben; „Der Boden iſt 


Habe keine Furcht, 


Dienstag 


Meldeamt Anzeige zu machen. Außerhalb der 
Saiſon erwächſt dieſe Verpflichtung nur dann, wenn 
der Beſuch länger als eine Woche dauert. — Heute 
hielt Herr Pfarrer Weber aus Elbing ſeine Gaſt⸗ 
predigt und eine Katechiſationsſtunde ab. i 

v. Bohnſack, 3. März. Hier ſteht wegen weiterer 
Ausbreitung der Diphtheritis die Schließung 
der dreiklaſſigen Ortsſchule bevor. Von 
25 mit P. of. v. Behring's Serum behandelten Patienten 
find bisher neun raſche Heilerfolge zu verzeichnen. — In 
Schiewenhorſt kam die Frau des Wächters Friedr. 
Klinder, welche einem freuden Hunde ihre von dem⸗ 
jelben ni ape Henne abjagen wollte, zu Fall und 
brach den linken Unterarm. 

»Aus dem Danziger Werder, 4. März. Vorige 
Woche feierte die Wachtbüdnerin Frau Wiltwe Ne ß 
den 25. Jahrestag ihres Einzuges in die Wachtbude 
zu Käſemark. Genannte Jubilarin, gewöhnlich Mutter 
Neß genannt, ift- eine in weiten Kreiſen fehe- bekannte 
Frau. Jahrelang befand ſich in der Wachtbude zu 

äfemark das ſogenannte Hauptquartier des Deich⸗ 
amtes der Danziger Niederung und manchmal hat ſie 
den Deichhauptmann mit den Deichgenoſſen bei Ah zu 
beherbergen und zu verpflegen gehabt, während draußen 
auf der Weichſel der Eisgang vor ſich ging und die 
Niederungs⸗Bewohner in Spannung und Aufregung 
hielt. Auch ſonſt hat fie fid in der Niederung durch 
ihr freundliches und humorvolles Weſen und ihre gute 
Küche viele Freunde zu erwerben gewußt, und ſelbſt 
in Baukreiſen kennt man fie feit der Regulierung der 
Weichſelmündung und der damit verbundenen großen 
Arbeiten ſehr genau. Fraglicher Tag hatte auch noch 
inſofern für ſie Bedeutung, als ſie am genannten Tage 
ihre Silberhochzeit feierte. Leider war der Gatte vor 
ca. 6 Jahren ſchon verſtorben, aber trotzdem wurde 
nach alter Niederungsſitte mit dem Jubiläum die 
Feier des 25. Hochzeitstages verbunden, Zahlreich 
waren die Bewohner von Käſemark und Schmerblock 
erſchienen, um mit der Jubilarin beide Thatſachen zu 
feiern. Das Deichamt zu Danzig hatte ſchriſtlich 
gratuliert und von den Deichgenoſſen waren die Deidj: 
geſchworenen von Letzkau und Schmerblock erſchienen. 
$ Aus dem Danziger Werder, 3. März. Vorige 
Woche haite der landwirthſchaftliche Verein 
zu Gr. Zünder eine Sitzung unter dem Vorſitze des 
Hofbeſitzers Herrn Max Dörkſen aus Gr. Zünder 
im Lokale des Herrn Schleusner. Herr Thierarzt 
Wetzel aus Prauſt hielt einen Vortrag über Schweine⸗ 
zucht und Krankheiten der Schweine, insbeſondere 
Rothlauf. Nach Erledigung der Tagesordnung fand 
noch eine Vorführung der Königlichen Hengſte ſiatt. — 
Ju Woſſitz ift ein Raiffeiſen⸗Vexein gegründet 
worden. Zum Vorſitzenden wurde Herr Gutsbeſitzer 
Franz Andres zu Wofit gewählt, zum Rechner 
Herr Pfarrer Lippky, zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsrathes Hern Gutbeſitzer H. Probi. 

g. Dirſchau, 3. März. Die hier kürzlich gegründete 
Cakesfabrik wird die Firma führen: Oſtdeu fhe Cates: 
und Waffelfabrik. Zum techniſchen Leiter der Fabrik 
iſt Herr Oertel aus Wurzen gewählt worden, zum 
kaufmänniſchen Leiter Herr Stadtrath G Klink aus 
Dirſchau. Die Antheile find auf 500 Mk. feſtgeſetzt.— 
Heute Abend wurde hier im Hotel zum Kronprinzen 
ein chriſtlicher Familienabend abgehalten. Herr Paſtor 
Urbſchat hielt einen Vortrag über Armenien, welcher 
durch Bilder erläutert wurde. — Der Kaufmänniſche 
Verein Dirſchau hatte geſtern Abend eine Ballfeſtlichkeit 
veranſtaltet. — Einem verhängnißvollen Irrthum 
wäre beinahe ein hieſiger Werkffhrer zum Opfer 
gefallen. Einer der Geſellen gab eine Flaſche Rum 
zum Beſten, dabei reichte verſehentlich ein Lehrling 
dem Werkführer ſtatt des Rums eine danebenſtehende 
Flaſche mit Löthwaſſer (Salzſäure mit Zinn), aus der 
der Werkführer einen kräftigen Zug that und bald 
darauf zu Boden fiel. Sofort angewandte Gegen⸗ 
mittel bewirkten, daß der Schwerkranke mit dem Leben 
davon kam. i 

k. Marienburg, 3. März. Durch die Ginge» 
meindung von Sandhof mit Marienburg 
verliert der Ort eine Jahres ⸗Steuereinnahme von 
31 665 Mk. und einen Flächenraum von 7683,20 Hektar. 
Die Einwohnerzahl Marienburgs wächſt um 548, die 
Zahl der Haushaltungen um 162. die Zahl der Steuer⸗ 
zahler um 172. Sandhof verbleibt ein Flächenraum 
von 63 877 Hektar mit 1299 Einwohnern, 233 Haus⸗ 
haltungen und 230 Steuerzahlern. Die Gemeindeabgaben 


in Sandhof werden künftig 5645,38 Mk. betragen gegen⸗ 


über bisher 37 314,38 Mk. — Sein 7. Stifiungsfeſt 
feierte geſtern der Bürgerfrauen⸗ Verein, 
der fih hierorts großer Sympathie erfreut. Theater 


und Ball beſchloſſen das Feſt. — Bei dem heutigen 
15. Stiftungsfeſte des evangeliſchen Jung⸗ 


frauen⸗Vereins, das mit einem Feſtgottes⸗ 
dienſt begann, hielt außer den Anſprachen der Herren 
Pfarrer Felſch und Gärdon aus Marienburg und 
Dröſe aus Elbing Herr Pfarrer Scheffen aus 
Danzig einen Vortrag über die unter dem Protektorate 
der Kaiſerin ſtehende Frauenhilfe. > 


fruchtbar und bringt reiche Ernten an Aufſtänden und 
Verrätherei hervor. Die Eingeborenen ſind ſehr 
fleißige Leute, ihre Hauptbeſchäftigung beſteht im 
Ziehen von Schützengräben und der Anfertigung von 
Bolos (der malayiſchen Wurfſchleuder). Bet ihren 
Wohnungen wird ein bischen Bambusrohr und ſehr 
viele Scenerie als Baumaterial verwandt. — Die 
Trauungsceremonie ift fehe eindrucksvoll, beſonders 
bei dem einen Theile, indem der Gattin die Berech⸗ 
tigung ertheilt wird, für den Mann ſo augeſtrengt und 
ausdauernd zu arbeiten, wie er nur wünſchen mag. 
Die vornehmſten Volksbeluſtigungen beſtehen in der 
Veranſtaltung von Hahnenkämpfen und Stetlen. Die 
Hauptnahrungsmittel find: Gebackener Reis, gekochter 
Reis, gedämpfter Reis und Reis ſchlechtweg. Das 
weilverbreitetſte Laſtthier ift das Karibu, wer mit 
dieſem Thiere eine Reiſe von 100 Meilen unternimmt, 
ſtirbt an Altersſchwäche, bevor er ſein Ziel erreicht. 
Das Sumpffieber iſt jo allgemein verbreitet, daß durch 
die Jujeln oft ein ſtarkes Schütteln geht — nur meil 
ein Schüttelfroſt die ganze Bewohnerſchaft befallen hat. 
Eine beliebte Unterhaltung der Filippinos iſt es, auf 
die Heftigkeit der Schüttelanfälle zu wetten. Die Ein⸗ 
geborenen find freundlich und zuvorkommend, wenn fie 
vor einem Büchſenlauf ſtehen, und das Klima iſt ge⸗ 
fund und angenehm für Moskitos, Ameiſen, Eidechſen, 
ledermäuſe, Schlangen, Taranteln, Skorpione, Tau⸗ 
endfüßler und Alligatoren.“ ) 
Die Ohrfeigen⸗Villa an der Riviera. „Ohrfeigen⸗ 
Villa⸗ >h fo ſchreibt man aus Paris — heißt im 
Volksmund das nächſt Biot an der franzöſiſchen Riviera 
gelegene Landhaus des ehemaligen italieni chen Offiziers 
Baron Scoppa⸗Vanni. Der Name ſtammt von den 
Mißhandlungen, denen in dieſem Haufe die Gattin des 
Barons bis vor Kurzem ausgeſetzt war. So ängſtlich 
die Baronin vor der Welt die Urſache ihres ſchlechten 
Ausſehens zu verbergen ſuchte, auf die Dauer konnte 
es kein Geheimniß bleiben, daß die Aermſte, deren 
erſte Ehe mit dem italienijdjen General Dellatorre 
di Balimfina überaus glücklich geweſen, mit Schlägen 
traktirt wurde, jo oft der Baron mit leeren Taſchen 
aus Monte Carlo heimtam. Immer wieder mußte 
die Baronin ihre Privardepots angreifen, der Spielteufel 
verſchlang Alles. Dies konnte der Hausarzt Dr: Curel 
ſchließlich nicht mit anſehen, und er machte dem Baron 
ernſte Vorſtellungen. Als giitlidjeś Zureden nichts half, 
drohte Dr. Gurel, daß fih Leute finden würden, um 
der gepeinigten Frau mit Rath und That beizuſteben, 
damit jie die Scheidung verlange und erhalte. Dr. Curel 
erwähnte hierbei den Stadtapotheker Latin, welcher 
gleichfalls von den Vorgängen in der Ohrfeigen⸗Villa 
Unterrichtet war, und wenige Tage nach dieſer Unter⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


5, März. 


¢ 


= Elbing, 4. März. In der letzrten Stadtelbeim Scheiden aus ſeinem nie 


verordneten⸗Sitzung erſtattete Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt zunächſt einen kurzen Bericht 
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten. Es ſind nach dieſem Berichte die 
Einnahmen in den meiſten Mien dee PR: gegen 
die veranſchlagten Sätze geſtiegen. Dieſes Mehr an 
Einnahmen wird vorausſichtlich betragen für die Zu⸗ 
ſchläge zu der Einkommenſteuer 62 228 Mk, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer 15 539 Mk., Gebäudeſteuer 17 670 Mt., 
Umſatzſteuer 10 000 Mk. ꝛc., im ganzen wird die Mehr- 
Einnahme an Steuern voraus ſichtlich 160 200 Mk. 
betragen. Die Adminiſtrations⸗Grundſtücke dürften 
5094 Mk., die Forſten 4287 Mk., die allgemeine Ver⸗ 
waltung 7121 Mk., das Extraordinarium 104 465 Mk. oc. 
Mehr⸗Ennahmen bringen. Die Ausgaben werden 
vorausſichtlich überſchritten werden bei dem Kirchen⸗ 
und Schulweſen um 12 418 Mk., der Armenkaſſe um 
10 000 Mk., bei dem Titel zu Staats⸗, Provinzial- und 
Kreiszwecke 17 272 Mk., Bauverwaltung 213 000 Mk. ꝛc. 
Die Hauptrechnung wird vorausſichtlich mit 67 700 Mk. 
abſchließen.—-Den Feuerwehrmannfſchaften wird 
ein Wohnungsgeldzuſchuß von 10 Proz. des jeweiligen 
Gehalts bewilligt. — Die Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen wurden vor einem Jahre um Erhöhung 
des für ſie auf 300 bezw. 200 Mk. bemeſſenen 
Wohnungsgeldes auf 450 bezw. 300 Mk. vorſtellig, 
wurden durch die ſtädtiſchen Behörden aber abſchlägig 
beſchieden. Die Bittſteller wandten ſich an die Königl. 
Regierung zu Danzig mit der Bitte, auf eine Erhöhung 
des Wohnungsgeldes hinzuwirken. In der Eingabe 
wurde der Nachweis erbracht, daß die verheiralheten 
Lehrer gegenwärtig durchſchnittlich 868 Mk. ſchon für 
die Wohnung anlegen, obwohl fie nur 300 Mk. erhalten. 
Die Regierung hat die Beſchwerde für gerechtfertigt 
erachtet und eine Erhöhung des Wohnungsgeldes an⸗ 
geordnet. Dem Vorſchlage des Magiſtrats gemäß be⸗ 
willigte die Verſammlung für die verheiratheten Lehrer 
360 Mk. und beläßzt es hinſichtlich der Lehrerinnen und 
der unverheirotheten Lehrer bei den alten Sätzen von 
200 bis 300 Mk. Die Mehrkosten betrugen 3840 Mk. 
jährlich. — Darauf wird der Kämmerei Haupt⸗ 
Etat 53 1901/1902 in Einnahme und Ausgabe 
mit 1 250 410 Mark feſtgefetzt (Vorjahr: 1 178680 DIE.) 
Durch Steuern und Kommunalbeiträge find 
779848 Mk. aufzubringen (Vorjahr 722 421 Mk.). 
Auf Vorſchlag der Finanz⸗Abtheilung werden 500 Mk. 
ausgeworfen für einen Dispoſitionsfonds für den 
Magiſtrat für unvorhergeſehene Ausgaben. Es wird 
beſchloſſen, die vorjährigen Steuerſätze zu erheben, 
nämlich: 210 Prozent der Stgatseinkommenſteuer und 
fingirt veranlagten Steuer, 180 Prozent der Grund⸗ 
ad Gebäudeſteuer 170 Prozent der Betriebsſteuer und 
als Gewerbeſteuer 1,70 bezw. 1,87 bezw. 2,04 bezw. 
2,72 von Hundert des Ertrages in den vier Gewerbe⸗ 
ſteuerſtufen. — Einer Aniegung der Königsberger 
Stadiwerwaltung zufolge beſchließt die Verſammlung 
lediglich vom wirthſchafllichem Standpunkt aus ein⸗ 
ftimmig, eine Petition gegen die Erhöhung der 
Getreidezölle und für den Abſchluß langdauernder 
Handelsverträge dem Bundes rath und dem Reichstage 
einzureichen. — An dem Realgymnaſium wurde geſtern 
die Abiturientenprüfung abgehalten. Von 12 Abitu⸗ 
rienten wurden nur 7 zur Prüfung zugelaſſen und von 
dieſen beſtanden 6, davon drei mit Auszeichnung. 
Elbing, 3. März. Zum Beſten des Kaifer 
Wilhelm⸗Denkmals fand heute in der Bürger⸗ 
reſſoure unter Leitung des Herrn Muſikdirektors 
Raſenberger unter Mitwirkung der verſtärkten 
Stadtkapelle ein Konzert des Elbinger Kirchenchors 
ſtatt. Der Fonds für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkutal 
hat bereits eine Höhe von ca. 26000 Mk. erreicht. — 
Die anſteckenden Krankheiten und namentlich 
die Maſern fordern in Elbing noch immer große 
Opfer und die Behörde widmet dieſer Krankheit fori- 
geſetzt die größte Aufmerkſamkeit. Unter der Voraus⸗ 
Recz daß dieſe Krankheit gerade durch die Schule 
ſehr verbreitet wird, fand geſtern eine Desinfektion 
fämmtlicher Volksſchulen ſtatt. Eine Arbeiter: 
famtlie hat in dieſem Winter von 8 Kindern 7 durch 
den Tod verloren. — Die Elbinger Straßenbahn hat 
vom geſtrigen Tage ab wieder die elektriſche 
Omnibus⸗ Verbindung zwiſchen Elbing und 
Neukirch (Niederung) hergeſtellt, nachdem die elektriſchen 
Batterien ausgewechſelt worden find. Der Omnibus 
macht in jeder Richtung täglich 3 Fahrten. i 
I Marienwerder, 4. März. Herr Regierungs: 
präfident von Horn tritt bekanntlich am 1. April 
in den Ruheſtand und ſiedelt von hier nach Weimar 
über. Herr v. Horn hat fiğ hier nele Sympathien 
erworben, ebenſo ſeine Frau Gemahlin, die allen 
Wohlthätigkeitsbeſtrebungen eine eifrige Förderin war. 
Geſtern Nachmittag verabſchiedete ſich der Herr 
Präſident von den Subaltern: und Unterbeamten der 
Königl. Regierung, heute Mittag von den Mitgliedern 
des Kollegiums. Die letzteren überreichten dem 
Scheidenden eine werthvolle Standuhr, welche die 
folgende Widmung trägt: „Ihrem hochverehrten 
Regierungspräſidenten Herrn von Horn 


redung wurde der Arzt unter ſeltſamen Umſtänden 
erſchoſſen. Ein Individuum, deſſen Signalement fehlt, 
zog Nachts die Glocke zur Wohnung des Dr. Curel, 
Kaum hatte dieſer geöffnet, als er aus einem Revolver 


eine Kugel in die Bruſt erhielt. Der Apotheker, welcher 


in der Nähe wohnt, eilte zur Hilfe herbei; auch gegen 
ihn wurde ein Schuß abgegeben, Latty blieb aber un⸗ 
verletzt. Die öffentliche Stimmung bezeichnet den 
Baron als den Urheber der beiden Attentate. Schon 
vor einigen Tagen ſollte ſeine Verhaftung erfolgen, 
aber vor den beiden grimmigen Fleiſcherhunden am 
Eingang der Villa zogen fih die Gerichtsboten zurück. 
Nun hat der Baron es doch für gerathen erachtet, 


feinen Widerſtand aufzugeben, und er befindet ſich 


bereits in Haft. 

Ein merkwürdiger Prozeß, deſſen Verhandlung 
dem Publikum viel Amuſement bereitete, fand dieſer 
Tage in Paris ſtatt. Monſieur Erkmann, ein mohl- 
habender Kaufmann der Seineſtadt, hatte einen Akrobaten 
Namens Pascalon auf Schadenerſatz in Höhe von 
250 000 Francs verklagt. Die Klage beruhte auf 

olgendem: Wie falt täglich während des vergangenen 

ommers befand er ſich auch eines Nachmittags im 
Auguſt mit ſeiner Gattin in der Weltausſtellung. 
Plötzlich ſeien zwei módnige Bluthunde von ihrem 
Herrn, dem genannten Artiſten, auf Frau Erkmann 
gehetzt worden. Die Thiere ſprangen an ihr hoch und 
riſſen ihr die Sachen vom Leibe, ſo daß ſie ſchließlich faſt 
vollkommen entkleidet vor der zahlreich ſich auſammelnden 
Menſchenmenge daſtand. Niemand war im Stande, die 
Frau vor den wüthenden Beſtien zu ſchützen. Verletzt 
wurde ſie von den Thieren zwar nicht, doch erlitt ſie 
einen ſchweren Nervenchoc, von dem ſie ſich erſt nach 
Monaten erholen konnte. Der Beſitzer der beiden vier⸗ 
beinigen Artentäter führte zu ſeiner Vertheidigung an, 
daß die Hunde zu ſolchen „Kammerzofendienſten“ abs 
gerichtet wären, und zwar produzire er fih mit ihnen, 
indem er als altes häßliches Weib verkleidet auf der 
Bühne erſcheine und von den Thieren angefallen werde, 
die ihm dann ſäumtliche Hüllen bis auf die fleiſch 
farbenen Trikots vom Körper reißen. Pascalon et. 
klärt, daß feine Hunde, obwohl fie dieſen Trick ſchon 
jet fünf Jahren allabendlich ausführen, noch nie 
fremde Leute atiackirt hätten. Als fie aber die Gattin 
des Klägers erblickten, wurden ſie durch die farben 
reiche Toilette der Dame, bie feinem Biibnenanzuge 
zum Verwechſeln ähnlich geſehen habe, derart getäuſcht, 
daß fie fih nicht zurückhalten ließen. Der Gerichtshof 
war der Anſicht, daß Vierſüßler, die zu ſolchen Kunſt⸗ 
ſtücken abgerichtet ſeien, nicht ſrei in der Oeffentlichkeit 
unherlaufen dürfen, und verurtheilte den Akrobaten 
zu einer Geldſtrafe von vierhundert Francs. 


— 


zur Erhebung kommen. 


abgewöhnen!“ 


r. 54) 
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+ Cuim, 1. März. Aus der Sitzung des land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreisvereins Cu iu alt folgendes 
zu berichten. Ueber das Intereſſe der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaft an der Kanalvorlage nahm der Verein 
folgende Reſolution an. „Es wäre für die Land wirth⸗ 
ſchaft viel nutzbringender, wenn die in der Kanal⸗ 
vorlage geforderte Summe von 4—500 Millionen für 
den Ausbau und eine weitere Veränderung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes verwendet würde als für den Ausbau 
von Kanälen, die die unmittelbar von ihnen berührten 
Gegenden zu Ungunſten der entfernt gelegenen bevor: 
theilen, Der Verein beſtreitet die Richtigkeit der Bee 
auptung, daß durch den Bau des Rhein⸗Elbe⸗Kanals 
der Verkauf ländlicher Produkte aus Weſtpreußen 
nach dem Oſten und induſtrieller Produkte vom Rhein 
nach Westpreußen gefördert werden würde. Für Weſt⸗ 
preußen ijt eine natürliche Waſſerſtvaße, die Dfte und 
Nordſee, vorhanden. Dagegen hält der Verein den 
beſſeren Ausbau der alten beſtehenden Waſſerſtraßer 
z. B. die Verbindung zwiſchen Weichſel und Oder für 
ein dringendes Bedürfniß, ferner einen beſſeren 
Ausbau der Weichſel, die Anlage feſter Lade ⸗ 
plätze um von Umſchlagshäfen für den Eiſen⸗ 
bahnverkehr verbunden zu werden. Gelangt die Kanal; 
vorlage zur Annahme, ſo müßte darauf gedrungen 
werden, daß der Tarif für ausländiſche Produkte auf 
den Kanälen und natürlichen Waſſerſtraßen höher 
geſtellt wird wie für einheimiſche Produkte, im andern 
Falle würde die Landwirthſchaft durch die Annahme 
der Kanalvorlage empfindlich geſchädigt werden.“ Gegen 
langfriſtige Handelsverträge pa fi) der Verein 
ebenfals aus. Die Reſchstagsabgeordneten ſollen 
gebeten werden, ihren Einfluß darin geltend zu machen, 
daß kein ausläudiſches Konkurenzprodukt ebenſo billig 
transportirt wird als das einheimiſche, wie dies unter 
den jetzigen Handelsverträgen möglich ift. — Hierauf 
erläuterte ein Vertreter der Firma Claßen⸗Dänzig 
die Konſtruktion der Spürftus⸗Lokomobilez der 
Verein wünſchte die Ueberlaſſung einer Maſchine leih- 
weiſe an mehrere Mitglieder, um den Betrieb, bie 
Leitung und etwaige Mängel in regelmäßiger 
Arbeit und nicht im Schaudreſchen kennen zu 
lernen. Jufolge der Aufforderung der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer wurde zur Ergänzung der Viehzählung 
die durchſchnittlichen Werthe von Vieh für den Culmer 
Kreis fefigeftelt. Endlich beſchloß die Verſammlung 
fich der an den Provinzial⸗Landtag gerichteten Petition 
des landwirthſchaftlichen Vereins Thorn 
um Einführung einer provinziellen Zwangs⸗ 
verſiche rung gegen, Milzbrand anzuſchließen. 

+ Culm. 4. März. Freitag Abend brannte 
das Wohnhaus und die Scheune des Mühlen⸗ 
beſitzers Fuhde in Oberausmaaß (Kreis Culm) total 
nieder. Mühle und Stallungen konnten gehalten werden. 
Auch einiges Mobiliar iſt gerettet. ` 

k. Shorn, 4. März. Gegen den immer empfindlicher 
werdenden Lehrermangel werden die Schul: 
vehörden jetzt beſondere Maßregeln ergreifen. An den 
Schullehrer⸗ Seminaren jolen Nebenkurſe eingerichtet 
werden. Da die jetzt in Weſtpreußen befindlichen fünf 
ſtaatlichen Bräparandenanftalten in Verbindung mit den 
privaten Präparandenbilduern nur gerade den gegen 
wärtigen Bedarf für die Seminare decken, ſoll weitere 
Vorſorge zur Schaffung von Schulamtsaſpiranten ge⸗ 
troffen werden. Es wird daher an einigen Orten der 
Provinz die Errichtung privater Präparanden⸗Vor⸗ 
bereitungsinſtitute unter ſtaatlicher Unterſtützung und 
Auſſicht beabſichtigt. Auch unſere Stadt iit für die Gin: 
richtung eines ſolchen Präparanden⸗Vorbereitungs⸗ 
inſtituts in Ausſicht genommen. Von der Stadt wird 
erwartet, daß ſie das Unternehmen durch Hergabe der 
Unterrichtsräume und der Lehrmittel aus den ſtädtiſchen 
Schulen fördern wird. i 

k. Thorn, 3. März. Nach dem vom Magiſtrat aufe 
geſtellten Entwurf des Haupt⸗Haushalts⸗ 
planes der: Kämmereitaſſe pro 1901/3 werden 
gegen das Vorjahr 79923 Mk. Mehrausgaben eintreten, 
denen 56 753 Minderausgaben gegenüber ſtehen, ſo daß 
eine Steigerung des Ausgabebedarfs um 23 170 Mk. 
eintritt. Trotz der Vermehrung des Ausgabebedarfs 
wird eine Erhöhung des Steuerbedarfs dadurch ver⸗ 
mieden, daß von der Gasanſtalt (außer dem regel⸗ 
mäßigen Ueberſchuß von 60 000 MŁ) noch ein außer⸗ 
ordentlicher Beitrag von 20000 Mek. in die Einnahmen 
des Haushaltsplanes eingeſtellt werden konnte. Es 
wird ſomit eine Erhöhung der jetzigen Steuerſätze nicht 
eintreten. 4 A 

* Lauenburg. 4 März. Der Haushalts⸗Voranſchla 
unſeres Kreiſes für das Rechnungsjahr 1901/1 
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit Mk. 169137,17. 
An Kreisſteuern werden vorausſichtlich wiederum 50% 


England und der Fabateikanitge Krieg. 
Hip, hurrah! Victoria! 

Seht, wir avanciren! 

Werden in Pretoria 

Frieden bald PU 


1900. 
$ip, hurrah! Lord Roberts kam, 
Der die Truppen führte, 
Der die Republiken nahm 
Und ſie annectirte. 


` 1901. 
Hip, hurrah! Der Widerſtand 
Soll uns nicht geniren; ale 2201 
Säubern müſſen wir das Land 
Und pacificiren! 
1910 


Hip, hurrah! Die Buren fok 
Satan fricaſſiren; 
Kämpfen immer noch wie toll. 
„ Na, fie ſoll'n es ſpüren! 
1999. 


Alles ift noch, wie es war. 
O dies Kriegeführen! 

Heute ſind es hundert Jahr, 
Daß wir uns blamiren. 


Tuſtige Gie. | 


Vielverſprechender Anfang. Arzt: „Bedaure lebhaft, 
Durchlaucht, aber mit der ſchönen Lebeusreget: „Wein = 
Weib — Gelang” müſſen Durchlaucht brechen.“ = 
Durchlaucht: „Aeh! — Sanitäts räthchem — wirlich fo 
ernſt — äh? — Na — werde zunächſt — Gejang = 


Einer, der für fein Geld etwas haben will. 
Barbier: „Safra, fałra, iegt arbeit ich ſchoa a Viertel 
fund an dem verflixten Zahn!“ — Jörgl: „Ja, dos thät 
Dir fo pafen, in awet Minuten fünfzig Kreuzer zu vers 
15 % noch a halb Stund migteft dran 

affen! A TM 

Ball-Heroismus. Na, Herr Leutnant, wie war's denn 
auf dem Regiments ball?“ — „Aufleopfert! Auf Befehl von 
Regimentskommandeur dreimal Mauerblümchen 


Schneidige Ausrede. „Ihr Herr Bruder, der Jurist, 
it ja wieder im Examen durchgefallen.“ — „Ja, gnädiges 
Fräulein, er kann ſich abſolut nicht mit dem Birger" 
lichen Gesetzbuch anfreunden!“ > 

©eibftertenntnif. „Sie ſtreugen ſich mit der Statlftit 
ża I. on ` Ju Sie doch Ihren N 
agu berani =m nen, ù p tehatbeiż, 
die tann nur ich machen!’ „das ijt ne Bień 


wall feſtürmt.“ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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